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Größte r öchlachtensieg der öe schichte
sünf Sowjetarmeen vernichtet/ sss sss Sefangene
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Meisterwerke der Kriegskunst

Sie beispiellose Schlacht bei Kiew beendet / Ver gestrige SKW-Vericht
Aus dem Führerhauptquartier,  27 . September.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Wie be¬
reits durch Sondermeldung bekanntgegeben , ist die grohe
Schlacht bei Kiew beendet . In , doppelseitiger Umfassung auf
gewaltigem Raum ist es gelungen , die Dnjepr -Berteidigung aus
den Angeln zu heben und fünf sowjetische Armeen zu ver¬
nichten, ohne daß auch nur schwache Teile sich der Umklam¬
merung entziehen konnten . Im Verlauf der in engstem Zusam¬
menwirken von Heer und Luftwaffe durchgeführten Operation
wurden insgesamt 665 »vv Gefangene eingebracht, 884 Panzer¬
kampfwagen , 3718 Geschütze und ungezählte Mengen an sonsti¬
gem Kriegsmaterial erbeutet oder vernichtet . Die blutigen Ver¬
luste des Gegners sind wiederum sehr hoch. Ein Schlachtensieg

ist damit errungen , wie ihn die Geschichte bisher nicht gekannt
hat. Die Ausnutzung dieses Erfolges ist in vollem Gange.

Die Luftwaffe bombardierte Rüstungswerke im Raum um
Tula sowie militärische Anlagen in Moskau . Im Kampf gegen
die britische Versorgungsschiffahrt versenkten Kampfflugzeuge
in der letzten Nacht aus einem Geleitzug ostwärts Hüll zwei
Frachter mit zusammen 15 VVV BRT . Weitere Luftangriffe rich¬
teten sich gegen Hafenanlagen an der Süd - und Ostküste der
Insel.

Schwache Kräfte der britischen Luftwaffe flogen in der letz¬
ten Nacht in die Deutsche Bucht und nach Westdeutschland ein.
Durch Bombenwurf entstanden unerhebliche Schäden . ,

Me volle , die Stalln zugedacht lstMe Schlachlenreilie im listen
Seit dem 22. Juni dieses Jahres . . .

Anläßlich des Abschlusses der großen Schlacht bei
Kiew , die alle bisherigen in der Weltgeschichte verzeich¬
neten Schlachten an Größe und Ausdehnung in den.
Schatten stellt , verzeichnen wir hier die seit dem

22 . Juni dieses Jahres , also während der letzten drei
Monate , die der Krieg im Osten dauert , geschlagenen
Schlachten mit ihren Ergebnissen an Gefangenen und
Beute:

1. Die Doppelschlacht von Bialystot -Minsk . Am
11. Juli werden gemeldet 324 080 Gefangene . 3332
Panzer und 1809 Geschütze erbeutet oder vernichtet . —
2. Die Schlacht von Smolensk . 310 000 Gefangene,
3205 Panzer , 3120 Geschütze ( Meldung vom K. 8.) . —
3. Die Schlacht von llman . 103 000 Gefangene , 317
Panzer , 1100 Geschütze ( 9. 8.) . — 4. Die Ausräu¬
mung des Dnjepr -Vogens . 84 000 Gefangene , 199
Panzer , 465 Geschütze durch die Panzer -Armee von
Kleist ( 26. 8. ) . — 5. Die Schlacht von Eomel . 84 000
Befangene » 144 Panzer , 848 Geschütze ( 21 . 8.) . — 6.
die Schlacht von Welikije -Luki . 30 000 Gefangene,
400 Geschütze ( 27. 8. ) . — 7. Die Schlacht südlich vom
Jlmensee . 53 000 Gefangene , 320 Panzer , 695 Ge¬
schütze ( 16. 9. ) . — 8. Die große Schlacht bei Kiew.
665 000 Gefangene , 884 Panzer , 3718 Geschütze. Dazu
ungezählte Mengen an sonstigem Kriegsmaterial
(27 . 9. ) .

Soviel Schlachten , soviel Siege für Deutschland und
soviel Stolz und soviel Genugtuung im deutschen Volke!ck.

Noosevells hecrsttiastsgeliiste gegenüber kuropa

rck. Berlin,  27 . September . Noch ist das Neutrali¬
tätsgesetz in den USA . nicht aufgehoben , aber seine
Durchlöcherung wird weiter betrieben . Das bestätigt
Roosevelts neueste Anordnung , durch die alle USA-
Handelsschiffe ermächtigt werden , Kriegsmaterial über
den Pazifik bis nach Singapur , Ceylon und Aden zu
schaffen . Roofevelt sucht also den Krieg wie ein
Vabanquespieler . Die sich allmählich aufhellenden Hinter¬
gründe der Atlantikkonserenz zwischen Churchill und
Roofevelt bestätigen dies . Wenn jetzt durch ein Nan-
kinger Blatt enthüllt wird . daß die beiden Matadore
sich darüber einig sind. die Volschewisten gegebenenfalls
aufzuopfern , so löst dies allerdings im Grunde genom¬
men keine Ueberraschung aus , weil der charakterliche
Wert der Roosevelt -Churchillschen politischen Machen¬
schaften nie anders zu beurteilen war . Nicht Deutschland
allein sollte — nach den Plänen Roosevelts — geschwächt
werden , die Sowjetunion ebenfalls , damit USA und
England nach dem erhofften Sieg die Weltherrschaft
nicht mit Stalin teilen müßten . Um Moskau nur recht
tief in den Kampf hineinzuziehen , wird deut Kreml so¬
gar Nordnorwegen angeboten.

Wenn man heute einmal zusammenstellt , was Eng¬
land in seiner Sorge alles den Volschewisten schon ver¬
sprochen hat , dann kommt schon ein halbes Imperium
zusammen . Die Teilung des Iran und die Ueberant-
wortung der nördlichen Hälfte dieses Landes an die
Sowietgeiellen beweist zugleich , wie skrupellos England
mit den Nationen verfährt , die es angeblich schützen will,
England möchte Europa und den Nahen Osten annek-

— Hinter den Kulissen der fltlantik -konsereiq

tieren und verteilen . Aber mittlerweile bleibt es selbst
das Objekt begehrlicher Wünsche seines kalt rechnenden
Hintermannes.

Auch das Nordamerikanische Blatt „Christian Science
Monitor " trägt in seiner neuesten Nummer zur Ent¬
hüllung der geheimen Abreden bei , die während der
Atlantikkonferenz getroffen wurden . Danach möchte
Roofevelt auch über Europa herrschen . Die Konferenz
habe deutlich gezeigt , daß Europa nicht von England
allein geführt werden könne . Die USA . hätten dagegen
den Schlüssel für alle Nachkriegspläne iii der Hand . Das
Blatt stellt die Forderungen der unbedingten Mitwir¬
kung der Vereinigten Staaten bei der „Reorganisation"
Europas auf . Den Sowjets mißtraue man außerdem
und müsse sie in Europa überwachen . Diese Enthüllun¬
gen bestätigen 1. den geheimen englisch -amerikanischen
Vorbehalt gegen den bolschewistischen Bundesgenossen,
wie ihn das Nankinger Blatt bereits aufgedeckt hat,
gehen aber 2. noch viel weiter , indem erstmals der Ein¬
mischungsanspruch Roosevelts in die europäischen Ver¬
hältnisse angekündigt wird.

In den USA . zerteilt man das Fell eines Bären , den
man nutzt hat und nie bekommt . Die These von der
„Schwächung Deutschlands " ist durch die militärischen
Ereignisse im Osten restlos widerlegt worden . Die Ge¬
ständnisse einer keuschen Seele im „Christian Science
Monitor " verraten nur . daß die politische Raffsucht der
USA . keine Grenzen mehr kennt , ja selbst die Grenze
des Lächerlichen überschritten hat.

„( ine wichtige Garantie - es eelingens"
vedeutsamer lelegrammwechlel am ersten Jahrestag der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes

Berlin,  27 . September . Aus Anlaß des ersten
Jahrestages der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes
fand zwischen demFührer , dem Duce und dem Kaiser¬
lich -Japanischen Ministerpräsidenten Fürsten Konoyc
ein Telegrammwechsel statt , in dem die Verbundenheit
der im Dreierpakt geeinten Nationen zum Ausdruck
kommt.

Der Führer an den Duce:
„Duce ! An dem Tage , an dem sich vor einem Jahre

Deutschland , Italien und Japan im Dreimächtepakt zu¬
sammengeschlossen haben , gedenke ich Ihrer in herzlicher
Freundschaft . Der Dreimächtepakt hat sich als die
Grundlage der zukünftigen Neuordnung erwiesen , zu
der inzwischen zahlreiche weitere junge und aufbauende
Böller ihren Beitritt vollzogen haben . Für die Auf-
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gaben , die noch vor uns liegen , wird der Pakt auch
weiterhin eine wichtige Garantie des Gelingens sein.
Erst künftige Geschlechter werden erkennen , daß es die
Entschlossenheit der im Dreimächtepakt geeinten Völker
war , die die Welt vor der Ausbeutung durch raum-
fremve Mächte und der tödlichen Gefahr des Bolschewis¬
mus gerettet hat . Adolf Hitler ."

Der Duce an den Führer:
„Führer ! Große und entscheidende Ereignisse haben sich

im vergangenen ersten Jahre des Bestehens des Dreier¬
paktes vollendet . Ebenso große Ereignisse bereiten sich
vor . Die im Pakt von Berlin vorgezeichnete neue Ord¬
nung hat sich bereits siegreich ihre erste unerschütter¬
liche Grundlage geschaffen . Empfangen Sie . Führer , au
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diesem Jahrestag im Namen des faschistischen Italiens
und in meinem eigenen meinen kameradschaftlichen
Gruß . Mussolini ."

Der Führer an Fürst Konoye:
„Am Jahrestag des Abschlusses des Dreimächtepaktes

möchte ich den herzlichen Gefühlen der Verbundenheit
mit der großen Nation des Ostens Ausdruck verleihen,
die mich und das deutsche Volk erfüllen . An dem Rin¬
gen des japanischen Volkes um die Sicherung seiner
Existenz und der unverbrüchlichen Lebensrechte der ost-
asiatischen Völker unter der Führung Japans nimmt
das deutsche Volk lebhaften Anteil . Ich bin gewiß , daß
Japan im Zusammenwirken mit den ihm im Drei-

(Fortsetzung auf Seite 2)
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3S0 . Berlin , 27 . September.
Die Schlacht 200 Kilometer östlich von Kiew , die

größte Bewegungsschlacht der Weltgeschichte , hat mit der
Gefangennahme von 665 000 Mann und mit der Er-
beutung von 854 Panzerkampswagen , 3718 Geschützen
und unzähligem anderen Kriegsmaterial nunmehr ihren
Abschluß gefunden . Geschlagen in einem Raume , der —
geometrisch gesehen — dem auf der Landkarte ge¬
zogenen Dreieck München — Köln — Stettin gleich¬
kommt , und 1000 Kilometer entfernt von dem Aus¬
gangspunkt des deutschen Feldzuges , wie er am 22 . Juni
dieses Jahres begann , wird diese Riesenschlacht mit
ihren unvorstellbaren Wirkungen auf den weiteren Ver¬
lauf der Eesamtoperationen im Osten fortan als das
bisher unerreichte Musterbeispiel einer zum grandiosen
Erfolg gelangten Vernichtungsstrategie geweitet werden.

Fünf Armeen der Sowjets liegen zerschmettert mit
Waffen und Gerät auf dem Schlachtfeld von gewaltigsten
Ausmaßen . Ihr Ausfall wäre allein schon hinreichend,
um in dem unaufhaltsam weitergehenden Ringen im
Osten den deutschen Endsieg zu sichern . Indes ist dieser
Sieg — wenngleich er der bisher größte und erfolg¬
reichste seiner Art ist — ja nicht der erste des Feldzugs
im Osten so wie er gewiß — das fühlen wir als deut¬
sches Volk sehr wohl — auch nicht der letzte gewesen ist.
Eine ganzeReihe von gewaltigen siegreichen Einkesselungs¬
schlachten liegt bereits hinter unserer immer tiefer
ins sowjetrussische Reich eindringenden Wehrmacht . Der
Doppelschlacht von Bialystok -Minsk am 11. Juli (324 000
Gefangene ) , die das Tor zum kühnen Vorstoß auf Kiew
öffnete , folgte die ebenso gewaltige wie erfolgreiche
Schlacht um Smolensk , die den erfolgreichen Durchbruch
durch die Stalin -Linie krönte . Daran schloß sich die Ver¬
nichtungsschlacht von Uman , die den nun nicht mehr zu
gefährdenden deutschen Vormarsch zwischen Dnjepr und
Bug sicherte und nach der Eroberung von Nikolajewsk
und Cherson die Ausräumung des Dnjepr -Bogens er¬
möglichte.

Der Eroberung der westlichen Ukraine folgten die
ersten kühnen Vorstöße über den breiten , tiefen und
infolge seiner Inseln und Sandbänke von den Sowjets
leicht zu verteidigenden Fluß . Inzwischen hatte ein
hartes Ringen bei Gomel eingesetzt , ein Kampf mit
einem Feind , der um jeden Preis die Eroberung des
östlichen Dnjeprufers verhindern wollte , und die süd¬
lich über den Fluß vorgehenden deutschen Truppen von
der Flanke her bedrohte . Auch hier erlitt der Feind seine
Niederlage . „Im Anschluß an die Schlacht bei Eomel ",
so hieß es damals im Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht , „wurde der Uebergang über die Desna
mit starken Kräften " erkämpft und die gewaltige
Schwenkung der Heeresgruppe von Bock nach Süden
vollzogen , während die Heeresgruppe von Rundstedt,
die . wie bekannt , inzwischen beiderseits Krementschugs
in breiter Front den Uebergang über den Dnjepr er¬
zwungen hatte , nach Norden stoßend den eisernen Ring
um die . jetzt völlig vernichteten fünf Armeen Budjennys
schloß. Noch weitere Schlachten rollten während dieser
Zeit im Osten ab . so die von Velikije Luki , und die
südlich vom Jlmensee.

Man muß angesichts der heute abgeschlossenen Ergeb¬
nisse der vierzehn Tage währenden gewaltigen Schlacht
ostwärts Kiew , mit der gleichzeitig die Stadt Kiew in
deutsche Hände fiel , immer wieder in Ehrfurcht und Be¬
wunderung vor der großartigen Feldherrnplanung des
Führers verharren , der es unternahm , eine Strategie
zum Ansatz zu bringen und durchzuführen , vor deren
möglichen Folgen — wenn die angesetzten und eingesetz¬
ten Faktoren versagten — jedem seiner Sache weniger
sicheren Schlachtenlenker gegraut hätte . „Die dreisteste
Umfassungsschlacht der Weltgeschichte " haben unsere
Feinde diese Schlacht genannt . Von ihrem Standpunkt
gesehen , könnte dieses Urteil fast berechtigt erscheinen.
Konnten und wollten sie ja nicht erkennen , wie unend¬
lich exakt (bei aller feinen Gliederung der Organisa¬
tion ) unsere Kriegsmaschine arbeitet und welcher Geist
sie bewegt . Der grandiosen Planung ebenbürtig stand
dabei der kühne Einsatz . Seiner würdig waren die be-
wundernswerten Marschleistungen über schwieriges Ge¬
lände , einen streiten und tiefen Strom bei oftmals
schlechtesten Witterungsverhältnissen auf katastrophalen
Straßen . Allein der Nachschub war eine Meisterleistung,
nicht zu sprechen von der unendlichen Hingabe jedes ein¬
zelnen deutschen Soldaten an die große und hehre Sache.
Der Geist des nationalsozialistischen Deutschland den
von dem Führer das deutsche Volk und die von ihm
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Mit der Vernichtung von fünf Sowjetarmeen und
der Gefangennahme von 665 000 Bolschewiken hat
östlich Kiew die größte Schlacht der Weltgeschichte
ihr Ende gefunden.
Bei Einflugsversuchen am Kanal büßte die britische
Luftwaffe erneut 17 Flugzeuge ein.
^ -Obergruppenführer Heydrich wurde vorüber¬
gehend mit der Führung der Geschäfte des Reichs¬
protektors in Böhmen und Mähren beauftragt.
Anläßlich des ersten Jahrestages der Unterzeichnung
des Dreimächtepaktes wurden Telegramme zwischen
den Staatsmännern der drei Länder gewechselt.
Ueber die Rolle , die Roofevelt Stalin zugedacht
hat , werden weitere Enthüllungen gemacht.
Am 12. Oktober spricht der Reichskriegsopferführer
in Vremen.

Ab Januar 1942 wird in Bremen der neue Reichs-
taris für Gas eingeführt.



Immer junge NZWP.erschaffene Wehrmacht erhielt , war es wieder einmal,
der das Wunderwerk vollbrachte, und der Führer konnte
seiner Sache gewiß fein, als er die große Planung ent¬
warf , daß sie zum Ziele führen werde. Er konnte gewiß
sein der von ihm selbst geschaffenen Organisation der
Wehrmacht und gewiß der Opferbereitschaft seiner Sol¬
daten bis zum letzten Hauch. Der Sieg mußte ihm zu¬
fallen, und er ist ihm zugefallen. Der herrliche- Erfolg
aber ist die Krönung des Vertrauens des Führers in
seine Wehrmacht und wiederum des Vertrauens dieser
Wehrmacht in den Führer.

Nun ist, wie es in der Sondermeldung des Ober¬
kommandos der Wehrmacht heißt, die Dnjepr -Verteidi¬
gung aus den Angeln gehoben (ohne daß auch nur ge¬
linge Teile davon sich der Vernichtung entziehen könn--'
ten) und die Ausnutzung des Erfolges ist in vollem
Gange. Wir wissen alle, was das bedeutet, wenn diese
Ankündigung im Wehrmachtsbericht erfolgt . Sie ist
Verheißung und zugleich Erfüllung neuer sich an¬
bahnender Erfolge. Und wenn schon die bisherigen
Schlachten immer neue schöne Erfolge abgegeben hatten,
so liegt es auf der Hand, daß die Schlacht östlich Kiew
erst recht neue und herrliche Erfolge zeitigen wird.
„Der Verlust dieser Schlacht", so hörten wir „Daily
Telegraph" jammern , ist der Höhepunkt des Feldzuges,
durch die die Sowjetunion das ganze reiche und frucht¬
bare Gebiet westlich des Dnjepr verloren hat und
durch die dem feindlichen Vordringen die Wege zu den
noch lebenswichtigeren industriellen Hilfsquellen des Ge¬
bietes zwischen Dnjepr und Don geöffnet werden". Für
uns hat dieser grandiose Sieg weit mehr als nur eine
wirtschaftlicheBedeutung. Die bis zur möglichsten Voll¬
endung gediehene deutsche Vernichtungsstrategie im Sü¬
den der 2000 Kilometer langen Front kann unmöglich
ohne Wirkung auf die übrigen Teile dieser Front
bleiben. Ein Millionenheer ist auf sowjetischer Seite
untergegangen , an dessen Ersatz — nachdem schon vor¬her andere Millionenheere zerschlagen worden sind —
einfach nicht mehr zu denken ist. Ein Millionenheer ist
mit dieser Schlacht auf deutscher Seite freigeworden,
dessen wirksamer Ansatz an arideren Frontteilcn nun
möglich ist.

Dabei sind es schließlichnicht nur die Menschen, die
als gut ausgerüstete und ausgebildete Soldaten in Zu¬
kunft den Sowjets fehlen werden, sondern vor allemwird auch das wertvolle und auf absehbare Zeit nicht
mehr zu ersetzende Kriegsmaterial ihnen abgehen.
Mußte doch selbst ein Bevin , der englische Arbeits¬
minister, dieser Tage eingestehen, daß mindestens sechs
bis zwölf Monate Arbeitszeit notwendig seien, um
die Sowjets auch nur einigermaßen wieder mit dem
notwendigsten Material zu versehen, damit deren Ar¬
meen weiterkämpfen könnten.

Nicht nur der zäheste, auch der bestausgerüstetste Geg¬
ner Deutschlands ist auf seiner linken Flanke vernichtend
getroffen worden. Diesen schweren Schlag auf anderen
Fronten auszugleichen, ist den Sowjets einfach nicht
mehr möglich. Wohl mag Timoschenkoin verzweifelten
Vorstößen in Richtung Smolensk noch hoffen, Raum
zu gewinnen — selbst wenn er ihn gewönne, würde er
höchstensin eine neue Umklammerung geraten . Wohl
mag WoroschilowsHeeresgruppe, die zum großen Teil in
Leningrad eingeschlossen ist, dort verzweifelt sich wehren.
Ihr Schicksalzu wenden, ist kein Gott mehr imstande,
und nicht zu wenden ist das Schicksal Leningrads selber.
Schon erfahren wir aus einem Bericht des „Times "-
Korrespondenten, wie sehr die deutschen Vewegungs-
operationen um die Stadt an Heftigkeit zugenommen
haben. Schon klagt dieser Berichterstatter über die
Leiden der Bevölkerung, über ihre Nahrungsmittelnot,
über hen harten Mangel an Wasser und Licht. Er
spricht gleichzeitig die Befürchtung aus , daß, wenn erst
einmal die gewaltige deutscheStreitmacht , die sich heute
um Leningrad konzentriert hat , durch den Fall der
Stadt sreigeworden sei, sie eine große drohende Schwen¬
kung nach Südosten vornehmen könnte, eine Schwenkung,
die von ausschlaggebender Bedeutung für die Front
Timoschcnkos werden müßte.

Wir haben es nicht nötig , uns in Rätselraten zu
ergehen über das , was an strategischen lleberraschungen
durch die deutsche Wehrmacht weiter dem Feinde be-

^schiedenfein wird. Uns genügt, daß bis Ausnutzung des
unerhörten Erfolges im vollen Gange ist und im un¬
erschütterlichen Vertrauen auf Führer und Wehrmacht

sieben wir in der .Gewißheit, daß die nächsteSchlacht des
Führers , wo immer sie geschlagen wird und wann sie
geschlagenwird, nicht weniger erfolgreich sein kann als
alle seine bisherigen . Auch auf den Fall Leningrads
warten wir durchaus nicht mit Ungeduld, und das um
so weniger, als es uns bekannt ist, daß auch die Stunde
dieser Stadt einmal geschlagen hat . Es kommt — man
muß das immer wieder betonen — dem Führer nicht
darauf an, unnötig Menschenzu opfern, um einige Tage
früher oder später ein feindliches Bollwerk zu erobern,besten Schicksal ohnehin besiegelt ist. Das Ziel des
Führers bleibt nach wie vor, unter größtmöglichster
Ersparnis an Opfern die Armeen des Gegners vernich¬
tend zu schlagenund systematischihr Kriegspotential zu
zerstören.

Wäre es dem Führer darauf angekommen, mit mög¬
lichster Beschleunigung weite Landstrecken zu besetzen,
es hätten die zuletzt nur noch mühsam zusammengeraff¬
ten Abwehrkräfte des Feindes die deutschen Armeen
daran nicht hindern können. Ohne Ahnung, auf was
es in den großen Schlachten des Führers ankam, .waren
die Sowjets nur ängstlich darauf bedacht, ihre eigene
Front südlich Blaust zu verlängern und zu „verhin¬
dern", daß die deutschen Truppen in östlicher Richtung
Raum gewönnen. Inzwischen vollzog sich auf deutscher
Seite der Ansatz zu ihrer Vernichtung. Wie sehr diese
gelang, haben wir und hat die Welt nunmehr erfahren.

Die Abschlußziffern der Schlacht 200 Kilometer öst¬
lich von Kiew sprechen eine lebendige Sprache. Es ist
die größte Schlacht, die bisher geschlagenwurde. (Wenn
die Flandernschlacht dereinst noch größere Ergebnisse
erbracht hat, so kann sie nicht mit der Schlacht östlich,
von Kiew verglichen werden, weil sie in verschiedenes
Einzelaktionen aufgespalten war . während es sich dies¬
mal um eine Schlacht sozusagen aus einem Guß ge¬
handelt hat , in der es keine räumlich getrennten Grup¬
pen gab.) Daß aber , obwohl der Raum für uns nicht
Hauptsache ist, dieser dennochuns zufiel und im übrigen
die Zeit nicht etwa gegen uns arbeitet , das haben wir
bisher noch immer erfahren.

Die Blitzesschnelle der deutschen Operationen ist den
Gegnern bereits derart erschreckendin die Glieder ge¬
fahren, daß es ausländische Berichterstatter vor kurzer
Zeit unternahmen , Budjenny , von dem man inzwischen
nichts mehr gehört hat , auf den Wert der Zeit aufmerksam
zu machen, in der Annahme, daß es den Sowjets nichts
schaden könne, ihrerseits etwas an Beweglichkeit zuzu¬
legen. Sie bekamen von Budjenny die klassische Antwort:
„Schnelligkeit ist nur zum Flöhe fangen gut !" Das wird
die Herren in Zukunft nun wohl davon abhalten , einem
sowjetischenGeneral von der „4. Dimension" als einer
Waffe der Deutschenzu sprechen, die sich in allen Feld¬
zügen bisher vorzüglich bewährt hat . 2n weiterer An¬
wendung dieser „4. Dimension" gleichzeitig mit der geni¬
alen Strategie des Führers wird auch dieser Feldzug
einst glorreich gewonnen sein wie alle die vorhergegan¬
genen gewonnen worden sind. Zuletzt wird auch England
sein verdientes Schicksalerreichen. In bissen Tagen , wo
die gewaltigste Schlachtenhandlung der Welt die deutsche
Wehrmacht im Osten in Anspruch nahm, blieb ihr immer
noch Kraft genug, seit dem 1. September allein durch
U- und Schnellboote 423 000 BRT . feindlichen Schiffs¬
raums zu vernichten, nachdem sie schon im August, wo
gleichfalls die Schlachtenhandlungen im Osten ein Höchst¬
maß von Anstrengungen erfordert hatten , 337 000 BRT,
insgesamt versenkt hatte.

Es sind dies Siege, die den kühnsten Phantasien bei
Ausbruch des Krieges spotten. Mit Stolz und Genug¬
tuung verzeichnen wir sie als den Triumph der
Schlachtenstrategie des Führers , und es gibt sich gut,
daß die Bekanntgabe einer seiner größten militärischen
Triumphe , der Abschluß der Schlacht bei Kiew, gleich¬
zeitig zusammenfällt mit dem Erinnerungstag eines
.einer größten politischen Triumphe , nämlich mit dem
ersten Jahrestag jener weltpolitischen Konzeption, die
im Dreimächtepakt ihren Ausdruck findet. Die Kund¬
gebungen in Berlin , Rom und Tokio haben bewiesen,
daß diese politische Konzeption lebendig und stark ist.
„Die durch den Dreimächtepakt vereinigten Völker", so
schreibt „Carriere della Sera ", „sind mehr oder weniger

kirne wichtige Sarantie des öeiingens
(Fortsetzung von Veit« 1)

mächtepakt verbunden«« Völkern die Ziele erreiche«
wird, die eine gesicherte »nd blühende Zukunft des
japanischen Volkes und des gesamten Ostasien verbür¬
gen. In diesem Sinne grüß« ich Eure Durchlaucht am
heutigen Tage. Adolf Hitler ."

Japans Ministerpräsident an den Führer:
„Anläßlich des ersten Jahrestages des Abschlussesdes

Dreimächtepaktes übermittle ich Eurer Exzellenz meinen
herzlichsten Glückwunschulid gebe zugleich meiner tief¬
sten HochachtungAusdruck für den von dem von Eurer
Exzellenz geführten Deutschen Reich Schlag auf Schlag
errungenen Erfolg bei der Errichtung der Neuordnung
in Europa . Konoye."

Gleichzeitig fand zwischen dem Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop , dem Königlich-Italieni¬
schen Außenminister Grafen Eiano und dem Kaiserlich-
Japanischen Außenminister Toyoda ein Telegramm-
wechsel statt.

Der Reichsaußenminister an Außenminister Graf
Eiano: „Im Namen unserer Regierungen haben wir
vor einem Jahr mit dem Kaiserlich-Japanischen Bot¬
schafter den Dreimächtepakt in Berlin feierlich unter¬
zeichne:. Im Gedenken an diese bedeutungsvolle Stunde
sende ich Ihnen , mein lieber Graf Eiano , meine auf¬
richtigsten Grüße. Unsere enge und vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit zur Verwirklichung der Ideen des Drei¬
mächtepaktes erfüllt mich mit besonderer Genugtuung.
Der Sieg unserer verbündeten Waffen wird dre end¬
gültige Durchsetzung der im Dreimächtepakt gesteckten
Ziele ermöglichen und allen in dem Pakt verbündeten
Völkern eine glücklicheZukunft sichern. Ihr Joachim
von Riööentrckp, Rcichsminister des Auswärtigen ."

ErafCianoandenReichsaußenminister:
„Der erste Jahrestag des Dreierpaktes , den ich im Sep¬
tember vergangenen Jahres gemeinsam mit Ihnen in
Berlin zu unterzeichnen die Ehre hatte , findet unsere
Völker mehr denn je zum Siege entschlossenund seiner
gewiß. Die Aufgabe des Wiederaufbaues in Europa
und Asien, die der Pakt bestimmt und sich zu eigen macht,
ist durch Siegeserfolge in das Stadium greifbarer Ver¬
wirklichung eingetreten . Dem verbündeten Deutschland,
seinem Führer und Ihnen sende ich am heutigen Jahres¬
tag meine herzlichsten kameradschaftlichen Glückwünsche.

Eiano ."

Ribbentrop an Japans Außenminister:
„Ein Jahr ist seit der Unterzeichnung des Dreimächte¬
paktes in Berlin vergangen. In Erinnerung an diese
feierliche Stunde übermittle ich Euer Exzellenz meine
aufrichtigsten Grüße. Durch die Unterschrift, die der
Kaiserlich-Japanische Botschafter gemeinsam mit dem
Außenminister Italiens und mir vollzog, hat er den
Willen des japanischen Volkes zum Ausoruck gebracht,
sich mit Deutschland und Italien zusammenzuschließen
und eine neue, gerechtere Weltordnung durchzusetzen.
Ich bin überzeugt, daß die unbeirrbare Entschlossenheit
unserer Regierungen zur Erreichung dieses Zieles die

beste Gewähr für den Erfolg unserer gemeinsamen Sachebietet . Joachim von Ribbentrop , Reichsminister des
Auswärtigen ."

Toyoda an den Reichsautzenminister:
„Anläßlich des Jubiläums des einjährigen Be¬
stehens des Dreimächtepaktes stelle ich mit überaus
großer Freude fest, daß die Mitgliederstaaten
des Paktes in diesem einen Jahr auf dem Wege
der Errichtung des dauerhaften Friedens und
des Aufbaues der neuen Ordnung der Welt auf der
Grundlage der als Ziel des Paktes gesetztenGerechtig¬
keit um einen riesigen Schritt vorwärtsgekommen sind.
In diesem Sinne bringe ich Eurer Exzellenz meine herz¬
lichstenGlückwünschezum Ausdruck und fasse erneut den
Entschluß, auch in Zukunft Hand in Hand unserem Ziel
entgegenzuschreiten. Toyoda, japanischer Außenminister."

Tokio, 27. September . Zur Feier des Jahrestages
der Unterzeichnung des Dreierpaktes versammelten sich
am Sonnabend mehrere tausend Personen in der
Kyoritsu -Halle im Stadtteil Kanda . Als Ehrengäste
waren der deutsche und der italienische Botschafter an¬
wesend. Nach Verlesung des Kaiser-Neskripts unter den
Flaggen der Dreimächtestaaten und den Spielen derNatronalhymnen führte Außenminister Tokyoda in
seiner Begrüßungsansprache aus , daß der Dreierpakt
in seinen hohen Zielen , die auf die Herstellung des
Weltfriedens gerichtet seien, unerschütterlich sei. Das
japanische Volk sei sich bewußt, daß in der Zusammen¬
arbeit mit der Achse verstärkte Kräfte eingesetztwerden
müßten, um die Neuordnung in West und Ost herzu¬
stellen. ^Der Oberbürgermeister der Stadt Tokio. Okubo,und der Direktor der Taisei Pokusan, Sotaro Jshiwata,
sowie General Senjourno Hayachi, der Präsident der
ostasiatischen Vereinigung und der frühere Premier-
und Kriegsminister , hielten Ansprachen, denen dieselben
Eedankengänge zugrune lagen. Botschafter Ott
sprach seinen Dank dafür aus , daß es ihm vergönnt sei,
„die Begeisterung und Treue zu verspüren, mit denen
die breiten Massen des japanischen Volkes landauf,
landab " zum Gedanken des Dreierpaktes stünden. Das
Kaiser-Reskript, das heute verlesen sei, stehe wie ein
Fels in einer aufgewühlten Welt . Auch der italienische
Botschafter Indem dankte mit dem Hinweis auf die
hohen gemeinsamen Ziele der Paktmächte, die durchzu¬
führen die Aufgabe aller sei. Besonders begeistert be¬grüßt wurde ein Telegramm des früheren Außenmini¬
sters Matsuoka, in dem gesagt wird , daß er selbst über¬
zeugt sei, daß für Japan nur der Weg des Dreier¬paktes gegeben sei. Matsuoka beglückwünschte dann
den Führer , den Duce und das deutscheund italienischeVolk. »

Der japanische Botschafter in Berlin , Exzellenz
Oshima,  gab aus Anlaß des Jahrestages des Drei¬
mächtepaktes eine Erklärung , in der er betonte : „Ein
Jahr ist jetzt verflossen, seit wir durch diesen Pakt zu
einer wahren Schicksalsgemeinschaftzusammengeschlossen
sind. Dieses eine Jahr hat die Erwartungen voll ge¬
rechtfertigt, die wir an den Abschluß des Paktes ge¬
knüpft haben, und Japan , Deutschland und Italien als
Ordnungsmächte jede in ihrem Raum haben einen ge¬
waltigen Schritt vorwärts zur Errichtung der neuen
Weltördnung getan."

erfolgreicher einsah - er Luftwaffe
Zwei Sowietfrachter bombardiert, Flugzeugeabgeschossen, Panzer und Lastkraftwagen vernichtet,
Berlin,  27 . September . Deutsche Kampfflugzeugegriffen am Freitag sowjetische Schifssziele auf dem

Ladogasee mit gutem Erfolg an. Zwei sowjetische
FrAftdampfer von 1800 BRT . wurden durch Bomben¬treffer schwer beschädigt. Weiter operierten sie im
Raum ostwärts des unteren Dnjepr . Zahlreiche sowje¬
tische Feld-, Artillerie - «nd Flakstellungen wiesen nach
den Angriffen umfangreiche Zerstörungen aus. Andere
Einsätze der deutschenLuftwaffe richteten sich im gleichen
Raum gegen Straßen und Bahnanlagen . Auch an den
übrigen Frontabschnitten wurden wichtige Eisenbahn¬
streckenim Rücken der Bolschewisten bombardiert . Auf
den Linien im Raum um Wjasma und zwischenSerpu-
chow und,Moskau wurden zahlreiche Volltreffer erzielt.
Ueber dem Kampfraum und dem Stadtgebiet von
Leningrad waren deutsche Kampf- und Jagdflugzeuge
in großem Umfang eingesetzt. Auch hier wurden den
Bolschewistenerneut empfindliche Verluste an Menschen
und Kriegsmaterial beigebracht. Im Südabschnitt stie¬
ßen deutsche Kampfflugzeuge weit in das Hinterland
der Sowjets und zerstörten durch gutliegende Bomben¬
würfe wichtige Eisenbahnlinien und Nachschubstraßen.
Bei Angriffen auf mehrere gemischtesowjetischeKolon¬
nen wurden 140 Kraftfahrzeuge und 30 bespannte Kraft¬
fahrzeuge vernichtet. Außerdem schössen deutsche Jäger
in zahlreichen und zum Teil lieftigen Luftkämpsen
38 sowjetischeFlugzeuge ab. Starke Verbände der deut¬
schen Luftwaffe griffen zur Unterstützung von Heeres¬
operationen im Küstengebiet des Schwarzen Meeres
sowjetischeArtilleriestellungen und Feldbefestigungen an.
In rollenden Angriffen bombardierten deutscheKamps¬

und Sturzkampfflugzeuge wirksam sowjetische Bunker
«nd zahlreiche Feldstellungen der Infanterie . Zwei
sowjetische Batterien und mehrere Einzelgeschützewur¬
den vernichtet. Bei diesen Angriffsflügen gegen rück¬
wärtige Stellungen der Sowjets zerstörten deutsche
Sturzkampfflugzeuge neun sowjetischePanzer und zwei¬
hundert Lastkraftwagen.

Sowjsl-slotte vor Ser vermchkung
Berlin , 27. September . Die Reste der sowjetischen

Ostseeflotte, die nach der "Eroberung der baltischen
Staaten in ihren Operationen behindert sind, haben
sich nach den wirkungsvollen deutschen Luftangriffen,
denen sie in den letzten Tagen ausgesetzt waren , in
den Hafen von Kronstadt zurückgezogen. Schwerste Bat¬
terien des deutschen Heeres ließen sie auch an dieser
Zufluchtsstätte nicht zur Ruhe kommen und nahmen
sie am Freitag unter wirkungsvolles Feuer . Hierbei
wurde ein Kreuzer der Kirowklasse so schwer getroffen,
daß eine gewaltige Explosion erfolgte. Die Explosion
löste einen umfangreichen Brand aus , der bis in die
Abendstunden andauerte . Zwei weitere Kriegsschiffe
wurden im Hasen von Kronstadt zum Einstellen ihres
Feuers gezwungen. Ein sowjetischesSchlachtschiffmußte
unter der Wirkung der deutschen Granaten seinen bis¬
herigen Ankerplatz verlassen. Auch bei Oranienbaum
wurde ein Kriegsschiff der Bolschewisten wirkungsvoll
getroffen. Die deutscheArtillerie belegte auch die Mole
von Leningrad mit heftigem Feuer und traf ein sowje¬
tisches Unterseeboot, das in sinkendem Zustand von der
Besatzung verlassen werden mußte.

Heute werden in feierlichen Veranstaltungen
die Angehörigen der HJ ., 'des BDM . und des
BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit" vom
Jahrgang 1923 in die Partei aufgenommen.

Dom ersten Tage ihres Bestehens an ist die national¬
sozialistische Partei eine Bewegung der Frontkämpfer
und der Jugend gewesen. Dieses Bündnis hat sie bis
auf den heutigen Tag und für alle Zukunft unüberwind¬
lich stark gemacht. Die Bewegung hat die Jugend ernst
genommen. Das war nicht nur ihr wichtigstes erziehe¬
risches Programm , das war bereits die Absage an eine
Welt , die, mürbe und morsch, ihrer Jugend nichts zu
bieten -hatte als oberflächliche Unterhaltung , als " eine
Freiheit der persönlichen Wünsche, die zu nichts nutze
war und die die Jungen und Mädchen, zu Frauen und
Männern herangereift , für die Stunde der Eesahr un¬
tauglich machte. Dabei versprach die Bewegung ihrer
jungen Gefolgschaft nichts. Sie lockte sie nicht mit jenen
marktschreierischenVersprechungen, denen sich die andern
Parteien bedienen mußten, um die Unentschlossenenund
Zagen, die am Rinnstein der Straße Wartenden , zu sich
zu holen. Die Vetvegung forderte von der Jugend . Sie
gebot ihr Ordnung und Disziplin, verlangte Einsatz und
Opfer, ohne Lohn zu versprechen, entzündete in den Her¬
zen die Flammen kühnen Glaubens , ohne den Tag be¬
nennen zu können, an dem dieser Glaube seinen Sieg
finden würde. Und die Jugend kam doch! Sie hörte und
spürte diesen Anruf der Aufrichtigkeit, vernahm diese
Gesetze neuer und doch alter deutscher Treue . Sie mar¬
schierte und kämpfte, von den Männern geachtet als
verläßlicher Bundesgenosse, und bedachte stolz und ernst.
das Wort ihres Führers , dem sie zujubeln durfte:
„Früher einmal mag der Jugend das Leben schöner er¬
schienen sein, weil es ihr mehr an äußerer Freude
brachte. Ihr aber habt das Glück, in frühen Jahren am
Schicksalder Nation teilzuhaben." Darum ist der Tag
der Aufnahme der Achtzehnjährigen in die Partei nicht
allein ein feierliches Ereignis für diesen Kreis der
Jungen . Sie füllen die Front der alten Kämpfer auf,
balten ihre Fahnen und singen ihre Lieder. Ein anderes
Gesicht füllt die Lücke des Vordermannes , doch unver¬
ändert ist der Geist des Hintermannes . Alljährlich schöpft
die NSDAP . aus diesem Jungbrunnen des Volkes, all¬
jährlich ruft sie die Besten und Bewährtesten in ihre
verschworene Gemeinschaft, und täglich mahnt sie die
Jüngsten , nach bestem Vermögen dem Vaterlands zu
dienen. Das Leben jedes Deutschen richtet sie nach dem
Gesetz der Leistung aus , die gerade im Bezirk der aller-
persönlichsten Dinge beherrschend sein muß. Das weiß
die Jugend , und sie lebt danach.

Als die Frontkämpfer der Bewegung sie sich zum
Kampfgefährten nahm, sicherten sie der Bewegung den.
Kampf, das Vorwärtsstürmen , das Bemühen um höchste
Vollendung. Dieser Bund errang im Innern den Sieg.
Für den weiteren Wog der Nation wird der Geist der
Bewegung das Richtmaß sein. Daß dies im Lot bleibt,
dafür bürgt die Jugend , die sich die Partei in ihrem
Geist erzog. Jetzt und in fernster Zukunft.

Lrauerfeier für Sottfried seder
München, 27. September . Sonnabend mittag fand im

Krematorium des Münchener Oftsriedhofs die Trauer¬
feier für Gottfried Feder, den alten , verdienten Mit¬
kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung, statt. Mit
vielen Vertretern der Partei , des Staates , der Haupt¬
stadt der Bewegung, wissenschaftlicher Körperschaften
uiw. nahmen Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner,
Ministerpräsident Siebert , Oberbürgermeister Reichslei¬
ter Fiehler und eine Abordnung der Parteikanzlei an
dem Trausrakt teil . Vor dem mit der Flagge des
Reiches bedeckten Sarg hielten sechs Mann der Gau»
berc-itschaft die Ehrenwache, zwei weitere trugen den
Kranz des Führers . Professor Karl Alexander von
Müller entwarf in einer Ansprache ein Bild des
kämpferischen Lebens des Heimgegangenen, dessen
Namen für immer mit der Bewegung ünd' mit dem Auf¬
stieg des Reiches verbunden bleiben werde. , Unter den
Klängen des Liedes vom. guten Kameraden ' fegte Gau-/
leiter -Adolf. -WaAnör dann den Kranz des Führers vordein Särge nieder und sprach' den Hinterbliebenen deS
He:mgbcMgd?ien°'dad -VdilSiy des Führers und seid
eigenes aus. 1

^ -Obergruppenführer ssegSeich
vertritt von Neurath

Berlin,  27 . September . Der ' Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren , Reichsminister Freiherr von Neu¬
rath , hat sich genötigt gesehen, beim Führer einen ban¬
geren Urlaub zur Wiederherstellung seiner angegriffenen
Gesundheit zu beantragen . Mit Rücksicht daraus , daß
die gegenwärtige Krregszcit den vollen Einsatz des

! Rcichsprotcktors verlangt , hat Herr von Neurath den
Führer gleichzeitig gebeten, ihn bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit von seinen Geschäften als
Neichsprotektor vorübergehend zu entbinden und wäh¬
rend dieser Zeit einen Vertreter für ihn zu bestellen.
Der Führer hat unter diesen Umständen nicht umhin¬
gekonnt, dem Ansuchen des Reichsprotektors zu entspre¬
chen, und den ^ -Obergruppenführer Heydrich für die
Dauer der Erkrankung des Reichsministxrs von Neurath
mit der Führung der Geschäfte- es Rrichsprotektors in
Böhmen Und Mähren beauftragt.

Der italienische welirmachrsbericht
Rom,  27. September . Der italienische Wehrmachtsbe¬

richt vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : „Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: In Nord-
afrika haben deutscheAbteilungen bei Aktionen an der
Sollumfront englische Gefangene gemacht und Kraft-
wagen erbeutet. Tripolis . Bengasi und Palermo waren
Luftangriffen ausgesetzt. Es gab keine Opfer. Die Boden-
abwehr hat in Bengasi zwei feindlicheBomber abgeschos¬
sen. Ein weiteres Flugzeug wurde von Jagdfliegern ab¬
geschossen und ein viertes Flugzeug zur Landung inner¬
halb unserer Stellungen gezwungen. Die Besatzung
wurde gefangengenommen."

1? britische Flugzeuge abgeschossen
Berlin»  27 . September . In den Sonnabend -Nach-

mittagsstunden erlitt die britische Luftwaffe bei An¬
griffsversuchen im Kanalgebiet abermals schwere Ver¬
luste. Deutsche Jäger schössen nach bisher vorliegenden
Meldungen im Luftkampf 16 Jagdflugzeuge vom Muster
Spitfire und einen Bomber vom Typ Bristol -Blenheim
ab. Eigene Verluste traten nicht ein.

Neue Nitterkreuztriiger
Berlin , 27. September . Der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers des Heeres, Generalfeldmarschall von
Brauchitsch, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Hauptmann Ring,  Bataillonskommandeur in einem
Infanterie -Regiment , Hauptmann Hup sei,  Kompa-

entschlossen, furchtlos auf das durch ihn vorgezeichnete
revolutionäre Ziel ' zuzumarschieren." Und daß auch
Japan in diesem Kampfe trotz aller Warnungen oder
Drohungen der angelsächsischen Diplomatie fest und treu
zur Achse steht, kann des weiteren mit besonderer Ge¬
nugtuung von dem Blatt verzeichnet werden.

In der Tat hängt die Konzeption des Dreimächte¬
paktes mit dem zusammen, was auf den Kriegsschau¬
plätzen heute geschieht. Werden doch die Schlachten des
Führers nicht nur für Deutschland, sondern auch für
Europa und damit für die drei großen Prinzipien des
Dreimächtepaktes geschlagen, also für jene Neuordnung,
die zusammen mit der Neuordnung des fernöstlichenGe¬
bietes die Gewähr einer nUien und besseren Welt und
eines schöneren Glücksfür die Menschheit bildet. Deutsch¬
land aber ist stolz und das deutscheVolk glücklich, hier¬
bei erfolgreich führend zu sei».

niechef in einem Infanterie -Regiment , Oberleutnant
Hops,  Kompaniechef in einem Infanterie -Regiment,
Leutnant Lindemann,  Vataillonsadjntant in einem
Infanterie -Regiment . Die gleiche Auszeichnung erhielt
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarschall Göring .Lauptmann Linke,  Eruppen-
kommandeur in einem Kampfgeschwader, Hauptmann
Freiherr von Beust , Eruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader, Hauptmann Guenzel,  Eruppen¬
kommandeur in einem Kampfgeschwader.

vudjennu in der solle!
Von llaisgsbkriektsr Zoackiw Lcllulr!

Im Osten, 27. September . (PL.) Ruhig ziehen 14 Stu¬
kas am wolkenlosen ukranischen Himmel dahin. Sie flie¬
gen dem riesigen Kessel entgegen, in dem die sowjeti¬
schen Südarmeen  unter Marschall Budjenny stecken.
Vor zwei Wochen noch forderte der sowjetischeMarschall
die deutschenTruppen zum Ueberlaufen auf, und jetzt sitzt
er bereits selbst in der Falle ! Die deutsche Armeegruppe
hat sich mit den aus der Mitte der Front heruntergestoße¬
nen Panzerdivisionen die Hand gereicht. Ein eiserner
Ring wurde damit um die Sowjets geschlossen, den sie
vergeblich unter ungeheuren Blutopfern zu sprengen ver¬
suchen. Auf den wenigen Straßen stauen sich ihre Fahr¬
zeuge, Geschütze und Kolonnen zu Zehntausenden. Sie
sind kopflos geworden, die Bolschewiken, und denken in
ihrer Panikstimmung nicht mehr an Tarnung und Flie¬
gerdeckung. In diesen Kessel, der an Ausmaß und ein¬
geschlossenen Feindkrüften sogar den von Bialystok zu Be¬
ginn des Feldzuges übertrifft , hämmern diese Stukas . Sie
bahnen den keilförmig vorstoßenden Heeresteilen den
Weg, die mit ihren Panzerdivisionen , begleitet von der
Flakartillerie , diesen Kessel wie mit stählernen Messern
zerschneiden, ihn zusammen mit der Flakartillerie auf¬
teilen in mehrere kleine Kessel, in denen die Sowjets
ihrer Vernichtung entgegengehen. Solche Ziele hatten die
Männer in ihren heulenden Maschinen noch nie ! Seit
ihrem Einsatz am Ostrand des Kessels haben diese 14
Stukas zwölf- bis fünfzehnhundert Fahrzeuge und ein
Vielfaches an Menschen und Waffen vernichtet. Die
Männer sehen Bilder der Zerstörung von apokalyptischem
Ausmaß unter sich, gegen die Dantes Inferno wie eine
sanfte Melodie anmutet.

von vier Sowietschneilbootendrei vernichtet
Berlin,  28 . September . Am Eingang zur Rigaer

Bucht machten vier bolschewistische Schnellboote den ver¬
geblichen Versuch, einen Verband der deutschenKriegs¬
marine anzugreifen. Der Angriff wurde mit schweren
Verlusten für die Sowjets abgeschlagen. Bon den vier
angreifenden Schnellbooten wurden dabei drei ver¬
nichtet.

Norwegen kat wieder Minister
,Oslo , 27. September . ReichskommissarTerboven gab

am Donnerstag in Anwesenheit des Führers der Nasjo-
nal Sämling , Vidkun Quisling , und des höheren jj-
und Polizeiftihrerg ^ Gruppenführer und Generalleut¬
nant der Polizei Redies und des Gauleiterstellvertreters
Wegener einen Empfang für kommissarischeStaatsräte
und Hauptabteilungsleiter und Abteilungsleiter im
Reichskomnnssarkat. Der 25. September 1940, so führte
der Reichskommissarin einer Anspracheaus , sei ein histo¬
rischer Tag gewesen, an dem die grundsätzlicheNeuord¬
nung in Norwegen begonnen habe, die von der Nas-
jonal Sämling getragen werde, Der Neichskommissar
bestätigte L.ann die bisherigen kommissarischen
Staatsräte endgültig als Chefs ihrer Departements
mit der Amtsbezeichnung Minister.

Knor für wettere krpansion der UZft.
Washington, 27. September . In der Wochenschrift

„Foreign Commerce Weekly" befürwortet der ' USA .-
Marincininifter Knox als Sprachrohr Rooseoelts erneut
die Abschaffung des Neutralitätsgesetzes und die Ver¬
stärkung der ÜSA:-Marinestiitzpunkte. Knox schreibt
u. a., die Besetzung Grönlands und Islands habe den
USA. auf der nach den britischen Inseln führenden At¬
lantikstraße Stützpunkte,geliefert . Im Karibischen Meer
und in Vrikisch-Euayana dienten die von den USA. er¬
worbenen britischen Häfen zum Schutze dieses Abschnit¬
tes der Straße nach Südamerika . Die USA.-Stützpunkke
am Panamakanal schütztenzum Teil die Wege längs
der Westküste nach Südamerika . Knox genügt dieser
„Schutz" noch nicht, denn er fährt fort . die USA. be¬
säßen noch nicht genügend Marinestützpunkte, um ihren
Handel auf den Wegen nach Ostindien und Australien
zu schützen.

Ferner erklärte Marinemiuister Knox in seinem Auf¬
satz in „Foreign Commerce Weekly", „die USA. stän¬
den an der Tiirschwelle des Weltkrieges Nr. 2". Er,
Knox, sei stets gegen das Neutralitätsgesetz gewesen und
müsse jetzt besonders daraus drängen, dag es wider¬
rufen werde. Die USA.-Flotte sei nicht nur dazu da.
Handelsschiffe zu beschützen, sondern, so fordert Knox in
seinem Kriegeruf . „sie soll Jagd auf feindliche Schiffe
machen. Darum studiere die Marine der Vereinigten
Staaten neben den Defensiv- ganz besonders die Offen-
sivmethoden". — Der demokratische Senator Thomas
schlug vor, Roosevelt in der Abänderung des Neu¬
tralitätsgesetzes freie Hand zu lassen.
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Raine » l ' 24. 9. 41
Dieter hat ein gesunde«, kräfti¬
ges Brüderchen bekommet.
In herzlicher Freude:
Dora Gchring , geb. Jhd«
Fritz Gehring , Z. im Felde
Bremen , Lützvwerstr . 781
z, Z. Schlüchtern (H-N .),

^Elmweg Zg

Ilse -Lore

Die glückliche Geburt eine ? ge¬
sunden Mädels geben in dank¬
barer Freude bekannt
Erika Arnshoss , geb. Steffen
Hermann Arnshoff,

i Oberwachtm ., z. Z . im Osten
28. September 1941
Privatklinik Or . Strauch

^Claus V 24. 9. 41 ^
rf Käthe Pctertzen , geb. Hastedt

Fritz Peterßcn,
Lbertruppführer im RAD .,
z. Z. im Westen

geben die Geburt ihres ersten
Kindes bekannt.
Bremen , Breitenbachhof 22

z. Z. Diakonissenhaus ^

^ / ^ Lothar
Helga« und Ingeborg « Brüder¬
chen ist angekommen . Die« zei¬
gen hocherfreut an:
Hannelore Schmidt , geb. Jung
Karl Schmidt

Bvemen -Horn , SO. Sept . 1941
Luifental 13

, . Unser dritter Junge
^ ist angekommen . In

dankbarer Freude
Wilma Harloff , geb. Fehse
Fritz Harloff , z. Z . im Osten

^Bremen . Bredenkamv 11

' ^ Jh « Verlobung geben bekannt^
Frieda Lang««
Werner Tegg«

z. 8. bet der Waffen-
Bremen -Hemelingen,
Aus dem KronSberg II

Bremen , Mittelst ratze L

^ 18. September 1V11

y-/Inge V 26. S. 41
Die glückliche Geburt eines ge¬
funden Töchtsrchens zeigen in
dankbarer Freude an

Almire Chwialkowski,
geb. Panliebacker
Hermann khwialkowski,
z. . Z. im Osten

^Bremen , z. Z. Wittmund , Ostsr .̂

Die Geburt einer Tochter zeigen
in dankbarer Freud « an

Käthe Hampr , geb. Lewitz
Theodor Hampe

Bremen , den 2b. September 1941

^z. Z. Privatklinik , Wielandstr . 25^

^Jhre Verlobung geben bekannt ^ ,
Marianne Theurich

Otto Kühn
Hardcnbergstraße 50

Im Arster Felde 40
Bremen , den 27. September 1941

Wir gratulieren unseren lieben
Eltern Johs . v. Borell u . Frau,
Vertha d. Borell , geb. TonS , am
30. September zu ihrer

silbernen Hochzeit.
Ihre Kinder.

^z . Z . Bremen , Wormser Str . 15

Ihr « Vermählung geben bekannt
Fritz Dünne

Katherine Dünne
geb. Barning

Br .-Ostcrhblz , 20. Dept . 1941,
An der Kämenade 39 o
Gleichzeitig danken wir herzlichst
sür erwiesen « Ausmerksamkeiten^

Ihr « Verlobung geben bekannt
Erna Seelbach

Wilhelm Eieseck»
Offenbach a. M . Bremen

Tieferschüttert erhiel¬
ten wir die traurige
Nachricht , daß mein
über alles geliebtes

unvergeßlicher Mann , Klaus-
Dieters stolzer glücklicher Pavi,
unser geliebter dankbarer Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Kriegsfreiwillige Obcrgefr.

Heinz Messedat
in einem mot . Jnf .-Rcat.

bei den schweren Kämpfen im
'Osten bei Leningrad an der
Newa sein junges Leben sür
seinen geliebten .Führer und
Grotzöeutschland am 8. 9. lassen
mutzte . Er wurde mir nach so
überaus glücklicher Ehe sür im¬
mer genommen.
In unsagbarem Schmerz:
Frau Mary Messedat , geb. Liede
Kl - in -Klaussi
Gustav Messedat und Frau
Otto Henze und Frau
Ella , geb. Messedat
Alfred Messedat . z. Z . im Osten
Hans Lehmkuhl und Frau
Gertrud , geb. Messedat
ucbit Kindern Peter u . Helmuth
Frau MinNa Liede Wwe.
Elfe Liede
Frau Seidler und Angehörige
Bremen , ». Z. Lanvcnstr . 15
Kattentnrmer Hcerstrabe 50
Ostpreußen.

Unser lieber , guter
Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel , Onkel und
Nesse

Heinz Koopmann
Leutnant in einem mot . J .-R .,

Inhaber des EK . H und des
Jnfanterie -Sturmabzeichens

ist am 81. August 1941 südlich
Leningrad im Alter von 26
Jahren für Führer , Volk und
Vaterland gefallen.
In tiefer Trauer:
Heinr . Koopmann » . Fra«
Hanny , geb. Gewecke
Wilhelm Rolle , Leutnant in
einer Panzer -Jäger -Abteilung,
z. Z . im Felde
und Frau Ilse , geb. Koovmann
Herbert Lukab , Leutnant in
einem J .-R ., z. Z . im Felde
u. Fra « Luise , geb . Koovmann
Margarete , Johann und
Frieder Koovmann
Anna Koovmann Wwe.
als - Großmutter
Bremen , den 21. Scvt . 1941
Langcooger Straße 27

Wir erhielten von sei¬
nem Batteriechef dte
traurige Nachricht , daß
am 3. Sevt . unser

hoffnungsvoller Sohn

Heinrich
mein lieber Verlobter , unser
guter Bruder,Schwager,Schwie¬
gersohn und Grotzsohn , im
Alter von 28 Jahren bet den
Kämpfen im Osten gefallen ist.
In tiefem Schmer»

Familie Fritz Freye
Grete Kühuenkamv
Fritz Papenhausen «. Fran
Familie Heinrich Köhnenkamp

Die Trauerfeier findet am
Sonntag , 6. Oktober , 15.15 Uhr,
in der Kirche zu Hetligenfelde
statt.

-Plötzlich und unerwartet ver¬
starb in Berlin mein inutgst-
geliebtcr , herzensguter Mann,
meiner Kinder tr .eusopqenüsr
Vater , unser 'hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , On¬
kel, Neffe , Enkel und Vetter,
der Gefreit«

Johann Schattier
im 35. Lebensjahre.
In stiller Trauer
Meta Schattier , geb. Warnkcn
Marianne «nd Rcinhold
Johann SÄottler «nd Frg«
geb. Warnken
Hinr . Warnkcn « nd Fran
geb. Glade
und alle Angehörigen
Bremeü , den 27. September 1941
Kattenescher Weg 48
.Arsterdamm 23
Tag der Beisetzung wird noch
bekanntgegeben.
Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen.

Mein lieber Mann , unser her¬
zensguter Vater

Otto Schmidt
hat heute im 75. Lebensjahre
nach längerem Leiden seine lie¬
ben Augen für immer ge¬
schloffen. . '
In tiefer Traper

Marie Schmidt , geb. Berndt'
Karl Schmidt >
Elsbeth Schmidt

Bremen , den 26. Sevt . 1941.
Chemnitzer Straße 4
Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen.
Die Ansbahrnng erfolgte in
der Beerö .-Anstalt „Heimkehr ",
Bcyer L Busch , Albrechtstr . 8.
Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.
Die Trauerfeier findet am
Dienstag , 12 Uhr , in der Ka¬
pelle des Osterholzer Fried-
hofes statt.

Nachdem wir vor ca. 1'/«Zähren
unseren lieben , guten Bäter ver¬
loren , wurde uns jetzt auch nach
kurzer , heftiger Krankheit , un¬
sere herzliche, über alles geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Christiansen
geb. DreweS

durch den unerbittlichen Tod ge¬
nommen.
In tiefer Trauer:

Peter Christiansen und Frau
Thea , geb. Lieber
Emil Christiansen » nd Frau
Anna , geb. Hampf -
Anna Christiansen

Bremen , den 27. September 1941
Alfelder Str . 54.
Die Ansbahrnng erfolgte im Ge.-
Be .-Jn ., Germaniastr . Die Trau¬
erfeier findet am Mittwoch , dem
1. Oktober , um 9 Uhr , in der
Kapelle des Hastedt . Friedhoses
statt.

Nach ' langen schweren Leiden
ist mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Johann Navens
heute für immer von uns ge¬
gangen . — In tiefer Trauer:
Sophie Navens . geb . Nesemann
Willy Meyer und Fra«
Annn , geb. Navens
Medi Döring Wwe ., geb. Navens
Wilhelm Raveus und Frau
Vvonne , geb . Pierarü
und 5 Enkelkinder
Bremen , den 26. Sevt . 1941
Graudenzer Straße 29
Ouöe -Tonge
Von Besuchen bitten wir ab¬
zusehen.
Die Ansbahrnng erfolgte im
Beerdig . - Institut H. Dreyer,
Lehnstedter Straße 46. Zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin
erbeten.
Die Trancrfeier findet am
Dienstag , um 11 Uhr , in der
Kapelle des Buntentors Fried-
hofes statt.

Heute verschied plötzlich infolge
Schlaganfalls meine liebe , her¬
zensgute Fran , unsere trensor-
gende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Marie Kallmeyer
geb. Stüven

im 70. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen:
Albert Kallmeyer
Albert Kallmeyer jun . n . Fran
Wilma , geb. Svöring
Robert Kallmeyer
Christian Kallmeyer
Renate als Enkelkind
Bremen , den 26. Sevt . 1941
Grünbergstraße 13
Bitte keine Besuche.
Die Ansbahrnng erfolgte im
Ge .-Ve .-Jn ., etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.
Die Tranerfeicr findet Diens¬
tag , den 30. Sept ., 9 Uhr , im
Krematorium statt.

Nach kurzem , schweren, mit größ¬
ter Geduld ertragenem Leiden
verstarb gestern abend mein über
alleß geliebter , herzensguter
Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Heinrich Eggers
im 58. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Anni Eggers geb. Heldmann
Heinz Eggers und Frau
Grete , geb. Beneke
und Angehörige.

Bremen , den 26. Sept . 1941
EraSmuSstr . 7.
Ansbahrnng in der Beerb .-An¬
stalt Nordlicht , H. Schomaker,
Wartburgstr . 39. Trauerfeier am
Dienstag , 10 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhoses.

Ich erhielt die unfaß¬
bare Nachricht , - aß
mein tnntgstgettebter
Mann , unser lieber

guter Sohn , Schwiegersohn
und Schwager

Gefreiter

Karl Meyer
in seinem S9. Lebensjahre bei
den schweren Kämpfen im
Osten sein junges Leben lasten
mutzte.
In unsagbarem Schmerzt
Klara Meyer . geb. Biermann
Karl Meyer « ud Fra»
Henny , geb. Kelson
Heinrich Bierman»
uud Kinder
Bremen , den 22. Sevt . 1941
Vegesacker Straße 92
Hamburg

Danksagung / Statt Karte«
Für die liebevollen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermah¬
lung danken wir allen , insbeson¬
dere Frau Tegtmeyer mit ihrer
Singgrnppe der NS .-Frauen-
.schast Hansa.

Usfz. Heinz Haakr und Frau,
Paula , geb. Fiege,

gen . Rottman ^

Ihre Freunds und Bekannten
suchen Ihre Familien -Anzeigen
in der Bremer Zeitung.

Wir erhielten die un¬
faßbare Nachricht , daß
unser innigstgeliebter
Sohn und guter lieber

Bruder , der
Kriegsfreiwillige

Hinrich Ahrens
eben 20 Jahre alt , bet den här¬
ten Kämpfen nordöstlich Cher-
son am 5. Sevt . schwer »erwun-
dct , am 8. September in einem
Feldlazarett sein Leben lassen
mußte.
Ruhig und ergeben opferte er
sein junges Leben für seinen
geliebten Führer , Volk und Va¬
terland.
In tiefer Trauer:
Hinrich Ahrens »nd Fra«
Lotti , geb. Fahlbusch
Hermann Ahrens.
Kriegsfreiwilliger , z. Z . Afrika
Thea Ahrens . Gustav Ahrens
Worvsweder Straße 55

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet , nach kurzer Krankheit,
unsere innigstgeliebte , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

Johanne Fraustein
geb. Möhring

in ihrem 63. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Karl Fraustetn und Frau
Tili , geb. Meier
Wilhelm Fraustein und Frau
Frieda , geb. Schwenke
Ernst Fraustein z. Z. im Felde
und Frau Sophie , geb. Töbe
Hans Fraustein und Frau
Karla ', geb. Soll
Heinrich Hartwig z. Z. im Felde
u . Frau Elfriede , geb. Franstein
Enkelkinder und Angehörige.
Bremen , 26. 9. 1941, Oderstr . 15.
Die Ansbahrnng erfolgte tm Be¬
erdig .-Institut „Niedersachsen ",
gr . Johannisstr . 170; zugedachte
Blumenspenden bitten , wir dprt
niederzulegen . Die Trauerfeier
findet am Mittwoch , um 10 Uhr,
im Krematorium statt.

Ein sanfter Tod erlöste unseren
lieben , guten Vater

Georg Ferd . Huhn
im 7L .Lebensjahre von seinem
langxn schweren Leiden.
Im Nämew aller Angehörigen:

Friede ! Huhn / Walter Huhn
und Frau . Emtlte , geb. Dirks

Bremen , den 24. September 1941
Berdener Straße 29
Die Ansbahrnng erfolgt « im Ge-
Be-Jn ., Germaniastr . 56.
Die Einäscherung findet in aller
Stille statt.

Plötzlich und unerwartet ver¬
lor ich am 25. d. M . durch
Unfall meine liebe Frau , un¬
sere gute Tochter , Schwester
und Schwägerin , meines Kin¬
des liebevolle Mutter.

In tiefem Schmerz
Willy Manier
«nd Anaebörige

Die Beerdigung findet in ihrer
Heimat Grünenplan bei Alfeld
a . d. .L. statt.

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief heute infolge eines
Schlaganfcilles unsere liebe
Großmutter

Louise Stäbe
geb. Weith

im 80. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Richard Krause und Frau
Franziska , geb. Mete»
Ernst Wilhelm Kraus«

Bremen , den 27. Sept . 1041
Nienbnrgcr Straße 2
Die Anfbabruna ist im Becrbi-
gnngs -Jnftitut „ Pietät ", Hnm-
boldtstr . 190. erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten
werden.
Die Trauerfeier findet statt
am Dienstag , 30. Scvt . 1041,
9 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhoses.

st.

Danksagung
Für alle Liebe und mit¬
fühlende Teilnahme bei
dem schweren Verlust

unseres bei Luga gefallenen lie¬
fen , lebensfrohen Sohnes und
Lruders
Heinz Dieter Wehde
sagen wir allen aus diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank.

Heinrich Wehde und Frau
Sophie , geb. Rcinking
und Angehörige

Bremen , im September 1941

Danksagung
siWj ' Für all die liebevolle

Teilnahme , die uns
bei dem schweren Ver¬

lust meines lieben Mannes und
herzensguten Vaters , des -

Unteroffiziers

Heinrich Meyer
zuteil wurde , sagen wir hiermit
unseren herzlichstem Dank.

Eleonore Meyer , geb, Kaup
und Heinz -Dieter

Bremen , den 21. September 1941
Tüncnstr . 6 g

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief heute mein lieber
Mann , unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater,
Onkel und Schwager , der

Landwirt

Heinrich Gärtner
im 67. Lebensjahre.
In tiefem Schmer»

Frau Sophie Gärtner
nebst Kindern
und alle » Angehörigen

Die Anfbabruna ist im Beerdi-
guilgs -Jilstitut „Pietät " , Hnm-
boldtstr . 190, erfolgt , wohin zu¬
gedachte Kranzspenden erbeten
werden.
Die Tranerfeicr findet am
Montag , 29. Sevt ., 11 Uhr , in
der Knvelle des Hastedter Fried «-
Hofes statt.

I

Nach längerer Krankheit ent¬
schlief heute meine liebe , gute
Frau , unsere herzensgute Mutter
und Großmutter

Katharina Geratz
geb. Remde

im 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Geratz
Wilh . Geratz und Frau
Liesel, geb. Meiche
Michael Köppl und Frau
Margarethe , geb. Geratz
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 26. Sept . 1941
Wacholderstr . 14.
Ansbahrnng in der Beerb .-An¬
stalt Nordlicht , H. Kchomaker,
Wartburgstr . 39. Trauerseier am
Dienstag , 11 Uhr , in der Kapelle
des Osterholzer Friedhoses.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen
Kranzspenden beim Heimgänge
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters sagen wir allen
Verwandten und Bekannten , so¬
wie Herrn Pastor Fischer sür die
trostreichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank.

Mathilde Treis nebst Kindern
Bremen , im September 1941
Wnnfriedcr Str , 46

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme , die
mir beim Heimgänge meines
lieben , unvergeßlichen Mannes,

Kapitän

Heinrich Michel
in so überaus reichem Maße
entgegengebracht worden ist,
danke ich von ganzem Herzen.
Aus allem sprach die große Liebe
und Verehrung sür meinen teu¬
ren Entschlasenen.

Mimi Michel und Angehörige
Bremen , im September 1941

Danksagung
Wir danken allen , die
uns bei dem schweren

Verlust unseres in-
ntgstgelicbten Sohnes und
Bruders,

Nnterosfizier

Otto Niekers
in so herzlicher Weise ihre
Teilnahme bewiesen.

Familie Kieker»
Huchttng , September 1941

^ Danksagung
iMs Für das Mitgefühl

und die Liebe , die
uns beim Heldentod

meines heißgeliebten Mannes,
des so stolzen und liebevollen
Vatis unserer Kinder , unseres
sonnigen Sohnes , Bruders.
Schwiegersohnes , Schwagers
und Onkels , des

Usfz. « . SA .-Scharstihrers

Heinz Härtung
Inhaber des EK . H.

Jnfanterie -Sturmabzeichens
nud Verwundetenabzeichens

von allen Seiten entgegenge¬
bracht wurden , sagen wir allen
Verwandten , Freunden und
Bekannten , der NSDAP .-
Ortsgruppe Bremen -Hvtn und
seinen SA .-Kameräden , unse¬
ren tiefempfundenen Dank.
Lieselott Härtung » nd Kinder
Karin »nd Heike
Ludwig Härtung se« . « . Fran
Ludwig Hortung jr.
z. Z . tm Felde
und Frau
Alfred Alsleben «nd Frau
Bornftratze 68 -
Bremen -Horn , tm Sevt , 1941
Leber Heerstraße 87

Wir erhielten dt«
traurige Nachricht , daß
mein , innigstgeliebter
Mann , unser lieber;

einziger Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager,

Gefreiter

WM Holle
MG .-Schützr in einem Jns .-Regt.
im 26. Lebensjahre bet den har¬
ten Kämpfen in der Ukraine
am 6. September schwer verwun¬
det wurde und nach zwei ^ agsn
in einem Kriegslazarett ' ver¬
storben ist.
Lenchen Holle, geb. Dcmnrmann
Wilhelm Holle und Frau
Elise , geb. Kirchner
Lieselotte Holle
Georg Dannemann und Frau
Lisa Dannemann
Bremen , den 24. September 1941
Elisabethstr . 45 a

Beim Einsatz sür Füh?
rer , Volk und Vater¬
land verloren wir
durch ein tragisches

Geschick meinen innigstgeliebten
Sohn , meinen lieben Bruder

Herbert Hartrage
Unteroffizier « . Flugzeugführer
im blühenden ' Alter von
21 Jahren.
Unser Herbert war unser ganzer
Stolz und unser ganzes Glück.
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen:

Frau Dina Hartlage,
geb. Weflermann
Günter Hartlag«

Bitte keine Besuche
Bremen , den 19. September 1941
Westerdeich 97

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , beim Hinscheiden mei¬
ner lieben , unvergeßlichen Frau

Barbara Nyiraty
sage ich allen Bekannten und
Nachbarn , besonders Herrn Vikar
Silies sür die trostreichen Worte
sowie auch meinen lieben Kame¬
raden vom Deutschen Roten
Kreuz , Bereitschaft I, und Herrn
Pros . Lonke von der ehem. Dtsch.-
Ungarischen Kameradschaft mei¬
nen herzlichsten Dank.

Anton Nyiraty
Bremen , den 1Ü September 1941

Mir erhielten die un¬
faßbare Nachricht , daß
mein lieber , herzens-

- — guter , stets, für mich
treusorgender Mann , mein lie¬
ber Bruder , Nesse, Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und
Freund

Curt Timmler
Obergesr . in einem Jns .-Regt.

Inhaber des EK. H
iM blühenden Alter von 25 Jah¬
ren am 1. Sept . 1941 bet den
schweren Kämpfen im Osten bei
Berislaw gesallen ist.
Getreu seinem Fahneneid hat
auch er als Kämpser sür Grotz-
deutschlands Zukunft sein iun-
geS Leben gelüsten.
Wer ihn gekannt , kann unsern
Schmerz ermessen.
In stiller Trauer:

Hanna Timmler , geb. Faber
nebst allen Angehörigen

Bremen , im September 1941
Calvinstr . 42
Sän Pedro (Kalifornien)
Nashville (Tennessee)

Uns hat der Krieg
das Liebste genommen
Es starb in einem
Feldlazarett tm Osten

Gefreiter

Helmuth Hinsch
im 34, Lebensjahre.
Wir werden ihn nie vergessen.
Käthe Hinsch, geb. BartelS
Anita Hinsch / und Angehörige
Bremen . Gröpel . Heerstr . 884a
Hamburg _

Tief erschüttert erhiel¬
ten wir von seiner
Kompanie dieschmerz-

— liche Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn , mein
einzig geliebter Bruder

Walter Finkbeiner
Obergesr . in einem Jns .-Regt.

am 30. August bei den Ueber-
gangskämpfen Über den Dnzepr
in der Ukraine kurz nach seinem
24. Geburtstage an der Seite
seiner Kameraden gesallen ist.
Furchtlos und treu , warst du
ein tapferer Soldat . Du warst
unsere Sonne und unser Stolz.
Wir werden dich, lieber Walter,
über Zeit und Raum in unsers
Herz schließen. Du bleibst uns
ewig nahe.
In unsagbarem Schmer,:

David Finkbeiner und Frau
Marie , geb. Dörge
Bernhard Finkbeiner

Bremen , den 26. September 1941
Erlenstr . 52
Baiersbronn . Stuttgart , Pforz¬
heim , Baihingen/Ens
Don Besuchen bitten wir abzu¬
sehen.

Danksagung
Statt Karten

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden bei dem .Heim¬
gänge unseres lieben Entschla¬
fenen

Hermann Bosse
sagen wir allen auf diesem
Wege , besonders auch seinen
Arbeitskameradcn vomE .-Werk,
sowie Herrn Pastor Wähle für
die trostreichen Worte , unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Maria Bosse
und Kinder

Arsten . im September 1941

Danksagung / Statt Karten
Wir danken allen denen von

ganzem Herzen , die uns in den
schweren Stunden des Abschieds
von unserem unvergeßlichen Ent¬
schlafenen

Heinrich Vorwerk
durch Kranz - und Blumenspen¬
den sowie durch Wort und
Schrift ihre innige Anteilnahme
zum Ausdruck gebracht haben,
sowie Herrn Pastor Klein.

Frau Eesine Vorwerk
und Kinder.

September 1941, Zedernstr . 17.

Trauerfallshalber bleiben un¬
sere Geschäftsräume am Diens¬
tag . dem. ,30. September 1941,

geschlossen.

KIMS
I_xmgsus1k . 50/51

Danksagung / Statt Karte»
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden bet bem Ver¬
luste unserer lieben Entschla¬
fenen

Hermine Scheide
sagen wir allen , sowie Be¬
triebsführung und Gefolgschaft
der Firma Athenstaebt L Re°
deker . Werkschutz öer Deschi-
mag , insbesondere aber Herrq
Lanüesbifchof Dr . Weidemann
für die trostreichen Worte am
Sarge der Entschlafenen , un¬
seren herzlichsten Dank.

Wilhelm Scheide
Wilhelm Egberts « . Frau
geb. Scheide
Horst Egberts

Wsr sctilllrl VIcst
uncl vslns ^snlllls?

Danksagung / Statt Karten
Wir danken allen denen von
ganzem Herzen , die uns in den
schweren Stunden des Abschieds
von unserem lieben , unvergeß¬
lichen Entschlafenen durch Kranz-
und Blumenspenden sowie durch
Wort und Schrift ihre innige
Anteilnahme zuni Ausdruck ge¬
bracht haben . Unser ganz be¬
sonderer Dank aber gilt der
NSDAP ., Ortsgruppe Burg , so¬
wie Herrn Pastor Schmidt für
die trostreichen Worte , dem NS --
Reichskriegerbund (Kricgerkame-
radschaft Br .-Burg ), der Garde-
Kameradsch . Bremen , der Bäcker-
Innung Bremen , der Bäcker-
Einkauf e. G. m. b. H. Bremen
und den Arbeitskollegen Gröpc-
lingcn -Bnrg für ehrendes Ge¬
denken.

Fran Sophie Knies . geb. Bohe,
nebst Mutter , Kindern und
Angehörigen

Br .-Bürg , Am Schmidtspark 4
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Danksagung / Statt Karte«
Für dte vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden bei dem Heim¬
gänge unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen , beson¬
ders Ortsgruppcnleiter Heinr.
Lange sowie Herrn Pastor
Mohrmann , auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Fran Gestne Pestrup
geb. Behrens
und Kinder

BorgfelS , den 25. Sevt . 1941
Am Lehesterdetch 7

Von äer koiss Zurück:

ül ' . M6H . « W
k'sclisrrrl:
kür Iniisrs TrLllkksikbn
NnmkoläksbrLÜs 1S

lll ' . Mkü . WNI

k' sLstnrrt kür vroioxiö
Lcdlsikmüstis 26

Vsrrslsl i». kncks vstkobsr

0r . kni ? Mariens
äm WsII 164»

rsctilsscirpcUcvs cisr 5/IIIgllsctsc
gslcdrsuliiekt gs « sMt
» b « oIu 1 v Sirkecvolt

Danksagung
Fstr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns bei dem so
schweren Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

Margarethe Votz
entgegengebracht wurden , sagen
wir allen , anch Herrn Pastor
Miesner . unseren h.erzl . Dank.

Frieling Voß sen. u . Familie

ljLlckM

;1ek gut « Av ! « o !>!
inmaelernvn >

§ . ßlsrkolrl
Dentist st . gspi.
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Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme-
beim Heldentods mei¬

nes geliebten Mannes und Papis,
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , des

Gefreite«

Christian Tiemann
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten unsern herzlichen
Dank.

Frau Elfe Tiemann
Klein -Dieter
Andreas Tiemann »nd Fran

Hastedter Heerstr . 346
Mahndorfer Str . 7
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Danksagung
Statt Karten

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnähme

beim Heldcntohe meines lieben
jüngsten Sohnes , unseres .unver¬
geßlichen Bruders , Schwagers
»nd Onkels , des
Unteroffiziers und Zugführers
Albert Lübkemann

Inhaber des EK. N
sagen wir ,allen Beteiligten auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank.
Frau Chr . Lübkemann Wwe .,
geb. Dpall , nebst Kindern und
allen Angehörigen

Bremen , Schlageterstr . 79
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Der VogslkSnslsr
18- 20.40 Ukr
siustsr pistrmisls

Die lurtige ^ itvs
TLontng, rv. 8optombor

17—21 t̂ iir
Ststtsi -änr ., 2. Vorst ., Sr . v
von Lorlos
Intsnt v. 8psnlon
bcksuspisl
v. 7r!s6r . v. 8ckIIIsr
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Viv Lsudsrß Stv

Vonnsrslsg , 2. Vlrtobor
18 .15—ro.ss uiir
öonnsrslsg -plstrm . Sr . 8

Die lurüys V^itve
krslisg , 8. oiltvbsr

17—21 Ukr
Mtlsrjgcl .. 1. k .. r . Vorst.

von Lorlor
8onn»dsn «t, 4^ Olclokor

18 .Z0- 21 Ukr
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So billi«
und besonders

so erfolgreich
ist die
BZ .- KkeingNHeige

für Stellengesuche
und Angebote.

An - und Verlause
Mietgcsuche.

Vermietungen.
Verloren

Gesunden usw .,
dast alle überrascht
sind. Lassen S >e
sich auch über-

raschenl

vl » Lparlross , ln Ir « in » n
LLün «i « I» Ick » e
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rler tt/pollieken
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klnc » lport » n d « »t» k» n«i» n ti/po-
»k» t « n In « In» 7ilg » ng »kvpotk » t «i« r
Lportois » . ^Lon Kot «tonn nur mit
»In » m S » 16g « b » r ru tun . ^ uk « r«I« m
I»t «il » 71l^ ungsk > po >k« ll longtrlrtlg.
-tni vrl«kt :gst » n ob » r i»t, «Io8 bei
«I» m j» tclg » n » ön »tig » n 2In »»otc von

voll « ln « r g « rln » « n >ökrll «k» n
7isgung von 1 A rvrüglick 6 « r » r-
«r »i»or »» n 2In, « n — «II» toum ol»
8 « Ios »ung » mpf » n«I» n « Ir6 — «II«
7IIgung,I >vpo »>,« Ic no <k ZS2okr » n ror

tösckung kommt.
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mit lkr « n Hw« Io »t» II» n In 6 » n 8to6t-
t» ll » n V« o » »oo >, 8Ivm » ntkoI . t » »um
unci tt » m»1ing » n »ovl » »ömtl . t>i« b » n-
,t,II,n nimm » «intrkg » » ntg » g » n
»v » «Il» S » *ökr >ing longtristlgir i !I-
ouno »kvpotk » >r» n tür KI» vbovt « n,
>Itkous « r,Umbo >it« n,InstoncIi » tcvn-
g « n, 8i « älungrvorkab « n un6 son¬

stig « r *r» ct » .
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» outo
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Soigvrsrb Wsrks)
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8onntag : 15 Ubr S

^innsvonSsrnksIm
o6sr

Las Zoläsisaglück
8onntsg : 18 .88— 20 .45 S

Itum Islrtsn L4sl

Lin loUer kall
klonlsg : 1S.5V— 20 .^5 (Qssctil.

Vorst . 6 . ^ sssr)

kin toller kell

I8onnt . r .ro u . « .rll , t»ioni . « .r » j
ItLaria Lsbotsrr , Ivsn potro-

vlck, Ssorg LIsxsnkior

^30 «ken > M
In welk

f Wocdsnsctisu 1. Lolgs mltl
i clsn nsusstsn ksrictilsn I

I7ür lugsncll . nickt rugslssssnl l
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gsp fl>8li>'Sii im NolllireiiZi'ocii!

«
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tustsplsl von tsssing

84ttt«vock : 18 vkr , ; . 80 .-L4I. o
vonnsrstsg ; 18 vkr O

Uimis von ösrn Keim
krsilsg : 18 vkr , 4. <s .-7rsi.

krstsuttllkrung

kroleküon
Xomöbls von Sustsv vsvis

8onn »bon «I: 14.i8 Ssscbl Vorst.

Lm toller kall
8onnsbsn6 : 18 vkr , 4. Ks.-8o

krotektlen
8onntsg : 14.88 vkr O

lum Istrtsn K4sl

ver kremäe
8onn1sg : 18 vkr

Protektion

Pälasl ' ^ usmmsts'
r .ro unci L.ro tlkr

ksrksirslie 13
5In spsnnsnclsr <riminsl -7ilm mit
vlgs Irckockovro , ttllrlo ttllcio-
brsnrlt , Ivsn pstrovlck , Ikooclor
I.00 », Hans 8rsuso « silsr u. s

Wocbsnscksu : disussts 7olgs

1.88 Udr lugonrivorstollung

kskri M8 Krüne

ff

» » « »i » en Qr « >1 IN

8 is t 4 on >sg>
i-Isuts 4 unci L.rll tlbr

tisn , LIbor » in

kill 'i MII '!
lugsnciiicks rugslssssnl

V/ocbsnscksu:
kansls «les vsutscksn 8 ieg « s

ttsuis , 1 ) 8 vkr , lugsnclvorstsllg.

ZUM Sauen , ftauskaut
oder entschulden
erhalten Sie zweckmäßig  durch
steuerbegünstigtes Bausparen bei ber

8 «8u « ir »rHng ZtlerivnnsssUsekott kousporlrosr»
8 rom » n , Wscktslrsüo 27/28

Verlangen Sie sosort unverbindlich ausführliche Prospekte
In geeigneten Fällen ist bei einem Sparguthaben von ca. 25  H
der Vertragssumme sosortige Zwischensinanzierung möglich!

Vl« v»ur»«k« Xrk»tl»sr»nr
PILS . „ Krskl ciurek

>ciec ALa « § esta <it Aeeme « ^

Xsnnsn 8 >a «ii « VollridiltlungritUNsn «i« r N« n,s »»« <i1
vrsmsn un «i iiirs VoNrUgs?

Nein ? Dann holen Sie sich in den nächsten Tagen kostenlos
einen Winterplan der Peranstaltungen:
In der Kreisdienststelle der NSG . „Krast durch
Freude ", Nordstr . 45, IH . Stock.
In der Geschäftsstelle Ihrer Ortsgruppe der NSDAP.
In den Zweigstellen der Volksbüchereien.
Bei den KdF .-Warten der Großbetriebe oder in der
Nordischen Buchhandlung W . Rodewald . Bahnhofstr.
Dort können Sie auch Eintrittskarten bestellen.

Ws , bist « ! Ilinsn «i« r VoHlibilriungrwsrll?
Groß -Vorträge , Einzelvorträge und Vortragsreihen
gegen geringe Eintrittsgeb 'ühren (RM . 1.—, 0.60, 0.30)
im Vorverkauf noch ermäßigte Preise.

IVsIciis » »in «> «tio niiekrtsn Vsr » n »l » >iung « n?
2. olciobsr 1S41 . 1» vkr

eS spricht Kapt . z. S . Reichardt , Kiel , über „Unsere
Seekriegssührung " (mit Lichtbildern ), im Gemein¬
schaftshaus der NSDAP ., Hakmerweg 7. Gebühr
RM . E.60, im Vorverkauf RM . ,0 .40.

S. 0 » obsr 1»41 . 1» vkr
der gleiche Vvrtrag in der Kapitän -König -Schule.

S. Oliiobsr 1»«1. 1» vkr
es spricht Dr . Curt Zimmermann über Mozart und
„Die Zauberslöte " (mit Lichtbildern und Gesangs¬
darbietungen ). Gebühren RM . 0.30

Beachten Sie stets den „Wochenspiegel der Volksbildungs¬
stätten der Hansestadt Bremen ".
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Im Solprogrsmm:

ll6e ^ «/viL ^ /r- s7t
«Lu//—

sirc 7 «cwki 8cir
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Fn ständig steigen¬
dem Umfange wird
der Anzeigenteil d
.Bremer Zeitung'
in den Dienst der
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Neichskriegsopferfüiirer spricht in Vremen
Bremen,  28 . September

l einer Großkundgebung alter und junger Soldaten
Sonntag , dem 12. Oktober , 11 Uhr , spricht der

In
am . . . ... —. , . , ^
Reichskriegsopfersührer SA .-Oberaruppenführer Hanns
Oberlindober  im großen Saal der „Glocke " in
Bremen . An der Spitze der Gäste aus Partei , Staat
und Wehrmacht wird voraussichtlich auch unser Gau¬
leiter Carl Rover  dieser Kundgebung beiwohnen.

flrbeitsmaiden
als Straßenbalinschaffnerinnen

Die Direktion der Bremer Straßenbahn AE . teilt
uns mit : 2n den nächsten Tagen gelangen ISO Arbeits¬
maiden im Rahmen des Kriegshilfsdienstes des Reichs¬
arbeitsdienstes der weiblichen Jugend als Schaffnerin-
nen zum Einsatz . Als besondere Kennzeichnung tragen
die Kriegshilfsdienstverpflichteten aus der Schaffnerin-
nen -Uniform das Abzeichen des Kriegshilfsdienstes und
einen grünen Armstreifen mit der Aufschrist „ Kriegs-
hilfsvienst R . A . D . w .. J ." . Wir bitten unsere Fahrgä 'ste,
den Kriegshilfsdienstverpflichteten , die zum größten
Teil ortsunkundig sind > in ihrem gewiß nicht leichten
Dienst durch Vereithalten des Fahrgeldes
behilflich zu sein . Auch bei etwaigen auftretenden
Schwierigkeiten und Unfreundlichkeiten bitten wir , die
Kriegshilfsdienstverpflichteten zu unterstützen.

Letzte Straßenbatzn ab Markt : 22 .15 Utzr
Die Direktion der Bremer Straßenbahn A .-G . teilt

mit : Ab Mittwoch,  1 . Oktober 1941 , wird der Be¬
triebsschluß um eine halbe Stunde vorverlegt . Die letz¬
ten Wagen nach allen Richtungen fahren ab Markt um
22 .15 Uhr . Die letzten Anschluhwagen nach Burg , Nord
deutsche Hütte und Osterholz fahren bereits 22 Uhr ab
Markt . _

KLV .-Lager „ Lettow -Vorbeck " , Reimlingen bei Nörd-
lingen , Lagerleiter Dr . Harms . Elternversamm-
lung  am 28 . September , um 11 Uhr , im Festsaal der
Lettow -Vorbeck -Schule . Lagermannschaftsfiihrer Wertgen
ist anwesend.

KLB . Lager Bölkner , Bad Wiessee . Die Lagerleiterin
ist am Dienstag , 30 . September , von 10 bis 12 Uhr
in der Oberschule für Mädchen , Mainstr . 70/72 , zu
sprechen.

Ab 1. Oktober Weizenmehl ohne Beimischung . Durch
eine Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen
Getreide - und Futtermittelwirtschaft ist die Verpflich¬
tung zur Beimischung von zehn Prozent Roggenmehl
zum Weizenmehl vom 1. Oktober 1941 bis aus weiteres
aufgehoben worden.
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Stahlblau wölbt sich über uns der unendliche Him¬
mel . Unter unserer „Weihe " , die uns in schnellem
Fluge genau gen Süden führt , entschwinden die letz¬
ten Häuser Bremens , nahen wir uns bald dem Weser-
gebirge mir der Porta Westfalica . Weiter geht es über
schönes deutsches Land , Kassel und Fulda tauchen auf,
das türmereiche Würzburg , das silberne Band der
Donau , die wir bei Ulm überfliegen , und als drei
Stunden vergangen sind , landet unspre Maschine , ge¬
leitet von der sicheren Hand des Betriebsdirektors
Schubert  der Focke -Wulf Flugzeugbau GmbH . und
seinem getreuen Bordfunker auf dem Flugplatz in
Kempten . Ein Auto bringt uns in rascher , verwegener
Fahrt durch Kuhherden und an Abgründen vorbei zum
„Berghaus Tirol " in Jungholz , dem ersten betriebs¬
eigenen Erholungsheim der Focke -Wulf -Werke , das diese
zu Beginn des Kriegsjahres 1941 erwarben und von
dessen Einweihung wir am 11. Mai berichteten . 1150
Meter hoch , inmitten grüner Wiesen und Hänge liegt
das Heim , mit Aussicht auf das Hochgebirge und einem
herrlichen Rundblick auf das Tal . Seine Insassen , 39
erholungsuchende Eefolgschaftsmitglieder des Werkes,
die einen in schönster kameradschaftlicher Disziplin durch¬
geführten kostenlosen dreiwöchigen Kuraufenthalt ge¬
nießen , begrüßen uns schon von weitem mit fröhlichen
Zurufen . Schon beim ersten Blick erkennt man diejeni¬
gen , die nun bereits in der zweiten und dritten Woche
hier weilen . Sie sind kupferfarben gebräunt von der
würzigen Eebirgsluft und vor allem von der heilkräf¬
tigen Höhensonne , während die Neuankömmlinge , die
am gleichen Tage wie wir per D -Zug eingetroffen sind,
noch blaß und wirklich erholungsbedürftig aus dem
Sommer unseres nordwestdeutschen Mißvergnügens kom¬
mend erkennbar sind.

Das Verghaus , im Jahre 1938 ursprünglich als Hotel
erbaut , wird uns von dem Betriebsobmann Swo-
boda,  einem Oldenburger . der nun schon seit längerer
Zeit die Erholungsuchenden hier kameradschaftlich be¬
treut , gezeigt . Es präsentiert sich als ein außerordent¬
lich schmucker Bau , mit Räumen , wie sie idealer für
einen solchen Aufenthalt nicht gedacht werden können.

verch
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Alles ist nicht nur in seiner klugen Raumaufteilung
praktisch , sondern auch harmonisch in Farben und For¬
men aufeinander abgestimmt , angefangen vom Bauern-
stübl -mit seinem großen Alttiroler Ofen , dem Tages¬
raum mit seinen bequemen Polstersesseln und den
Speise - und Teeräumen mit ihrem herrlichen Ausblick
auf das vom ewigen Schnee bedeckte , 2226 Meter hohe
Nebelhorn , bis zu der modernen Küche , deren schmack¬
hafte Erzeugnisse die Ursache zu 15- und 20pfündigen
Gewichtszunahmen bei den Eefolgschaftsangehörigen
sind fund das in drei Wochen !) und den im darüber
gelegenen Stockwerk sich befindlichen Zchlafräumen , die
alle ' mit künstlerisch ausgeführten Alkoven versehen,
einen behaglichen Eindruck machen . Im obersten Stock¬
werk und im Keller befinden sich die notwendigen
Neben - und Cpekcherräume . Natürlich sind auch Duschen
und Bäder vorhanden und zwei breite Terrassen ziehen
sich an der Sonnenseite zu ebener Erde und im ersten
Stock um das Haus.

Grundsätzlich darf sich jeder hier ausschlafen . gefrüh¬
stückt wird bis 8.30 Uhr , um 10 Uhr gibt es dann noch
einen Imbiß , um 13 ' Uhr ist Mittagessen . Die darauf
folgende absolute Ruhezeit dauert bis 15 Uhr und um
19 Uhr wird Abendbrot gegessen . Die Zwischenzeit ist
mit Spaziergängen oder zwanglosem Zeitvertreib aus¬
gefüllt . wie es dem einzelnen beliebt . Natürlich wer¬
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den auch größere Wanderungen nach Sonthofen , Füssen
oder Hohenschwangau oder gar Bergtouren in die herr¬
liche Umgebung unternommen . Nach dem Abendbrot
hält ein gemütliches Beisammensein bei einem erfrischen¬
den Glase Bieres . Terlaners oder Muskatellerweines
oder des berühmten Tiroler „Noten " alle noch bis
10.30 Uhr beisammen , und dann ist Zapfenstreich . Aber
nicht nur im Sommer , sondern ebenso in den Winter¬
monaten geben das Heim , die Naturschönheiten und
die gesunde Höhenluft die geeignete Ausspannung und
Erholung für die Arbeitskameraden.

Eine besondere Ueberraschung bildete es für einige
Väter , wenn sie in dem ebenfalls in Jungholz gelege¬
nen Hotel Sorgschrofen " ihre kinderlandverschickten
Töchter begrüßen konnten , denen auch wir auf einem
Spaziergang begegneten und die alle einen prächtigen
Eindruck machten . Der Lagerführer , Rektor Wiesen-
thal,  ist seinen Schutzbefohlenen ein wirklicher Freund
geworden . Er zeigte uns mit sichtlichem Stolz die schö¬
nen und hellen großen Räume dieses typischen Skihotels,
in denen seine Mädel sich wohlfllhlen . Auch Delmen-
horster Jungen trafen wir vor einem anderen Heim,
als sie in der strahlenden Sonne brieten.

Nur zu bald ist am nächsten Tage unsere Zeit herum.
Als wir scheiden müssen , bekommen wir einen eindrucks¬
vollen Abschied mit Schwenken von Bett -Tüchern und Zu¬
rufen , die wir erwidern , bis unser Auto um die letzte
Talsenkung entschwunden ist . Wir aber nehmen den
Eindruck mit , daß das Berghaus Tirol ein Heim dar¬
stellt . hervorragend geeignet , den Eefolgschaftsmitglie-
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(1 . Fortsetzung)

„Ich bin auch kein Kind mehr , Herr Marschall " , er¬
widerte der Alte , grüßte und verließ das Zimmer.

Der Marschall sah ihm einen Augenblick nach , und seine
Hand , die sich schon nach der Glocke ausgestreckt hatte,
zögerte ; aber dann klingelte er doch und ließ den Kapi¬
tän Dithier rufen.

„Kapitän " , sagte er , „ der alte Damour möchte immer
noch den Finger in der Suppe Haben , aber ich verspreche
mir nicht viel von ihm . Und es drängt , es drängt , es
drängt — wenn sie die neuen Werke fertig haben , ist es
zu spät : wir müssen vorher einen Schlag tun . Denken
Sie sich etwas Neues aus , Kapitän !"

3.

Der Leutnant Duprez und der Kornett Pogatscher
hatten in der Freude des Wiedersehens herrliche Tage
verlebt . Nach der ersten stürmisch -lauten Begrüßung
waren sie etwas verlegen geworden , — sie wußten nicht,
ob sie nach den drei Jahren der Trennung wirklich noch
so gute Freunde waren wie in den sechs Knabenjahren
auf der Schule : aber dann waren sie wirklich wieder
ein Herz und eine Seele . Der Leutnant hatte im Dorf
Steinjel , zu . Pferd in anderthalb Stunden bequem zu
erreichen , Verwandte sitzen , eine Schwester seiner Mut¬
ter , aber er dachte noch immer nicht daran , sich dort
einzuquartieren : der Kornett hatte ihm sein eigenes
Bett abgetreten und sich aus dem Haus ein Lager zu¬
sammentragen lassen . Sein Wirt . der Musikus , war
zwar nirgends zu finden gewesen und sollte , wie es
hieß . über Land sein . aber der Kornett wußte , daß der
Alte keine Umstände machte und für alles zu haben
war . Der Tag heute war vergangen wie schon die letz¬
ten drei : sie ' hatten zusammen gegessen , waren aus¬
gelitten . hatten ausführlich zu Abend gespeist und
heftig getrunken ; als sie aber mit heißen Köpfen end¬
lich die Treppe zu des Kornetts Stube hinaufstiegen,
war ihnen der alte Damour mit einem Leuchter in der
Hand entgegengetreten und hatte die Herren höflich
Lewillkommt und sie noch zu einem Glas Burgunder
eingeladen . Aus dem Glas waren indessen mehrere

Flaschen geworden und die beiden hatten ihr Helles
Vergnügen an dem schnurrigen alten Flötenbläser ; denn
er hatte den verrückten Einfall , nicht mit ihnen dar¬
über zu streiten , ob die luxemburgische Stadtkapelle
schön und richtig spiele , sondern btieb bei der Kriegs¬
kunst und vertrat Ansichten , über die sich die jungen
Herren ausschütten konnten vor Lachen.

„Meine Herren " , sagte er schließlich und sehte zu
einer großen Rede an , indessen der Leutnant den
Kornett « unterm Tisch anstieß , damit dem ja nichts von
dem neuen Spaß entginge , „ich habe mir sagen lassen,
und es kann ein Blinder sehen und ein Tauber hören:
es wird in Luxemburg wieder gekarrt und aus¬
geschachtet und gemauert , und die großen Herren lau¬
fen herum mit dicken Köpfen und Pläne und ' Zeichnun¬
gen unter den Arm geklemmt — und was kommt dabei
heraus ? Fickfackerei , weiter nichts ! Alle paar Jahre
packt die Baumeister das Festungsfieber : alles nur Fick¬
fackerei ! Es kommt Geld in verschiedene Taschen — und
wo kommt es her ? Aus unsern Taschen , ja ! Früher
haben die Soldaten einem einfach aus dem Hause ge¬
holt , was sie brauchten , und wenn man ihnen die Truhe
mit dem bißchen Silbergeld . was unsereins hatte , nicht
gleich offen hinstellte , dann dividierten die Brüder sie
mit dem Beil : heute aber nehmen sie uns das Geld auf
kaltem Wege und vermauern ' s — alles nur Fickfackerei,
ihr Herren , und der Ingenieur , der sich das ausdenkt,
ist bloß eine andre Art von Räuber !"

Das ärgerte den Leutnant doch, denn er war auch
schließlich ein Ingenieur -Offizier , und er beschwor mit
einigen starken Ausdrücken , das müsse doch etwas sein,
woran so viele bedeutende Köpfe aller Nationen ihre
Kunst gesetzt hätten — in seinem Eifer malte er dem
verrückten Flötisten sogar mit vergossenem Rotwein den
Plan einer Festung auf den weißgescheuerten Tisch und
erklärte ihm die deutsche Manier des Festungsbaus,
und darauf die niederländische und noch die moderne
französische . Aber der Musikus war unbelehrbar : er
beschwor nun seinerseits , er fresse einen Besen mit
Stiel , wenn die ewige Bauerei einen Sinn habe . und
er sei bereit , zehn Flaschen für den auszusetzen , der ihm
eine andere Meinung beibringe.

„Bloß mit Rotwein auf dem Tisch begreift Ihr das
nie !" , schrie der Leutnant , „ aber wenn wir eine Karte
von Luxemburg da hätten , dann würdet Ihr Eure zehn
Flaschen los !"

„Die Karte wäre da " , sagte der Kornett , der dicht
am Einschlafen war , „die brauche ich nur heraus¬
zuholen , ich hab sie noch von heute morgen in meinem
Rock !" Und damit griff er in die große Brusttasche.

„Ach was Karte " , rief der Musikus und schlug mit
der Faust auf den Tisch . „Die Karte kann mir gestohlen
bleiben !"

„Jetzt wollt Ihr kneifen ? " , fuhr ihn der Leutnant
wütend an , „Eure zehn Flaschen tun Euch doch leid,
was ? ! Wenn Ihr ein Soldat wärt und kein windiger
Flötenbläser . hättet Ihr Ehre im Leib und hieltet
Euer Wort !"

Das aber war auch dem alten Musikus zu viel ; er
schrie , sein Wort halte er auch , und sie würden ' s noch
erleben , wie haargenau er darin sei — aber eine Karte
und eine Meinung sei noch immer zweierlei , und die
Herren möchten nur versuchen , ihm mit ihrer Karte
eine andre Meinung beizubringen und ihm ein Licht
aufzustecken : und wie zum Hohn zündete er noch einen
dreiarmigen Leuchter an und stellte ihn auf den Tijch,
daß es sehr hell wurde : dann fuhr er mit einem Lappen
über den nassen Tisch und rieb ihn trocken.

Der Kornett und der Leutnant hatten sich mit einem
Blick verständigt : der Spaß wurde jetzt durchgetrieben,
bis die zehn Flaschen gewonnen waren , und der Kornett
breitete die Karte aus.

Der Musikus zog die Augen zusammen , als mache es
ihm Mühe . die Zeichnung zu erkennen , aber der alte
Fuchs sah gut . und was er sah . darüber wäre ihm bei¬
nahe ein begeisterter Fluch entfahren : es war eine
Karte , genau wie die . die er in Metz bekommen , aber
in das schwarz gezeichnete Blatt waren alle neuen
Werke rot eingetragen . . .

Gerade wollte der Leutnant mit dem Sturmangriff
auf den Unverstand des Alten beginnen , da fiel drau¬
ßen ein Schuß . Der Musikus sprang auf und stieß gegen
den Tisch , daß ein Leuchter zu Boden stürzte . Die Kerzen
erloschen . „Um Gottes willen !" schrie er . „Das war vor
dem Haus ! Sehen Sie nach , meine Herren , sehen Sie
nach !"

Die beiden nahmen die Sache nicht so wichtig , aber sie
wollten ihm den Gefallen tun . Sie gingen die Treppe
hinab , traten vors Haus , sahen auf der Straße nach
links und nach rechts , aber es war nichts zu bemerken.
Nur als die kühle Nachtluft an ihre weinschweren Köpfe
strich , taumelten sie : jetzt merkten sie erst , wieviel sie
schon getrunken hatten.

Etwas mühsam kamen sie wieder herauf , und nun schien
auch Damour genug zu haben : er trat ihnen auf dem
Treppenabsatz entgegen , genau so wie sie vor ein paar
Stunden nach Haus gekommen waren , und als sie ihm
zuriefen , es sei weiter nichts los , stammelte er schwan¬
kend , vielleicht habe nur ein armer Teufel von Soldat,
den das Heimweh gepackt , seine Muskete mit dem großen
Zeh losgedrückt und sich den Kopf zerschmettert , oder ein

Glücklich, glücklich nenn ich den,
Dem des Daseins letzte Stunde
Schlägt in seiner Kinder Mitte.
Solches Scheiden heißt nicht Sterben;
Denn er lebt im Angedenken,
Lebt in seines Wirkens Früchten,
Lebt in seiner Kinder Taten,
Lebt in seiner Enkel Mund.

SrMpsrrsi

Offizier , ein Leutnant etwa , der sich um Ehre und R
putation gebracht habe , oder ein Kornett , bloß ein Ko
nett — und damit gab er dem Kornett Pogatscher d
Karte zusammengefaltet wieder , taumelte in sein Zir
mer und schlug die Tür krachend hinter sich zu.

„Der hat genug " , sagte der Leutnant.
„Wir aber auch " , meinte der Kornett , und sich anei

ander haltend , tasteten sie sich in ihre Stube.
4.

Am anderen Morgen war ein schöner warmer Ta
und die Sonne tat den Menschen wohl und wehe : d
Bote , den Damour mit der kostbaren Karte nach M
geschickt hatte , verwünschte sie ; Damour selbst , dem s
ins Bett schien , war sie willkommen , und er nahm si
vor , diese Stellung nicht eher aufzugeben , als bis d
Hunger ihn daraus vertreibe , und auch dem übernäc
tigen Kornett , der im Vorzimmer der Kommandanti
auf Befehle wartete , war sie angenehm , während d
Leutnant seinen großen Federhut abnahm und sich seu
zend die Stirn wischte , denn er ritt das schattenlose T
der Elze abwärts nach Steinsel auf Verwandtenbesu,
Kein Hauch bewegte das Schilf , das in den sumpfig«
Wiesen des breiten Tales stand , und auch das Laub d
Weiden und Erlen rührte sich nicht . So war er froh . a
er endlich in das Dorf bog . wo die Tante Fränz ihr«
Hof hatte.

Er erkannte das Haus gleich wieder , aber da er si
an die freundlichen Fachwerkhäuser Süddeutschlands g
wohnt hatte , befremdete ihn doch der strenge lothri:
gische Bau — wie von einer Festungsmauer abgeschlosse
lag das Haus da . frisch geweißt und blauschwarz dc
Schieferdach , aber ohne eine Tür zur Straße hin , in
das Scheunentor offen , und als er da langsam hineii
ritt und auf dem Hof das Pferd anhielt , schrie ein ve
Hutzeltes altes Frauchen : „Jösses Marijusep !" Es wc
die Fränz , seiner Mutter Schwester.

(Fortsetzung folgt)
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dem der Focke-Wulf -Werke einen Kuraufenthalt zu bie¬
ten, der ihnen neue Kräfte gibt, an ihrem Arbeitsplatz
im Betriebe in erhöhtem Maße ihre Pflicht gegenüber
Führer , Volk und Familie zu tun.

Bald nimmt unsere „Weihe" uns wieder auf und ab
geht es zum Rückflug. In Villingen , am Rande des
Schwarzwaldes, sind wir gezwungen, eine Zwischenlan¬
dung zu machen, die uns aber hochwillkommenist. Ler¬
nen wir doch wieder ein wunderbares Stück deutscher
Erde kennen, die sich uns später, als wir über ihre
tannenbestandenen Berge und Schluchten der Heimat
entgegenfliegen, erst in ihrer ganzen Schönheit offen¬
bart . Ueber Pforzheim, Heidelberg und das weitgedehnte
Frankfurt hinweg, über Marburg und die imposante
Edertalsperre fliegen wir Bremen zu. wo wir am Nach¬
mittag wieder glücklich landen. Ein unvergeßliches Er¬
lebnis liegt hinter uns , das in sich eine Luftreise von
Nord nach Süd über das ganze schöne Deutschland birgt,
die an Start und Ziel einen Bremer Betrieb mit
seinem vorbildlichen sozialen Werk der Eesundheits-
betreuung verbindet. Hans Esters.

löblicher Verkelirsunfall
Gestern gegen 19.05 Uhr bog ein Radfahrer , aus

der Lranienstraße kommend, nach rechts Am Schwarz'en
Meer ein. Er wurde von der stadtauswärts fahrenden
Straßenbahn der Linie 2 erfaßt und zu Boden gerissen.
Der Radfahrer erlitt so schwere Verletzungen, daß er
auf dem Wege zum Krankenhause starb. Zeugen des
Unfalles werden gebeten, sich im Polizeipräsidium,
Zimmer 217. oder in einer Polizeiwache zu melden.

Neichsiarifordnung für 6as
Die Stadtwerke Bremen Aktiengesellschaftweisen auf

den im heutigen Anzeigenteil  bekanntgemach¬
ten neuen Reichstarif für Gas' hin . der nunmehr auch
ln Bremen ab Januar 1942 eingeführt wird. Die Ein¬
führung erfolgt auf Grund der Reichstarifordnung für
Gas vom 15. Mai 1939 (NEBl . 1935 l . S . 925). Der
neue Reichsgastarif soll die Vielzahl der vorhandenen
Gastarife vereinheitlichen. AIs Vemessungsgrundlage
wurde im Interesse des Gemeinwohls die Woh¬
nung sgröße  festgelegt . Der neuen Easpreisrege-
lung erteilte der Reichskommissarfür die Preisbildung
seine Zustimmung.
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Bremer ! Heute sammelt der deutsche Sport sür
das Kriegswmterhilsswerk . Stelle den Sportlern
ein würdiges Opfer zur Verfügung , dadurch dankst

du dem siegenden Frontsoldaten!
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Wie aus den Tarifen zu ersehen ist, sind die Gas-
preise sowohl für den Haushalt als auch für das Ge¬
werbe gegenüber den heutigen als sehr günstig zu be-,
zeichnen. Für den Haushalt  ist die monatliche
Abnahmemenge der 1. Zone, je nach Raumzahl der Woh¬
nung, von 14 bis 41 cbm gestaffelt. Der bisherige Nor¬
malgaspreis betrug 15 Rpfg. je cbm, ohne Rücksicht auf
die Höhe des Verbrauchs. Die durch Sonder -Haushalts-
gasverträge versorgten Gasabnehmer erhielten erst nach
einem Monatsverbrauch von 50 cbm verbilligtes Gas.
Nach der neuen Tarifordnung tritt jedoch bereits nach
einem Monatsverbrauch von 14 cbm eine Verbilligun^
ein. Die jeweiligen Mehrverbrauchsmengen über die
1. Zone hinaus werden zum Preise von 10, 8 oder
6 Rpfg. je cbm, je nach oer Höhe des Eesamtmehr-
verbrauchs, berechnet. Dabei ist der jetzige Easpreis
von 15 Rpfg. je cbm sür die 1. Zone beibehalten , also
nicht erhöht worden. Zur Aufklärung mag das folgende
Beispiel dienen:

Der Inhaber einer Zweiraumwohnung hat einen
monatlichen Gasverbrauch von 90 cbm. Der Ver¬
braucher erhält
17 cbm Gas zum Preise von 15 Rpfg. je cbm (1. Zone) ,
weitere
17 cbm Gas zum Preise von 10 Rpfg. je cbm (2. Zone),
weitere
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Iräger der Erwachsenenbildung
In steigendem Maße ist das Amt Deutsches Volks¬

bildungswerk in der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " vielen Volksgenossen durch seine Vortrage,
Arbeitsgemeinschaften, Arbeitskreise, Lehrgänge, Füh¬
rungen, Lehrwanderungen und Besichtigungen zu einem
Begriff geworden. Auch in Bremen ist die Arbeit in
den Jahren vor dem Kriege unter der Leitung des zur
Zeit im Felde stehenden Kreisvolksbildungswarts,
Parteigneossen Eicholt,  organisch gewachsen. Hier
wie auch im Kreise Bremen-Lesum erstanden Volks¬
bildungsstätten , die in ihren Bereichen starke Beachtung
und Anerkennung fanden. Nunmehr ist durch die
weitere Entwicklung und durch Auswertung der Richt¬
linien , die die Reichsarbeitsgemeinschaft für Er¬
wachsenenbildung herausgegeben hat . ein weiterer Aus¬
bau der Volksbildungsarbeit im Bereiche der Hanse¬
stadt Bremen möglich geworden. Die Arbeitsvorhaben
des Deutschen Volksbildungswerkes werden nunmehr so
verteilt werden, daß .in allen Teilen des Bremer Ge¬
biets ein Besuch der Veranstaltungen möglich ist. Hierzu
hat der Bremer Staat wesentlich mit beigetragen , so
daß wir auch hier trotz des Krieges vor einem ent¬
scheidenden Ausbau der kulturellen Einrichtungen
stehen. Träger dieser Arbeit ist wie in den Richtlinien
der Reichsarbeitsgemeinschaft festgelegt, das Deutsche
Volksbildungswerk in der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude ".

Zwar will das DeutscheVolksbildungswerk, das liegt
in der Natur seiner Aufgabe, den Blick des Hörers und
der Hörerin für die großen Zusammenhänge geschicht¬
licher, politischer und kultureller Art ebenso weiten, wie

es etwa geographisches oder naturwissenschaftlichesWis¬
sen zu vermitteln bestrebt ist. Aber der geistig schaffende
Mensch soll sich dabei auch weiter seinem Beruf und sei¬
ner Werktagsarbeit verbunden fühlen. Gerade von dieser
soliden Grundlage ausgehend, führt die Arbeit des Deut¬
schen Volksbtldungswerkes den einzelnen Volksgenossen
an die großen Fragen und Zusammenhänge heran. Es
ist also auch nicht Aufgabe der gegründeten bzw. neu zu
gründenden Volksbildungsstätten , fachliches Spezialwis-
sen zu vermitteln , im Gegenteil sollen alle Hörer lernen^
über die Grenzen ihres Berufes hinauszuschauen und da¬
bei ihre tägliche Werktagsarbeit — in welcher Form es
auch immer sei! — als Grundlage ihrer persönlichen Le¬
bensgestaltung erhalten . Um so mehr geht der
Ruf des Deutschen Volksbildungswerkes
an alle deutschen Männer und Frauen!
Mag den einzelnen der Beruf auch an eine führende
Stelle gestellt haben, ihm gilt der Aufruf des Deutschen
Volksbildungswerkes ebensogut wie dem Manne , der zu¬
sammen mit einer großen Zahl von Arbeitskameraden
zum Nutzen der Volksgemeinschaftwerkt und schafft. Die
deutscheFrau und das deutscheMädchen werden beson¬
ders zum Mittun an diesem großen Kulturwerk aufgeru¬
fen! In Bremen aber steht die Erwachsenenbildung durch
die Zusammenfassung und Neugründung der Volksbil¬
dungsstätten der Hansestadt Bremen im Rahmen des
Deutschen Volksbildungswerkes vor einer im national¬
sozialistischen, Sinne zukunftweisenden Weiterentwick¬
lung!

X. ll s i s e r , stellvertr . Qanvolksbilckungsivart.

46 cbm Gas zum Preise von 8 Rpfg. je cbm (3. Zone),
die restlichen
10 cbm Gas zum Preise von 6 Rpfg. je cbm (4. Zone) .

Auch die Eewerbetarife  weisen eine beachtliche
Senkung dsr Easpreise auf. Besonders das Klein¬
gewerbe erhält durch die neuen Tarife eine fühlbare
Verbilligung . Die umfangreichen Vorarbeiten «für die
Einführung des Reichsgastarifs bedingen jedoch, daß
diese erst im Laufe des Monats Januar 1942 erfolgen
kann. Weitere Auskünfte erteilt die Stadtwerke Bre¬
men Aktiengesellschaft (Telefon : 5 42 01, Apparat 727).

Ueber die Winterkartoffelversorgnng in Bremen un¬
terrichtet eine amtliche Bekanntmachung in der heu¬
tigen Ausgabe.

Die Dienststelle des Kreisbeauftragten für die ,,Er¬
weiterte Kinderentsendnng" im Kreis Bremen befindet
sich Bremen , Mainstr . 46. I. Stock (Eingang 8 ). Der
Leiter der Dienststelle. Kreisstellenleiter Pg . Behrens.
ist zu sprechen jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr und
jeden Donnerstag von 10 bis 18 Uhr. Es wird drin¬
gend gebeten, diese Sprechstunden einzuhal¬
ten . Außer diesen Verkehrsstunden kann eine Abferti¬
gung nicht erfolgen!

Spendet Schallplatten für U-Voote
Die NSV . hat es sich zur Aufgabe gemacht, im Rah¬

men der Wehrmachtsbetreuung auch unsere U-Boote mit
Schallplatten ausrüsten zu können. Wenn diese Bnote
sich auf wochenlangen Feindfahrten befinden, muß die
Besatzung alle Annehmlichkeiten entbehren, und so ist es
eine schöne Aufgabe für die Heimat , unseren U-Boots-
Besatzungen Schallplatten zur Verfügung zu stellen. Da
aber die Fachgeschäftenur gegen Erhalt alter Platten
neue abgeben dürfen, setzen sich dieser weiteren Ausstat¬
tung der U-Boote große Schwierigkeiten entgegen. Es
ergeht daher an die Bevölkerung die Bitte , alte
Schallplatten  an die Kreisämter der NSV . oder
an die Ortsgruppen der NSV . zur Ablieferung zu brin¬
gen damit diese gegen neue eingetauscht werden können.
Unsere- U-Boots -Fahrer werden den Spendern herzlich
dankbar sein!

Hohes Alter . Frau Meta Steh meier,  geb.
Schnur, Habenhausen, Dorfstr. 10, konnte am 26. Sep¬
tember in guter Frische ihren 90. Geburtstag feiern.
Sie ist Trägerin des Goldenen Mutterehrenkre 'uzes.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Hemelingen des
Hauptgesundheitsamts Bremen liegen in der kommenden
Woche wie folgt : Montag von 14.30—15.30 Uhr in Hemelin¬
gen, Glockenstr. 3; Dienstag von 14.30—15.30 Uhr in der
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Einen ungewöhnlich langen Hals hatte Fritz. Noch
ungewöhnlicher waren die Form und die spielerische
Beweglichkeit des aus diesem Hals ragenden
Adamsapfels . Es sah so aus , als habe ein Schwan
eine Billardkugel verschluckt, die sich bald gemäch¬
lich, bald lebhaft auf und nieder behegte. Wurde
Fritz nervös , oder schwindelte er, so vollführte , der
Adamsapfel lachhaft flinke Steige - oder Fallbewe¬
gungen, etwa wie ein wildgewordener Fahrstuhl,
dessen Bremse den Kontakt verloren hat.

Der Sachverhalt dessen, was Fritz zur Last gelegt
wurde, war höchst unkompliziert. Im Morgengrauen
lustwandelte er durch die nur von einer Zeitungs¬
frau bevölkerte Gegend. Diese Frau stellte ihre
gefüllte Zeitungstasche in einem Hausflur ab, um
die Gebirgswanderung durchs Haus unbelastet
überwinden zu können. Fritz, der nicht nur einen
langen Hals , sondern auch lange Finger hatte,
klemmte sich hinter die Tasche, Heidi ! gings davon.
Die Sterne standen aber diesmal ungünstig. Einer
anderen Zeitungsfrau fiel der fremde „Kollege"
auf. Sie folgte ihm und trieb ihn in die Arme einer
Polizeistreife.

Amtliche Frage : „Was wollten Si'e mit den Zei¬
tungen ?"

Fritz hatte einen Querbalken im Gehirn , der den
Fluß seiner Gedanken hemmte. Die naheliegende
Ausrede , er habe die Zeitungen zum Zwecke eigener
Lektüre (geistiger Mundraub ) an sich genommen,
'iel ihm zu spät ein. Darum gab er bei den ersten
polizeilichen Vernehmungen zu, daß er die Zei¬
tungen stückweise verkaufen und sich aus dem Erlös
den Adamsapfel ölen wollte. Zum lleberfluß stand
noch am Fuße des Protokolls:

„Ich bedaure diese, meine Tat !"

Drei Tage saß Fritz in Polizeigewahrsam . Wäh¬
rend dieser Zeit war es ihm gelungen, seinen
Querbalken zur Seite zu schieben. Eine „glänzende"
Idee war ihm gekommen. Was er da vor der
Polizei als Tatmotiv angegeben hatte , meinte Fritz
in der Gerichtsverhandlung , sei unzutreffend. Die
Sache wäre ganz anders gewesen. Also . . .

Fritz wollte reden, aber er stotterte nur . Sein
Adamsapfel war wie von der Kette gelassen. Er
machte die tollsten Sprünge : Rauf — runter , rauf
— runter . Die Worte , die Fritz zu formen versuchte,
wurden von der tobenden „Billardkugel " mehrmals
Lberrannt und zerwalzt, so daß Fritz wie von einer
kreuz und quer gesprungenen Grammophonplatte
sprach.

In der Nähe sei ein Zirkus gewesen, meinte Fritz.
Der wechselte wöchentlichsein Programm , das auf
den großen Plakaten angekündigt wurde. Diese Pla¬
kate pflegte eine Frau in einer der Zeitungstaschen
ungemein ähnlichen Mappe mit sich herumzutragen.
In der im Hausflur abgestellten Tasche vermutete
Fritz die neuen Zirkusplakate . Da er ein Verehrer
zirzensischerKünste sei, wurde er von brennender
Reugier nach den neuesten Attraktionen der akro¬
batischen Stätte heimgesucht. Er konnte nicht anders,
er mußte einen Blick in die vermeintlichen Plakate
tun . So sei es dann gekommen, daß er . . .

Der Staatsanwalt schüttelte mißbilligend den
Kopf. Es sei blanker Blödsinn, was der Angeklagte
da von Zirkusplakaten erzählte. Er solle doch zu¬
geben, daß er schwindelte Fritz hatte es längst zu¬
gegeben, denn ein zuverlässigeres Seelenbarometer
als es der Adamsapfel war , gab es nicht.

Der Querbalken schnappte diesmal ganz schnell
zurück, denn es war der vor dem Gefängnistor,
hinter dem Fritz auf einige Monate entschwand.

Volksschule Osterholz ; Dienstag von 13.45—14.45 Uhr in dep
Volksschule Mahndors ; Mittwoch von 14.30—15.30 Uhr in der
Knabenschule Postweg ; Freitag von 10—11 Uhr im Partei¬
haus , Sebaldsbrücker Heerstraße. 16.

Die Mütterberatung in der Schule Siedlung Huchting findet
bis aus weiteres Mittwochs statt.

Unter dem fjoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Buntcntor . Montag , 29. 0., 19.30 Uhr, Zellen-
abend der Zellen 7 und 10 in der Dienststelle . Alle Politischen
Leiter , Walter , Warte und Walterinnen der Gliederungen und
Verbände erscheinen.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 29. 9., 20 Uhr, im Llohd-
heim, Herninstratze. Sitzung der Politischen Leiter und Helfer.
Vortrag des Pg . Lindhorst.

Ortsgruppe Hufe. Sämtliche Stabs - und Zellenleiter neh¬
men heute, 11 Uhr . an der Eröffnung der Volksbildungsstät¬
ten der Hansestadt Bremen in der Glocke teil . Anzug Uni¬
form. — Dienstag , 30. 9., pünktlich 20 Uhr. Sitzung aller
Politischen Leiter . Helfer, Stäbe der Gliederungen bei Struck-
mann.

Ortsgruppe Peterswcrder . Dienstag , 30. 9., 20 Uhr, Po,
litisä>e-Leit«r-Sitzung in der Goldenen Kugel , Hamburger
Straße 220 Ersclxinen Pflicht.

Ortsgruppe Schwachhausen. Mittwoch , 1. 10., 19.30 Uhr.
Politischc -Lei.ter»Sitzung in der Ortsgruppen -Eeschästsstelle,
Bürgermeistcr -Smidt -Straße 2.

Ortsgruppe Scbaldsbrück . Die Ucberweisungsseier von HJ.
und BDM . sinket nicht im Gcmeinschastshaus statt, sondern
heute 9.30 Uhr im großen Saal der „Glocke". Für Stabs - und
Zellenleiter Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Stcintor . Dienstag , 30. 9., 19.30 Uhr , im Klub-
zimmer des Lokals Weltmann wichtige Sitzung . Teilnahme
Pflicht für sämtliche Politischen Leiter, Helfer und Mitarbeiter.

NS .-Frauenschast
Kreisfrauenschastsleitung — Kaste. Die Beitragsmarken

können abgeholt werden. Bitte in der Kartei die Brieffächer
leeren.

Ortsgruppe Buittentor . Freitag , 3. 10., 19 Uhr, Schule
Kornstraße , Gemeinschaftsabend.

Ortsgruppe Hastcdt — Kindergruppe . Mittwoch . 1. 10.,
15 Uhr, Kindcrgruppen -Nachmittag im Gemeinschaftshaus,
Deichbruchstraße.

Ortsgruppe Hehwisch. Dienstag , 30. 9., 19.30 Uhr, Arbeits¬
besprechung im Gemeinschaftshaus , Deichbruchstr. 21 . Erschei¬
nen aller Abteilungs -, Zellen - und Blockleiterinnen Pflicht.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Dienstag , 30. 9., treffen sich
alle Frauen am Bahnhof . Wir gehen zum Kuhhirten.

Ortsgruppe Neptun . Dienstag , 30. 9., 17 Uhr. im Ottilie»
HolsmannbHauS , Hansastraße , Gemeinschaftsnachmittag für
Frauenschaft und Frauenwelt . Zellensrauen bitte halbe Stunde
früher kommen zwecks Markenausgabe.

Ortsgruppe Huckelriede. Gemeinschaftsabend bei Böttcher,
Kattenturmer Heerstraße, für Frauenschaft und Frauentverk
30. 9., 19.30 Uhr.

Ortsgruppe Osterseuerberg. Frauenschaftsabend Dienstag,
30. 9., 19.30 Uhr, in der Gastwirtschaft zum Schwarzen Roß
in der Brinkstraße . Erscheinen aller Amtswalteriiinen Pflicht.

Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag , 30. 9., 15.30 Uhr, Stopf-
nachmittag . Saal 1 im Wilhelm -Decker-Haus.

Ortsgruppe Schwachhausen. Dienstag . 30. 9., pünktlich
16 Uhr Markenausgabe in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Utbremen. Dienstag , 30. 9., 10 Uhr, Marken-
ausgab « in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Wasserturm. Unsere Nähstunden finden wieder
statt, und zwar Mittwochs und donnerstags von 15.30 dir
18 Uhr im Geschäftszimmer, Schönebecker Str . 112. Daselbst
ist auch zu gleicher Zeit die Sprechstunde für die Abteilung
Volkswirischaft/Hauswirtschast . Rezeptbücher werden dort
kostenlos abgegeben. — Am Mittwoch , 1. 10., 17.30 Uhr , fin¬
det eine wichtige Besprechung sämtlicher Zellen- und Dlock-
frauenschastsleiterinnen statt.

Ortsgruppe Westen. Markenausgabe am Montag , 29. 9.,
18 bis 19 Uhr.

Jugendgruppcn Hans Rickmers, Schwachhausen, Pagentorn.
Mittwoch , 1. 10., 20 Uhr , Sport und Volkstanz in der Bietor-
Schule in der Bürgermeister -Smidt -Straße.

Hitler -Jugend
Bannstreifcndienst . Heute, 9.45 Uhr, in Uniform Domshof

—Sandstraße antreten . Erscheinen aller unbedingt erforderlich.
NS .-KriegSopferversorgung

Kreisdienststelle Bremen . Heute ab 9 Uhr Schießen auf dem
Schießstande auf dem Werder. Die Wettkampfteilnehmer
müssen unbedingt erscheinen, ebenso die Männer der Ehren«
abteilung l.

Kreisdienststelle Bremen . Vom 16. bis 30. November stehest
uns wieder mehrere ErholungS -Freiplätze auf Grund der Hitler«
Freiplätzspenve in Wartenberg (Südetengaü ) zur Verfügung.
Meldung sofort in der Kreisdienstftelle.

ksäio üollksmpme ll»o>o- k»0im »i>o
Vavrer 8tr. «» - gut 4 4S SS
a. Uemellag.. kstmdykstk. l»

6. veukeke keiekrlollerie
sckls glüSts u. gllnsllgzts klssssnlottsrls clsc Wslt

gebt unvsriinclsrt « sllsr
lui Verlosung kommen

Uksf 1OO ^ HUiisnsn
I.

iicbisl — Z l Halbes — 1! kki i voppsigsnrss — «8 Ks4
i/!srlsl — t KKIs Ssorss — 7« kiel sUscbss los — 77 KKI

S »M » « ' « W» « ,»
osi cisn Stsstllcbso lottsrls - kinnstimsn:

7«. LKIlsrmsnn
ösluMolsIr . -kclcs

Vrilkelm v »cs » krunr
r . 7. Sägsstr . 5S-L7
kclcs Scöllsrsilcord

y . kvrlrisii
/im s/Isrlcl 15-1«

IVsltok Sostks
UsbUsusnIcilLlMof 10—11

»sinrlcl , 1ül<»
ösuisnsvsüs 17

in Kopenhagen"
Hinter dem Namen des Verfassers. Friedrich För¬

ster , verbirgt sich bekanntlich Waldfried Burggraf,
Sohn unserer Stadt , und ein hochgeachteterName un¬
ter den heutigen deutschen Dramatikern . Von ihm
stammt auch das Drehbuch der „Schwedischen Nachti¬
gall", dem Film , der hier bereits lief und das Ent¬
zücken der musikfreudigen Besucher war . Bei der Arbeit
an dem Film wird ihm, der so oft die Bühne und ihre
Ausdruckskraft erprobte, der Wunsch gekommensein, den
gleichen Vorwurf dort noch einmal zu gestalten. Viel¬
leicht genügt ihm auch der Film mit seinen andersgear¬
teten Möglichkeiten nicht, um das auszudrücken, was
ihm als dichterische Aufgabe darin zu schlummern schien.
Denn der Film in der Vielheit seiner Erscheinungen
lenkt ab ; die Bühne hält unbeirrt am Wesentlichen fest.

Und so entstand dieses Schauspiel, das fühlbar wahr¬
haft dichterischenEhrgeiz hat Es will die Zeit Jenny
Linds und Hans Christian Andersens heraufbeschwören
mit all ihrer ruhigen Kraft und inneren Besinnlichkeit,
auf deren Grunde solche Erscheinungen und solche Mär¬
chen möglich waren. Infolgedessen lag es nahe — und
Förster hat es auch getan —, den AnderssnschenTonfall
aufzunehmen und seine innewohnenden Gemlltswerte
sür die Bühne auszukosten. Andrerseits kommt die Sän-

erin von der Bühne, und es war ebenso dankbar, die
errlrche Umwelt eines adligen Sitzes für den Hinter-
rund des „Sommernachtstraumes " zu nutzen, der dann
er überlaute Theateragent wirksam genüg gegenüber¬

stehen mußte
Das Schauspiel wird in seiner gepflegten Sprache

einprägsam und klangschön zu lesen sein — es in die
Wirklichkeit der Bühne zu überführen , ist nicht leicht.
Fritz Walter.  der sich mit der Inszenierung des Wer¬
kes vorstellte, hatte sich spürbar bemüht, das Wort vom
Buche zu lösen, ohne daß es deshalb überall beschwingt
worden wäre. Die Nähe des AndersenschenMärchens —
„Die Prinzessin auf der Erbse" wird ganz gesprochen—
und Shakespeares Märchenspiels, wozu Theodor Hol¬
te  r d o r f Teile seiner „Sommernachtstraum -Musik" gab
(und — wenn wir nicht irren — Aenne Meyer - Hol -
terdorf  ihren Sopran ) , unterwirft die dichterische
Kraft des Schauspiels einer Probe , die nicht leicht durch¬
geholten wird. Andererseits galt es für den Spielleiter,
die Geruhsamkeit von Zeit und Dichtung BLHnenwirklich-
keit werden zu lassen, und daher mit wenigen Gesten
und schlichter Bewegung viel zu sagen. Das ist eine
schwierigeAufgabe, wenn an sich nicht viel geschieht und

die Personen des Spiels zum großen Teile vom heute
noch lebendigen Zauber ihrer geschichtlichenErscheinun¬
gen zehren sollen.

Infolgedessen war es auch für die Darsteller eine Auf¬
gabe, die .in vieler Beziehung die eines umfänglicheren
und anspruchsvolleren Werkes überstieg. Jrmen Diet¬
rich  hatte die an sich nicht sehr große, aber in ihrer
steten Verhaltenheit ungemein schwierige Rolle der
Jenny Lind zu gestalten. Hier wird spürbar an die be¬
kannten Bilder der Sängerin angeknüpft, von denen
eins auch das Programmblatt zierte. Der erste Aufzug
bringt sie nur mit einem sehr hübschen Wort auf die
Bühne ; im letzten fehlt sie ganz, und inzwischen ist sie
stets ein sanftes, stilles und in Ergebenheit entschlosse¬
nes junges Mädchen. Jrmen Dietrich schenkteihr die
eigene Jugend und ruhige , überlegene Bestimmtheit. Die
größte Rolle ist die des Dichters Andersen, in den För¬
ster offenbar viel von seinem eigenen Denken und Füh-

Wochenbericht über Vremer Veranstaltungen
In der Vortragsreihe für Betriebsführer sprach Pg.

Schnobusch  vor zahlreich erschienener, dankbarer Zu¬
hörerschaft über das Thema „Leistung und Persönlich¬
keit". Ausgehend vom Begriff der Leistungssteigerung
warf der Redner das Problem auf, ob es heute im
Zeitalter der Eemeinschaftsanstrengungen und Lei¬
stungsforderungen noch Raum gebe für eine starke,
schöpferischeEinzelpersönlichkeit. Der Vortragende er¬
brachte den Beweis , daß Leistungssteigerung im Betrieb
aufs engste mit der Erziehung des einzelnen Arbeiters
zur überlegenen Persönlichkeit zusammenhängt.

Die erste Mozartfeier fand am Donnerstag im Dom
statt und konnte sich eines ungewöhnlich großen Besuches
erfreuen . Richard Lies  che vermittelte durch seinen un¬
vergleichlichschönen Chor das Eraduale „Sancta Maria
mater Dei" und das Offertorium , die schon denselben
Geist atmen wie die späteren Werke, die der Meister am
Ende seines Lebens schuf und die in dem Requiem und
Ave verum die Krönung seines Schaffens aus den
Jünglingsjahren bedeuten. Der Domchor sang das „Ave
verum" in unendlich inniger Weise, begleitet vom gut
abgestimmten Bremer Kammerorchester. Käte van
Tricht sang die Arie „Ei incarnatus est" aus der
großen Messe C-Moll mit Instrumenten (Tina Heye
Flöte , Kammermusiker Franz Lauschmann  Oboe

len gelegt hat . Robert Dittmann  zeigte sich damit
von neuer und überraschender Seite und gab den ver¬
sonnenen Dichter, der überall zu spät kommt, liebens¬
würdig und gemütstief.

Um die beiden hatte Fritz Walter die vielen gegen¬
sätzlichen Gestalten gestellt, die geschichtlichesGeschehen
spiegeln: Herbert Sebald  gab den unsteten Vater
Jennys mit der ihm eigenen scharfen Zeichnung; Rein¬
hold K. Olszewsky  und Renate Densow  stellten
das kunstsreudige Erafenpaar frisch und herzlich dar;
Gertrud Burg  war mütterlich warm die Mamsell
Veata ; Carl Trändle  lieh dem geschäftstüchtigen
Theateragenten Upän seine wrrkungsbewußte Dar-
stellunasart . und Heinz Graehers  vornehmer Kron¬
prinz Christian sowie Philipp Orlemanns  alters-
weiser Thorwaldsen gaben dem epilogischen letzten Akte
Nachdruck und Kraft.

Die besinnlicheArt des Stückes ergriff auch die Hörer¬
schaft; die Aufnahme war ruhig und achtungsvoll, ohne
durch lleberschwang die Stimmung zu zerreißen.

Siemens Sunis

und Wilhelm Evers  an der Orgel ) . Die reichen Kolo¬
raturen in der Arie meisterte sie spielend und erfreute
durch ihre schöne, tragende Stimme . Anschließendspielte
Käte van Tricht die Fantasie F -Moll „Ei'n Orgelstück
für eine Uhr" aus dem Jahre 1791. Alle Mitwirkenden

aben ihr Bestes und trugen so zu dem schönenErfolg
es Abends bei. fl.

tzweil seltsame Veruse
Weibliche Schornsteinfeger

In Ungarn berühren sich die Extreme. So siel es un¬
längst ein paar Dorsschönenein, nach Budapest zu ziehen
und fremden Leuten dort aufs Dach zu steigen, das heißt
mit wahrer Todesverachtung ihre Kamine zu fegen!
Auf den hochgetürmten Heuwagen ihrer ländlichen Hei¬
mat hatten sie schon so oft Proben ihrer Schwindelfrei¬
heit abgelegt, daß ihnen selbst die höchstenHäuser der
Stadt als kein besonderes Wagnis erschienen. Bald aber
fühlten sie sich in den Schornsteinen ganz wohl und feg¬
ten sie mit peinlicher Gewissenhaftigkeit. Warum auch
nicht —?

In Holland gibt's die weibliche Königin , — Amerika
hat weibliche Bürgermeister auszuweisen, England weib¬
liche Polizisten und Frankreich weibliche Barbieren . In
Italien fahrt man durchaus nicht schlecht mit feminen

Schoffören, — Schweden hat seine weiblichen Prediger
(keine Anspielung auf Gardinenpredigten ) — bei uns
gibt es weibliche Rechtsanwälte , in Iütland weibliche
Schiffer und in Argentinien sogar — weibliche Stier¬
kämpfer! Warum also soll es da in Ungarn nicht weib¬
liche Schornsteinfeger geben! Karl IVnlflcmar

Hienensammler gesucht!
Ein schwieriger Posten ! Er wurde fünfzehn Jahrs

lang bei der Pariser Polizei von dem Sergeanten Da-
nielle verwaltet . Jetzt ist er in Pension gegangen. Im
Frühjahr wie im Sommer kam es öfters vor, daß sich
ein Bienenschwarm in einen der vielen Boulevards ver¬
irrte und sich dort in irgendeinen Baum einnistete. Ein
Anruf beim Polizei -Departement bewirkte dann das
baldige Erscheinen des einzigen Bienensammlers von
Paris . Er kam mit einer hohen Leiter , stülpte sich den
Schutzhelm über den Schädel und stieg bis in die Kro¬
nen der Bäume empor, um sich zum Gaudium des ver¬
sammelten Publikums des gefährlichen Bienenschwarmes
zu bemächtigen. Dazu steckte er jede Biene einzeln in
einen eigens für diesen Zweck mitgebrachten Korb und
lieferte dann alle zusammen an die staatliche Züchter¬
schule in Montsourris -Park ab. — Das kann nicht leichk
gewesen sein, denn bis jetzt hat sich noch immer nicht deii
geeignete Ersatz für Herrn Danielle gefunden!

Wilhelm-Busch-Ausstellung in der Wiener Albertina.
In Anwesenheit des Reichsleiters Baldur von Schirach
und zahlreicher führender Persönlichkeiten von Staat,
Partei und Wehrmacht erfolgte in der Albertina die
feierliche Eröffnung der Wilhelm -Vusch-Ausstellung.
Dozent Dr. Fritz Novotny hielt einen Vortrag . in dem
er zum Ausdruck brachte, daß unter der nicht geringen
Zahl von Doppelbegabungen Busch eine Ausnahme-
stellung einnimmt : als der Einzige, der. Maler und
Dichter in gleicher Vollendung ist.

Gastspiel des römischen Opernballetts . Im Rahmen
des deutsch-italienischen Kulturaustausches unternimmt
das Ballett der königlichenOper in Rom eine Gastspiel¬
reise durch das Deutsche Reich, die ihren Anfang in
Wien nehmen wird . Das Ballett des Theatro reale wird
zweimal, und zwar am 4. und am 5, Oktober, in ddr
Wiener Staatsoper auftreten . Nach dem Wiener Gast¬
spiel setzt die aus 62 Tänzern bestehende Truppe ihre
Reise nach Breslau , Dresden und Berlin fort.

Der Sohn Fontanes gestorben. Der Sohn des Dich¬
ters der Mark Brandenburg . Friedrich Fontäne , ist 78-
jährig in Ncuruppin gestorben, wo er als Stadtarchivar
tätig war . Er hatte sich um den Nachlaß seines Vaters;
Theodor Fontäne große Verdienste erworben.
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Blumen auch jetzt im Kriege
Beginnen wir heute einmal bei unseren Blumen

nn warten . Wenn wir auch jetzt die so wertvolle
Bedeutung der Gemüse - und Obsternten voll er¬
kannt haben und darum in unseren „Ratschlägen"
diesen Gebieten unserer Gartenarbeit auch die
grogte Aufmerksamkeit , den breitesten Raum geben,
so ^ drüber doch nicht vergessen werden , daß
auch heute in einem Teil des Gartens Blumen und
Blüten ihre Berechtigung haben . Blumen und Blll-
ten sollen ihrem Pfleger , seiner Familie und den
Kindern Freude  bereiten . Welcher Garten sollte
aber auch jetzt im Kriege neben dem Nutzen nicht
auch Freude spenden ! Einige im Sommer an Ort
und Stelle ausgesäte Einjahrsblumen stehen jetzt
in schönster Blüte . Mit wenigen Mitteln auf klei¬
nem Raum konnte hier der Gartenfreund viel Blü-
tenpracht erzielt . Ich habe Ihnen seinerzeit zur
Aussaat geraten . Haben Sie den Rat befolgt?
Wenn nicht , dann schauen Sie sich einmal in än¬
deren Gärten um . Merken Sie sich die schönen Vlü-
ten . die Zie dort an vielen Stellen sehen können.
Wahlen Sre die Ihnen am besten gefallenden und
säen Sie diese im nächsten Jahr im eigenen Garten

' aus . Da gibt es die schönen Eodetien , die farben¬
prächtigen Nemesien , die straffen und kräftig ge¬
tönten Zinnien , die Sommerrittersporne , die Clar-
kien und Eschscholtzien . die prächtigen Löwenmäul-
chen, mannigfache Asternarten und so manche an¬
dere sowohl für den Garten als auch als Schnitt¬
blumen für die Vase gleich wertvolle Einjahrsblu¬
men . Also : Jetzt schon die Namen merken und dann
rechtzeitig im Frühjahr das bißchen Saatgut be¬
stellen . Wie die Aussaat und Anzucht ist , hören
wir dann noch. ^

Stauden jetzt teilen und neupflanzen

Im herbstlichen Blumengarten bedarf jetzt be¬
sonders das Staudenbeet der Pflege . Abgeblühte
Blumen sollen rechtzeitig abgeschnitten werden.
Hierdurch unterbinden wir die Samenausbildung
und fördern dadurch die Bildung neuer Blüten,
so daß durch diese kleine Arbeit bei vielen Pflan¬
zen das Blühen bis in den späten Herbst ausge¬
dehnt werden kann . — Merken Sie sich diesen klei¬
nen Rat übrigens auch für Ihre Pflanzen in den
Blumenkästen auf dem Balkon oder an der Laube.
Wenn Sie immer rechtzeitig die verblühten Blu¬
men an den Pelargonien , Fuchsien , Salvien u . a.
entfernen , so wird Ihr Blumenkasten noch lange
in schönster Vollblüte stehen . Insbesondere bei den
Pelargonien (Geranien ) können Sie dies beobach¬
ten . — Nun noch einmal zu den Stauden . Oft
werden Ihre Stauden schon mehrere Jahre hinter¬
einander an demselben Platze stehen . Die Pflan¬
zen lassen dann leicht mit dem Blühen nach. Die
Blüten bleiben dann auch kleiner . Sie sollten
dann Ihr Staudenbeet einmal umpflanzen , voll¬
kommen „aufnehmen " und neupflanzen . Haben Sie

eine Staudenecke , am Weg entlang eine „Ein¬
fassungsrabatte mit vorzugsweise friihjahrsblühen-
den oder frühsommerblühenden Polsterstauden , so
ist für diese jetzt die beste Zeit zur Um - und Neu-
pflanzung . Als Beispiele für solche Stauden nenne
ich Ihnen nur die Aubrietien , Arabis (Gänsekresse ) ,
Alyssum (Steinkraut ) , Eerastium (Hornkraut ) , Iris
(die niedrigen Schwertlilien ) , Doronicum (Gems¬
wurz ) , Jheris (Schleifenblume ) , Hornveilchen , Geum,
niedrige Teppichphloxe u . v . a. Wenn Sie diese
Polsterstauden jetzt umpflanzen , dann können Sie
dieselben dabei sogleich teilen,  so verjüngen
und gleichzeitig vermehren . Vor der Neupflanzung
sollten Sie jedoch stets eine gründliche Boden¬
verbesserung des Staudenbeetes vornehmen . Viel
Humus , Kompost und auch etwas gut verrotteten
Dung sollte in das Erdreich eingearbeitet und die
ganze Fläche gut spatentief bis zu anderthalb Spa¬
tentiefe umgegraben werden . Nach der Umpflan¬
zung decken Sie die ganze Staudenpflanzung zwi¬
schen den einzelnen Pflanzen mit sehr gut verrotte¬
tem Dung oder Laub ab.

Das leidige Unkraut
Daß das Franzosenkraut und auch die

Disteln  laut polizeilicher Vorschrift immer recht¬
zeitig zu entfernen sind , wissen Sie doch? Also war¬
ten Sie nicht zu lange damit , denn gar früh , längst
vor restloser Reife ist der Same dieser Unkräuter
schon wieder kcimäfhig . Die Disteln sollten Sie
immer mit der Pfahlwurzel ausrotten und diese
mit dem Spaten ausgrabcn oder mit dem Distel¬
stecher entfernen . — Auch das Kreuzkraut gehört
zu den gefährlichsten Unkräutern , dessen weithin
leuchtenden Knöpfchenblüten schon sehr früh den
Samen ausstreuen und zur neuen Keimung vor¬
bereiten.

Ratschläge in Stichworten

Bereiten Sie jetzt Ihren Obstlagerraum vor . Am
besten wird zur Obstaufbewahrüng der Keller ge¬
eignet sein , da sich hier die Temperatur am leich¬
testen auf immer gleicher Höhe halten läßt . — To-
mäten , die nicht mehr ausreifen wollen , reißen
Sie , bevor die erste Frostnacht kommt , aus und
hängen die Stauden geschützt und trocken umge¬
kehrt , d. h. mit den Wurzeln nach oben auf . —
Ebenso verfahren Sie bei Buschbohnen , die trocken
geerntet werden sollen und nun nicht mehr recht
ausreifen wollten . — Wenn Sie jetzt die Pflau¬
men und Zwetschen ernten , dankt' finden Sie sicher
auch solche , die von Monilia,  vom Polsterschim¬
mel , befallen sind . Werfen Sie diese nicht achtlos
weg oder auf den Kompost , sondern sammeln Sie
diese kranken , pilzbefallenen Früchte in einem Ge¬
fäß für sich. Diese Früchte , die voller Pilzsporen
sitzen, vergraben  Sie dann 60 Zentimeter tief
im Boden . Vor dem Zufüllen des Loches sollten
Sie aus diese Früchte mit den zahlreichen Krank¬
heitsträgern erst noch Kalk streuen . M . Ll.

-iLeaerÄvAilseae kurraselraRi

warum verfärbt sich das Laub7
Warum sich das Land verfärbt ? Nun , sehr einfach,

weil es welkt . Aber wie erklärt sich dieser herbstliche
Vorgang genauer . Die grünen Farbkörnchen , die den
grünen Pstawzenteilen an der Oberfläche eingelagert
sind , und die wie die roten Blutkörperchen eine lebens¬
wichtige Funktion haben , verschwinden beim Absterben.
An ihrer Stelle zeigt sich dann ein gelber Farbstoff,
der ebenfalls in den Pflanzenteilen enthalten ist , und
zwar in Tropfenform , das Kantophykl . Die grünen
Farbkörnchen werden Chlorophyll genannt . Durch Al¬
kohol kanu man der grünen Pflanze das Chlorophyll
entziehen . Schüttelt man diese Lösung mit Benzin , so
trennt sich das gelbe Kantophyll von dem grünen
Chlorophyll . Das reine Chlorophyll ergibt eine schöne,
blutrot fluoreszierende Lösung . Die Chlorophyllkörn¬
chen in der Pflanze werden durch das Licht beeinflußt,
Pflanzenteile der im Dunkel aufwachsenden Pflanzen
fehen bleich aus , z. B . das Stroh sieht gelb aus . Es
gibt Pflanzen , die auch im Dunkel Chlorophyll ent¬
wickeln . z. B . die Farne und die Keimpflanzen von
den Nadelhölzern , sie zeigen auch im Dunkeln eine
grüne Farbe . Pflanzen , die sich von den Zerfallpro¬
dukten anderer Pflanzen nähren , wie die Pilze , bilden
kein Chlorophyll . Die winterliche rote Färbung man¬
cher Pflanzenteile entsteht dadurch , daß diese Teile auch
roten Farbstoff enthalten , der aber durch das Chloro¬
phyll verdeckt wurde . In den Blüten der verschiedenen
Pflanzen zeigen sich ja auch mancherlei Farbstoffe.

! Rotenburg . Auf die schiefe Bahn geraten.
jDie 26jährige Angeklagte , die am Freitag vor dem Ro-
tenburger Amtsrichter stand , konnte hin und wieder

der Versuchung nicht widerstehen , sich an fremdem Eigen-
Itum zu vergreifen . Diesmal hat sie dem Bürgermeister
in Hetzwege ( Kr . Rotenburg ) einen Geldbetrag von
SO RM . gestohlen . Sie hat dabei nicht aus Not gehan¬
delt , was straferschwerend ins Gewicht fällt . Anderer¬
seits jedoch stellt ihr der zuständige Gendarmeriemeister
ein gutes Leumundszeugnis aus , und so erhielt sie nur
eine Geldstrafe von 300 RM.

Euxhavea . Karl Lunj«  las . Im Rahmen der
Tkuppenbetreuuna las der niederdeutsche Schriftsteller
Karl Bunje in elf Veranstaltungen vor Soldaten.

Oldenburg . Zuchthaus für einen Fahrrad¬
dieb.  Vor der Strafkammer hatte sich der Angeklagte
M . wegen Diebstahls im Rückfall in Tateinheit mit Ver¬
brechen nach der Volksschädlingsverordnung zu verant¬
worten , da er unter Ausnutzung der Verdunkelung ein
Fahrrad vor dem „Ammerländer Hof " gestohlen hatte.
Hätte der Angeklagte sich noch einige Wochen straflos
gehalten , wären nach der Verbüßung der letzten Strafe
wegen Diebstahls zehn Jahre vergangen und somit die
Frist überschritten gewesen , die seine Tat unter die
strafverschärfenden Bedingungen des Rückfaltdiebstahls.
bringt . Das Urteil lautet auf zwei Jahre Zuchthaus.

Nordenham . Kind vom Tode des Ertrinkens
gerettet.  In den Mittagsstunden des Donnerstag
geriet der vierjährige Sohn des Schuldirektors W . in
Stollhamm in die Gefahr des Ertrinkens , als er über
das Geländer hinweg ins Sieltief stürzte . Dieser Vorfall
wurde von der in der Nachbarschaft wohnenden Ehefrau
Berg bemerkt , die dem Jungen sofort mit voller Klei¬
dung nachsprang und ihn wohlbehalten auf das Trockene
brachte.

Nordenham . Betrüger festgenommen.  In
Nordenham wurde der 28jährige Anton K . aus Saar¬
brücken festgenommen , der Waschvorträge hielt und

gleichzeitig Bestellungen auf Wafchapparate aufnahm.
Er bereiste u . a. Nordenham . Brake . Oldenburg , Del-
menhorst , Varel und Wilhelmshave -n . Bestellungen lie¬
fen in großer Zahl ein , aber geliefert wurde bisher
kein einziger Waschapparat . Er soll nicht einmal eine
Lieferfirma an der Hand Habey . Bestellscheine hingegen
ließ er in rauhen Mengen drucken und das „Geschäft"
ging offenbar ausgezeichnet , zumal der Festgenommene
das Geld mit vollen Händen ausgab und sich durch diese
Geldausgaben auch verdächtig mächte . Er ließ sich gleich
lden ganzen Betrag (23 .50 RM .) anzahlen , oder einen
mehr öder weniger großen Teilbetrag geben.
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Rotenburg . Kinder erholten sich im Kreise
Rotenburg.  Anfang Oktober werden etwa 75 Kin¬
der aus der ätadt des KdF .-Wagens den Kreis Roten¬
burg wieder verlassen , um die Heimreise anzutreten.
Sie weilten vier Wochen lang im Kreise Rotenburg,
wo sie sich gut erholt und auch an Gewicht zugenommen
haben . Zur gleichen Zeit nimmt unsere rührige NSV.
wieder einen neuen Transport von etwa 45 Kindern
aus Wesermünde in Empfang , die ebenfalls vier Wochen
im Kreise Rotenburg bleiben werden , um hier Erholung
zu finden.

, Dannenberg . Von einem Heufuhrwdrk töd¬
lich überfahren.  Schwerverletzt aufgefunden wurde
aus der Lüchower Landstraße ein Mann aus Göttingen.
Aßie man annimmt , ist er von einem Heufuhrwerk über¬
fahren worden . Der Verletzte wurde ins Dannenberger
Krankenhaus gebracht , wo er bald gestorben ist.

Nordenham . Diediebische Elster.  Ein junges
Mädchen , welches aushilfsweise in einem Nordenhamer
Hotel beschäftigt war , nahm fijr einige Stunden Urlaub
und suchte dann mit der Tageskasse in Höhe von 84,14
RM . und 33 RM . Wechselgeld das Weite . Erst sechs
Wochen vorher war die Angeklagte wegen Diebstahls
zu einer Geldstrafe verurteilt worden . Diesmal wurde
sie zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Buxtehude . - Vom Kraftwagen erfaßt und
getötet.  In Oevelgönne wurde ein 80 Jahre alter
Mann , der sich in Begleitung seiner Frau mit einem
Handwagen auf der Straße befand , von einem Kraft-
wagen angefahren . 2m Buxtehnder Krankenhaus ist
der alte Mann seinen schweren Verletzungen erlegen.
Der Kraftfahrer , der sich sofort um den Schwerverletzten
bemüht hatte , geriet auf der Fahrt nach dem Kranken¬
haus gegen einen Baum und mußte selbst das Kranken¬
haus aufsuchen.
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Kapitalberichtigung um 100 Pzt . — Kexholm wird wieder
ausgebaut

Nachdem die ursprünglich für Anfang April beabsichtigte und
dann für den 4. Juni vorgesehene HV. verschoben werden
mußte , beruft die Zellstvsssabrik Waldhos , Mannheim -Berlin,
die HV . zum 17. Oktober ein und unterbreitet ihr die Kapital¬
berichtigung von 3.1,25 auf 66,50 Milt . NM . Die Ans-
st o ckn n g erfolgt für Vorzugs - und Stammaktien «m gleichen
Ausmaß . Damit ändert sich der Satz der Vorzugshöchstdivi-
dende von 6 aus 3 Pzt und der Einziehungsknrs oon 115 Pzt.
auf 57.5 Pzt . Das Recht der VorzugSaktionäre aus Umwandlung
ihrer Aktien in Stammaktien bleibt bestehen. Mit der lOOpro-
zentigen Kapitalberichtigung hat die Gesellschaft die im
Jahre 1931 erfolgte Zusammenlegung des AK. aus die Hälfte,
wodurch sie, entlastet von den Auswirkungen der Kriienjahre,
an dem Um - und Ausbau Waldhvfs gehen konnte , wieder aus-
gegliclxn . Im Jahre 1933 betrug der Umsatz  bei Waldhos allein
67 Mill . NM ., der Umsatz des Waldhof -Konzerns einschließlich
Kexholm 89 Mill . NM .; 1910 war er in der Firma 148 Mill.
NM ., im Konzern ohne Kexholm 229 Mill . RM . Dies ist eine
Steigerung aus 220 Pzt . bzw. 260 Pzt . Die Ertragskrait des
Unternehmens ist bis 1938 ebenfalls gestiegen . Von da ab trat
ein leichter Rückgang ein , da seitdem die mehrsachen Preis¬
erhöhungen für Papierholz und sonstige Roh - und Hilskstoffe
in der Regel erst mit starker Verspätung und nur teilweise
durch Preiserhöhung der Fertigerzeugnisse ausgeglichen wurden.

Die Gesellschaft hat der finnischen Regierung mitgeteilt , daß
sie die Fabrik in Kexholm  wieder in Betrieb setzen will.
Für die Wiederaufbaukosten steht Waldhos die von der finnischen
Regierung gewährte Anleihe zur Verfügung , die bei sehr
niedrigem Zinssatz eine sehr lange Laufzeit mit Tilgungs¬
beginn erst nach 15 Jahren hat . Hinsichtlich der Aussichten des
laufenden Geschäftsjahres wurde erwähnt , daß von der Ab¬
satzseite her Schwierigkeiten nicht bestehen, sich dagegen natur¬
gemäß als Auswirkung der augenblicklichen Verhältnisse die
eine oder andere Störung , wie z. B . die Transportlage , bemerk¬
bar macht : Die Gesellschaft glaubt aber , auch für 1911 wieder
ein befriedigendes Ergebnis vorlegen zu können.

Kaffee Hag A-G, Bremen . Die HV ., in der sechs Aktionäre
mit 78 479 Stimmen vertreten waren , beschloß, aus dem Rein¬
gewinn von 895 331 (495 765) RM ., der sich um den Vortrug
aus 447 686 (i. V. 558 896) RM . erhöht , die Verteilung von
4 Pzt . Dividende ; 47 686 RM . werden aus neue Rechnung vor¬
getragen . Die satzungsmäßig ausscheidenden AR .-Mitglieder
Johannes R. Snrinann (Berlin ) und Obermedizinalrat Pros.
Dr . Hermann Tjaden (Bremen ) wurden wiedergewählt.

Haller -Werke A-G, Hamburg -Altona . Die Umsätze lagen bei
allerdings anderer Zusammensetzung nicht unwesentlich über
denen des Vorjahres Auch die Umsätze im Export konnten
aus angemessener Höhe gehalten werden . Im lausenden Jahr
fei die Beschäftigung der Betriebe weiter befriedigend . Der
Rohüberfchuß erscheint mit 3.49 (2,77) Mill . RM . Nach An¬
lageabschreibungen von 309 721 (234 752) RM . andern Ab¬
schreibungen von 1414 (5282) RM , der Anweisung von 100 000
(—) RM an das Werkerneuerungskontlo , von 50 000 (—) RM
an die Rücklage „SiedlnngSbauten der Eisenwerk G. Meurer
A-G ", von 65 000 (—) RM an andere Rücklagen und von
45 710 (9159) RM an die Laller -Unkerstützungskasse wird ein¬
schließlich 31955 (—) RM Vortrug ein Reingewinn von
142 977 (54140 ) RM ausgewiesen . Hieraus erhalten die Bvr-
zngsaktöonäre wieder 5 Prozent Dividende und entsprechend
dem Organschaftsvcrhältnis die Borzugsaktionäre von Meurer,
ebenfalls wieder 5 Prozent . Auf die Stammaktien werden
4 (0) Prozent ausgeschüttet und 7285 RM vorgetragen.

lagesnachrichten
Sonderausschüsse der deutsch-sranzösischen Handelskammern.

Im Anschluß an die Tagung der deutschen » »dsranzoMchen
Handelskammern sind vier Sonderausschüsse 9°blldet worden
die sich aus je sechs französischen und deutschen W -rtschaltlern
zusammensetzen . Die Tagungen dieser Ausschüsse s' nden ab¬
wechselnd in Deutschland und in Frankreich statt , und zwar
unter dem jeweiligen Vorsitz eines Deutschen oder eines
Franzosen . .

Lohniiberwcisungcn nach Spanien . Durch Nundevlaß 77/41
D. St . R. St . ist die Ueberweisung von Lohneriparnlßen
spanischer Arbeiter geregelt worden , die in Deutschland zum
Einsatz kommen . Die spanischen Arbeiter sind berechtigt , ihre
gesamten während ihres Aufenthalts in Deutschland gemachten

Wechsel in der Leitung der Fachgruppe Rauchwaren und
Pelze . Der Leiter der Fachgruppe Rauchwaren und Pelze der
Wirtschaltsgruppe Groß -, Ein - und Ausfuhrhandel General¬
konsul Dr . h, c. Hüllender , ist zurückgetreten . Als Nachfolger
wurde Kaufmann Earl Weinert,  Mitinhaber der

Rauchwarengroßhandlung Selter Z- Weinert in Leipzig , beru¬
fen, der seit ' 1928 dem Vorstand des NeichsverbandcS der deut¬
schen Rauchwarenfirmsn e. V. angehört.

Am 30. September vollendet Wilhelm Zangen . Generaldirek¬
tor der Mannesmann -Röhren -Werke , Düsseldorf , Leiter der
Reichsgruppe Industrie , sein 50. Lebensjahr.

Tanker „ Calvo Sotclo " in Bilbao vom Stapel gelaufen . In
Bilbao lies am 22. 9. der spanische Tanker „Calvo Sotelo " vo»,
Stapel . Das neue Schiff , ist 16 375 ART . groß . Es wird von
vier Dieselmotoren mit einer Gesamtstärke von 9600 P <Ä-
angetrieben . Die Töchter Ealvo Svtolvs , der im Juni 1936 aus
Anstiften der damaligen Regierung ermordet wurde , nahm den
Taufakt vor.

flmtliche Verliner Devisenkurse
1941 27. September

Geld I Briet I 1941 27. September
Geld l Brte'

Aegovten * 8.8S 9.91 Italien 13.14 13.1»
Madanistan
Argentinien

18.79 18.88 Aovan 0.585 9.587
0.588 0.692 Kanada » 2.098 2.1G

Australien * 7,912 7.928 Kroatien 4.995 5.005
Belgien 89.96 «0.04 Neuleeland » 7.912 7.928
Brasilien 0.13 0.132 Norwegen 5S.7S 56.88
Brit .-Jnbien »74,18 74.82 Portugal 10.14 10.16
Bulgarien 8.047 8.053 Schweben 59,46 59.58
Dänemark 48.21 48.81 Schweiz 57,89 58.01
England » 9.89 9.91 Serbien 4.995 5.005
Finnland 5.0» 5.97 Slowakei 8.691 8.609
Frankreich » 4,995 5.005 Spanien 28.56 23.60
Griechenland 1.668 1.678 Südafrika » 9,89 9.91
Holland 132.70 132.70 Türkei 1.978 1.982
Iran
Island

14.59 14.61 Uruguay 1.099 1.101
88.42 88.50 Per . St . v. A. 2.498 2.502

Die Kurie mil einem - » eilen nur für den oeuychen Verrechnungsverkehi

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 27. 9. handelte man
Kleinigkeiten in Hapag minus 7'/- Pzt . zu 100, in Llohd
minus 9 Pzt . mit tz9'/- und in Hamburg -Süd mit 164.
Hansa -Dampf notierten 120 behauptet . Von sonstigen Ver¬
kehrsaktien wurden Bremer Straßenbahn 1 Pzt . niedriger
mit 123 und Hamburger Hochbahn (125VI mit minus
1'/< Pzt . aus dem Markt genommen . Sonst notierten Bremer
Chemische minus 3 Pzt , mit 210, Bremer Papier minus
5 Pzt . mit 175, Bremer Silber minus 1 Pzt . mit 199 und
Bremer Wolle mit 184, Norddeutsche Steingut verloren
4 Pzt . mit -139, Norddeutsche Hochseefischerei 2 Pzt . mit
168 Brief , dagegen Nordsee plus I ' /- Pzt . mit 159. Reis üub
Handels waren mit 180 Brief um 2 Pzt . niedriger.

Bielefeld » A-G sür mechanische Weberei , Bielefeld . Die HD.
beschloß die Verteilung einer Dividende von 5 (lO) Pzt . aus
das berichtigte AK. von 2.6 (1,3) Mill . RM . Von der Dividende
werden 1 Pzt . in Neichsschatzanweisungen angelegt . An Stelle
des verstorbenen Aussichtsratsmitgliedes Wilhelm Hueber , Bie¬
lefeld . wurde Generaldirektor Dr . Woehler,  Hamburg , in
den Aussichtsrat gewählt . Die Geschältsaussichten für das lau¬
fende Jahr wurden als weiter günstig bezeichnet.

NSN .-Werk« AS , Reckarsulm. Laut einem Prospekt hat
die Beschäftigung des Werkes auch im Kaufenden Jahre an¬
gehalten . Zur Frage einer «vtl . Kapiststberichtignng könne
voran ssichKich erst nach Ablauf des Geschäftsjahres 1941
Stellung genommen werden.

Berliner Börse . Am 27. 9. war die Kursentwicklnng über¬
wiegend nach unten gerichtet . Man handelte Verein . Stahl¬
werke mit 145, Farben mit 200 und Neichsbankanteile '/, Pzt.
höher mit 131' /-. Klöckner und Eonti -Gu -mmi verloren I,
Hoesch und Harpener ' /, und Rheinmetall 2 Pzt . Sakzdet-
surth kamen gegen den Vortag 10 .Pzt niedriger mit 257 zur
Notiz . Siemens Stamm mit 336 gegen 345 und Siemens
Vorzüge mit 320 gegen 332. Erdöl und Hoteibetrieb er¬
höhten sich um 1- Pzt . Gegen Ende des Verkehrs war die
Haltung eher fester . Verein . Stahlwerke schlössen mit 145.
Farben mit,800 und Reichsbankanteile mit 131' /». Feldmühle
und Klöckner stiegen gegen erste Notiz bzw. gegen .den Verlaus
um 1 und Harpener sowie AEG . um '/. Pzt . Waldhos fMossen
im Hinblick auf die Aufstockung 4 Pzt . über erstem Kurs.

Viurere Zportmsläuimen
MttNMIIIIIIMMIttttttllllttMttlNNIMMMMIttNttttttlMMttMIMNIIIMIIMIINIII

Zl/z Zentner hüten das lor
Im Rahmen des WinterhckfSwcrkes veranstaltet der Fuß-

ballverein Woltmershausen heute vormittag . 10.30 Ilhr , aus
dem Sportplatz Woltmershausen , Westerdciw . «in Alt -Herren-
Spiel und zwar zwischen den Senioren der Bremer Schläch¬
termeister und den Alten Herren des Fußballvereins Wolt¬
mershausen . Die Sclstachtermeister treten mit einer guten
Mannschaft an . Als Torwart ist der 3)<l Zentner schwere
Gastwirt Wacker gewonnen worden , so daß das Spiel seine
Zugkraft nicht verfehlen und die Bevölkerung Bremens recht
rege, , Anteil hieran nehmen dürfte.

kjandballlpiele sür das wkjW.
Recht interessant ist das Programm , das ' die Handballer , zu¬

gunsten deS KriegswiuterhilsSwcrkes ausziehen . Es steht aus
allen fünf Plätzen bester Sport zst erwarten . Es spielen : Platz
Waltjcnstraße : 11 Uhr : SJ . Handball und Fußball Bremen
gegen Hamburg , 15 Uhr : J »gcudauswahlspiel , 16 Uhr : Dura
(Bereichsmeister ) — LSB . Lipsia . Platz BTG .: ab 15. Uhr:
Blitzturnier : BTG ., Stern und BTV . Platz Leeste: 15 Uhr:
BSV . Frauen — Leeste, 16 Uhr : BSV . 1 — Leeste 1. Platz
Jacobsberg : 15 Uhr : OÄebshausen Jgd . — Hastedter MTV .,
16 Uhr : Oslebshausen (Bereichskl .) — Hastedter MTV . Platz
Arsten : ab 15 Uhr : Blitzturnier : Arstcn , Polizei und 96.

Die Spiele im Hockey
Platz Kampsbahn : 9.30 Uhr :̂ ABTV . Frauen — Rottveiß/

MTV ., MTV . v. 1875 Jgd . — Horn Jgd .. 10.30 Uhr : MTV.
v . 1875 — Weserslng . Platz Oberneuland : 10 Uhr : BHC.
gegen Club zur Bahr.

kn cisr WsIIjSnstesks rpislon liir rlrn VikttW.
Um 15 Utn : Iugsnclsur « sklspisl

Um 16 Ukc:

G I. LV.
<8srs!c6smslsiss)

Lorgward schlug den Slgötmeister
Das gestern stattgefunden ? WHW .-Spiel zwischen dem Stadt¬

meister der Betriebe A. G. Weser und dein Betriebsmeister der
Carl F . W . Borgward -Werke endete mit einem Siege der Borg-
ward -Werke mit 5 :8 Toren . Der Stadtineister hatte seine Mann¬
schaft durch einige Spieler von der Wescr -Flng -Betriebssport-
gemeinschast ergänzt . Das Spiel war . von Anfang bis zum
Ende überaus spannend . Durch die bessere Gesamtleistung
gelang es der Borgward -Els, den Sieg zu erringen.

kjarbig startet in flmsterdam
Znm 4. und 5. Oktober ist sür die Angehörigen aller Dienst¬

stellen in den Niederlanden sowie sür die dort stehenden Sol¬
daten ein Sportsest in Amsterdam ausgeschrieben . In den Ein-
ladungswettbewcrbcn über lOO Meter , 209 Meter , 890 Meter
und der Schwedenstnfsel sollen daneben einige der deutschen
Spitzenkräfte am Start erscheinen , so daß die Deranstaliung
erstklassig besetzt sein und ausgezeichnete Leistungen bringen
wird . lieber .109 Meter kommt eS zu einem Zusammentreffen
des vielfachen holländischen Meisters Osendarp mit Deutsch¬
lands Meister Schenring , zu denen mit Mellerowicz , Dönccke,
Fehrmann und Zielinski weitere aussichtsreiche Sprinter tre¬
ten . Ueber 890 Meter hat Hatbig u . a . den Berliner Wiesen
und die beiden Münchener Kaindl und Seibert zu Gegnern.
Als Starter bctätigt sich Miller.

Sportplstr Wolkmserksuren
Nsuts gr . kuvbslwpisl rugunrksn rlsr sVNss.

8cklscklor -!bfsnnsckstk — A . lk. Woltmsrsksuüsn
Ssgirin 10V- Ubc PWIr-Xcmrssl

Puncec spielt wieder . Franz Puncec , Kroatiens Meister-
spieler , hat nach einer längeren Ruhepause wieder zum Schlä-

g«r gegriffen . Er hat auf der Agramer „Takata ' eifrigst trai¬
niert und wird im Länderkampf Kroatien — Italien vom 3.
bis zum 5. Oktober in Mailand um den Rom -Pokal erst¬
malig wieder in die Ereignisse eingreifen.

Bestleistung im Pistolenschießen . Der seit 1937 bestehende
Weltrekord des Schweden Torsten Ullmann im Pistolenschießen
mit 555 Ringen wurde üibertvvffen . In Budapest kam der
Ungar Balogh ' ans 561 Ringe.

Wcltorgewichtsmeistcr Raschle siegte. Als Auftakt zu den
WHW .-Beranstaltungen am Wochenende gab es in " Hamburg
einen Großkampftag der Amateurboxer mit einem Welter¬
gswichtsturnier im Mittelpunkt . Der deutsche Meister Raschle
siegte im Boxkampf gegen Kahrmann und wurde mit einem
Punktsieg über Sodrinski (Lübeck), der vorher Rieckhoff (Hom¬
burg ) geschlagen hatte , Tnrniersieger . Halbschwergewichts-
meister Baumgartrn (Hamburg ) gewann gegen den Luft-
wafsenboxer Psssscr klar.

Italien rüstet bereits für seine bevorstehenden Länderkämpfe
nn Boxen . Der erste Start erfolgt in der ziveiten Oktober¬
hälfte in Breslau gegen Deutschland und anschließend boxen
die Italiener gegen die Schweiz an einem noch zu bestimmen¬
den Termin aus italienischem ' Boden . Vorgesehen sind zwei
Begegnungen zwischen den A- und B -Mannschaften.

Bremer ! Besucht die heute nachmittag in der
Bremer Kampfbahn stattfindende Sport -Grytz-
veranstaltung . Helft dadurch den Sportlern
einen außergewöhnlichen Betrag dem Winter-

hilfswerk zur Verfügung zu stellen!

Pferdesport am Sonntag

Unsere Voraussagen:
Bcrlin -Karlshorst (Beginn 14 Uhr ) : 1. N.: Gnndula , Ceres.

Hep . 2. N.: Wandcrsmann , Glockenblume , Gnmsbart . 3. R .:
Advent , Akanthus , Marschalk Vorwärts . 4. R . : Amnestie.
Scidcnkroue , Silberborn . 5. R .: Dalli , Sladin . Jngeborg.
6. R. (Großer Preis ) : Stromer . Herzbube , Tootish . 7. R .:
Rosalena , Lichtquelle , Neapolitaner.

Hamburg (Beginn 13 Uhr ) : 1. R .: Nitterknabo , Interessent.
Uganda . 2. R .: Onkel Bernhard . Adolar , Blockade. 3. N.:
Clivia , Fahne , Iränzl . 4. N.: Peter Banvil . Treue . Orkan.
5. R .: Zaimköriigin . Agram , Mcrida . 6. N. : Leuthen , Peter
v. Meldo -rf, Margarit . 7. R .: Wunderknabe . Monika . Daiberg.

München (Beginn 15 Uhr ) : i . N.: Gestiefelter Kater . Ruh-
Poldmger , Camera . 2. N. : Herzas . Nappa , Jdomeneus.
o. R .: Votarnis . Cicerone . Dardanos . 4. 3t.: Stall Jsarländ.
Goldtaler , Alboin . 5. N.: Hannclore . Hilmar «. TantriS.
6. 3t. : Prmzenweg , Robinie . Trinquelage . 7. R .: Endkampf.Nacanor , Pan.

Allbswsdick bei
enksitung , Nustvn , « srsvnksil

/ dlsuso Isbsnsmut cluecd Seol » irsMr -L «Mms -puIvot
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Verksul

Reinw . dklbl . ges
neu . Dam .-Ueber-
gangsmantel , Er
48/50 , Pr . 125 ^
Dklbl . reinw . fast
neues Damenkleid
Er . 48/50 , 65
Gut erh . dklbraun
Da .-Winterulster,

Gr . 44/46 , 65
Gestreijtc fast neue

Scidenbluse mit
halb . Acrmel . Gr.
44/46 , Preis 11 ^ i!
2 Paar neue Da .-
schuhe, Gr . 38/40.
Zu besicht. Sonn¬
tag ab 10 Uhr.
Kölner Str . 34 II
Metallbett m. Rah:
men , fast neu , zu
verk. Gröpelinger

Heerstraße 35 II
Gartenmöbel und
-gerät , Stahldivan
usw . Garten Kirche
huchtinger Heerstr
zwisch. 152 u . 158
Sonntag 11—1 U
Topsschrank und

Leckbrett, neu.
Fährst . 21, Werkst.
Viisett , echt Eiche,
1,80 lang , umstän¬
dehalber.
Angeb . u . A 1851
1'/-schl. Bettst . m.
R ., 2 Stühle , Zier¬
tische, alte Bilder
2 eis. Lesen . Serv.
Buxtehuderstr . 42
Ladeneinrichtung,

Grude , Gaskocher,
div . Lampen und
eine Eiskiste.

Ruf : 5 13 S3
Md . Frisiertoilette
75 Zinkbottich.
Regensburgerst . 97

Rus : 8 51 47
Eis .Kinderbettstellc
zu verlaus . Alter
Postweg 214 I.
Kl. Sosa , ab 8 Uhr
Buxtehuderst . 10 p.

Kunstmal . Miigge,
Bahnhofsir . 37 II

Rus : 2 03 38

VemLIüe
Aquarelle , Graphik
KunstmalerWalter
Pelzerstraße 6 II.

Mont ., Mittw . u.
Freit . v. 18- 20 U.

kSiöHl-
MW .- Illlll«

Eggers.
Ostertorsteinweg 1

Ruf : 2 42 73
Spring - u .i
Berdunkl .-
j . Grüß . Reiners.

Landwehrstr . 21
Frisiertoilette,
Flurgarderobe,

Bronze -Vasen und
-sig., Chaisel .-Decke
Linoleumteppisch

u . -läufer , Bilder,
Geweihsammlung
Schlictzkorb, gu:
erhalten.
Humboldtstraße 20

Gehrockmantel
für mittlere Fig

Gehrock
für große Figur.
Zylinder (Klapp-
hut ). Ang . V 1871

Moderner
Sealmantel.

Größe 44, preis¬
wert zu verkaufen

Dobben 78,
ob Schelle 2X N.

(wenig getragen)
zu verkaufen.
Angeb . u . T 2694
2 Mäntel u . 1 An¬
zug für einen 14-
jähriacn Jungen
Ansehen von 9 bis
10 Uhr.
Beverstsdter Str . 7
Neuer , schwerer

Herrenring,
14kar ., 150
Angeb . u . U 1895

neue Feldstecher
m. Tasch . 8X . Pr.
150 per Stück.
Angeb . u . I 2706

IMIM

NlgMIlM

SlOliMII !»

« » » llklll !«

M»
unci

sIIs

lubekörtsile

« . k . flMUKI'
Itstksrinenslr.

Schwarz . Sehrock-
Anzug und ein
chwarz . Smoking-
Anzug , w. neu , da
nur wenig getrag.
Beide Größe 1,68.
Näheres
Biebricher Str . 12
Knabengarderobe,

q. erh ., s. 10—12j.
Kreselderstr . 1 II

Radio , zweiteilig
AEG .. Wechselstr.
90 Sonntag
von 10 b. 13 Uhr.
Geldes , Bahnhoss-

platz I (Post)
Radio , Gleichste .,
110 V. Schröder,
Friesenstraße 53.

Bes. v. 10—1 Uhr

sMIllSlVSl
(Plattenapparat ),

neu , 6X9 , billig
zu verkaufen.
Angeb . u . S 2693
Dunkl . kl. gut erh.

Herrenanzug.
Großcnstraße 19

ab 11 Uhr.
Babyausstattung

zu verk. Aus dein
Bohnenkamp 46
Türen , Fenster.

Windsang.Wichern,
Begesacker Str . 179

Gut erhaltene
moderne Klein¬
schreibmaschine.

Angeb . mit Preis
u . Fabrikat erbet.
unter H 2708.

Ankaus von:
Antiquitäten,

antiken Möbeln,
guten Gemälden.
Porzellanen usw.

Otto
Lvkosnvr
Kunsthändler,
Lrvrnon

Börsendurchgang
Fernruf 2 49 81

Alt . Kleiderschrank
Angeb . u . W 2622

kriusrä ttomps , 8uekksn6lung

jstrt : U . I, . prsusn Kirettttof 10/11
blstisr : Ovsrnstraks 87 (Scks btolksnstrsOs)

Kause Bücher
aller Art stets.

Postsach 176

Sehr gut erhalt.
Chaiselongue.

Angeb . u . Z 2625
Chaiselongue von
Wchrmachtsangeh.
Angeb . n . O 2614
Lberbett mit Kis¬

sen. Waschtisch.
Frau Bergcr,
Oberneuland,

HoXnbergerstr . I
Tel . 3 95 04

Lu . Staubsauger,
110 und 220 Voll,
auch defekt.
Angeb . u . F 3631

Landdbude z. derk
Hinter d. Holzlag
Friedr .-Karl -Str.
von 9 bis 12 UhrSrdbeer-pflanzen
beste erprobte Sor
ten , eig . Anzucht

Gärtnerei
Vahrer Straße 239
Neu . Brillantring
(Platin ). 160
Angeb . u . W 1897

Isusek

Kinderbettstelle
gegen große zu
tauschen gesucht.

Donaustraße 10

Schreib - ,Ileckisn -o.
-kckcklsrmosckiinsn
mistvsiro . Ii 78718

l-angsnstr . II!

»vnilgungs -insliwl
II»' Unggriglsi'

redssllaqsbolismiit»»

UP » «ut rrr,,

Kinderkleidung
s. IsH—2j. Knaben
Angeb . u . Z 1900

/kckrsmo .dzercscko»
goto vnck oll»

büromorckinen
u . ckeren lubekör

SS

«spllü killl'ilÜIWW
kllr vlsls Ivrscko.

gärobaus WsaxslVIartlo Vaopel srOo
.anaeaütraöe IZ! Ikuk 8 77 55̂55

Staubsauger
mit Zubehör.
Humannstraße 56

Staubsauger , 110
u . 220 Volt , u . a.
„Hoover ", 220 V..
klopft , saugt und
bürstet.
Papenhusen , Hdlg.

Alter Postweg 7

r».8W«
8 Brcmer-
havener Ssr . 211

vikllsrmosckiln « »
kolokopwrgvröto

ksckienvrolroa
Vsrvielkölliger

' , vsins/kugsnon —

r u kubIjadnI

krllcksnstr.

Sehr gut erhalt , n.
Kinderwagen , am
liebst . Korbwagen.

Ruf : 4 43 91
Großer Puppen¬

wagen (Korb ).
Angeb . u . Z 1875

Puppenwagen
zu kausen gesucht
Angeb . u . E 3630

krei85ksl

onntag , 28. Sept
Großes

Preisskat -Turnier.
Anfang : 10 Uhr,
17 und 19^ Ubr.

2 2 Preise
Preise : 45, 43, 40,

37 usw.
Einsatz : 3,30 RM

Müller,
Vegesackerstr . 43/45

Solinger Stahlwaren aller Art geg.
sofortige Kasse zu kausen gesucht.
Zuschriften erbeten unter G. 52 388

öikliotsislcsn
zu kausen gesucht.

Angebote unter E 1855.

Dreirad
oder WiPProller

zu kausen gesucht.
Angeb . u . F 2581

Eolcß
unä Silber

kauß»

Lon

Ostsllorslslnwsg
k-tukklstsrstraüs 7
LLgsstravs 51

»/«r ,or

»1

Ein Länferschwein
Huntorpstraßc 30,
Siedlg . Grolland

Schwarzkops-
Zuchtschafe.

Auskunst erteilt
Friedrich Röttjer,
Rade b. Aschwar -'
dey a . d. Weser

Stepschuhe.
Größe 39—40,

zu kausen gesucht
Angeb . u . D 2604
G. erh . Lederjacke,

44—46, evu . m.
Kappe u . Handsch
Ang . u . C 52  384
Zwei gute

Anzugstofse
zu kausen gesucht
Angeb . u . I 1884

Garderobe
kauft

8 . Hemkr,
Grafenstr . 13/14

Rus : S 20 12

Suche sos. o. spät.
od. 2-Fam .-Hs.

m. Garten in od.
Nähe Brem . z. mie¬
ten od. evtl . Kauf
bei hoher Anzahl
Ang . an Sievers,

Fiegenstraße 25

isteine kl»»!
für Herren -Gard.

Nachlaßsachen
». Kerl,Knoopst .2N
i.Faul ' str .F 50086

Jg . Ehep . s. zwei
möbliert . Zimmer
m, Kochgelegenht.
Angeb . u . N 1038
an d. Gesch.-Stelle

Br .-Semelingen

IkSllkillg
zu kausen gesucht.
Angeb . u . C 8103
an d. Gesch.-Stelle
d. Bremer Zeitung

uche sauberes
möbliert . Zimmer
a . l. m. Zentrhzg.
Eigene Wäsche.
Angeb . u> N 1113

2 Lesen billig zu
verk . Kattentur-
mer Heerstraße 134
In gut . Zust . bes.
6-w-Jolle , 6^ -m-
Kielschwert -Iolle.
Besicht, ab 13 Uhr.

Verein Luv.
Wasserhorst

Gut erhaltenes
Herren -Fahrrad

Langemarckstr . 174
Da .-Fahrrad , neu-
wertig , Da .-Win-
termantel , Gr . 42,
Herr .-Winterman-
tel , schl. Fig ., Kos-
ser Heilapparat.
Buntentstwg . 51 7.
Gut erhaltener

Kinderwagen.
Preis 25

Thielbar,
Gastseldstraße 65

G . erh . Kinderwag.
mit Matratze und
Wagendecke z. verk.

Gätjen,
Lahnstraße 90

Mod . Puppcnwag.
Mädchen -Schul-

tornister , Leder),
Kinber -Grammo-

phon mit Platten.
Scheusfler

Oberhoser Str . 11
1 Reiseschreibma¬

schine (Adler ) , neu
1 Herrenrad,

1 Heller
Winterulster.

Angeb.  u . U 1870

MMMKiÜK - MlWIlllllW
kür blnaur null lobn

llürobsoo IVsaxe dlsrtln Vaupel LLv.
l.augeo8tr »üe >3! Kot 8 77 öä Li

Lvlrl
unck Silbo » kaukon

M8MLMIU8
ksulsnsirsvs 41
Ssn . L 41,5781

Radio , Gleichste .,
wenn auch defekt.
Angeb . u . V 1896

Akku-Ladegerät.
220 Volt.
Angeb . u . Z 1125
Radioapparate u.
versch. Lautsprech ..
220 Volt.
Angeb.  u . L 1861

OttoO.kolüsk
hrsmsn .OsseeLtr.Z1o / kroutst 1.1?

^_ ouk -ssirr
Ratronkrast -Beutel zweifach u . drei
fach, 30X43 orn . Abgabe nur in grö¬
ßeren Mengen . Walter  L Co .,
Papiergroßhandlung und Versand,
bedarf , Bremen , Fernruf 5 21 39.

Erdbeerpflanzen
liefert in guter Qualität , Dtsch.
Evern , schwz. Ananas , Oberschles.
usw . 100 Stück 3,20 Obstbäume,
Beerensträucher . Rosen usw . Liste
gratis und franko.

Wilh. Vruns, Baumschulen,
in Kuhlen -Stuhr . Nähe Siedlung

Grolland , über Bremen 5.

(sr ! H. krotks
/tnsgsülclrclibo» 10

1- u . 2tür . Kldschrk., Kredenz , Ver¬
tiko, Kommode , Waschtisch, kleiner
Küchenschrk.. Tisch«, Stühle . Vi¬
trine , Chaise !., Sofa . Weßler,

Olbersstraße 37, Hldg.

Icoukt
luvrsOsr

l . . Solls
vdornitrollo 1«

/t 41,5777 >

Altgold . Silber.
Vorkriegsmlinzen

kouit
Fr . Gentauer,

Suttilterstr 20 2̂2
»,c41/5945

Junge Beamtin
sucht nett möbl.
Zimmer z. 1. 10
Eilangebote an

Ziegenhagen.
Wilhelmshaven,

Schillerstraße 5 a.
I . Ehep . s. 2- 3-
Zi .-Wohn . b. 60 ^
Angeb . u . R 3042

Schwachhausen,
Nähe Riensberg,
2 gut möbl . Znn.
m. Kü . u . Badben.
Angeb . u . C 1878
Möbliert . Zimmer
an Herrn.

Düsternstr . 104 I

Brfst . Brautp . s.
möbliert . Zimmer
m. Kochgelegenht
Angeb . u . H 1858
Trockene Räume

s. Möbellagerung
Westermann,

Meinkenstraße 50
Jg . Frau m . 2j
Jung . s. dringend

Zimm . u . Küche
bis zu 60
Angeb . u . B 1877

Möbliertes
Zimmer

mit Zentralheizg.
von Beamten ges.
Nähe Krankenanst
Angeb . u . P 1865

2 leere Zimmer
zu mieten gesucht
Angeb . u . T 1869
Marine -Ehepaar s

1- 2-Zimmer°
Wohnung

mit Küche. Westl.
Vorstadt bevorz.
Angeb . u . I 2684

Vermieten

Möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer
an 2 saub . Herren.
Abbcntors-

wallstraße 50 I
Ruf : 2 01 65

Herrenwohnung
in gutem Hause.

Sielwall 15
Bes. v. 10—2 Uhr
Aeltere ordentliche
Frau sind . gemiitl.
Unterkunft gegen
kleine häusl . Hilfe¬
leistung . Vordere
Hamburg . Straße.
Angeb . u . O 1864

2 möbl . Zimmer
m. Kochgelegenh . a.
Ehepaar , evtl . auch
geg. Hilfeleistung
in Gröpelingen.
Angeb . u . S 1868
Freundl . möbliert.
Zimmer an Herrn.
Admirals !. 126 II r,
Möbliert . Zim . m.
Zentralhz . u . Bad.

Dolmestraße 137
Möbliert . Zim . m.
Hzg. Bachstr . 60

Isiunck

Biete : abgesch. 2sH
Zimm .-Etage mit
Bad und Balkon.
Suche : 3—4-Zim.
Wohnung , mögl.
abgeschlossen.
Angeb . u . S 1893

liermsrkl

Schmerzloses Töten von Hunden
und Katzen billig im Tierheim deS
Tierschutz-VereinS . Ru » 8 SS 11

Vvrkuuk

l» Nestjunge
Wellensittiche

Junge 41 er Harzer
Kanarien -Hähne

Goldfische. I . Horn
Fodelhören 101

2 Futterschweine
Berger,

Lberneuland,
Hodenbergerstr . 1

Tel . 3 95 04

2sHj. Münsterländer und Arbeits¬
pferde , darunter auch Einspänner
stehen zum Verkauf und Tausch bei
A. L W . Tanne , Kattenturmer
Scerstr . 36.

Welcher Abpackbetrieb übernimmt
das Abpacken von Nährmitteln in
Beuteln und Faltschachteln ? — Es
handelt sich um lausende Aufträae
größeren Umsanges . Angebote erbe -"
ten unter A 52 382 an die „Bre-
mer Zeitung ".

Heirat-
suchende.Kostenlose
Auskunst .Vermitt-
lungen allerorts.
Hermann Leuther

' Köln 823,
Selenenstraße 14

1 Futterschwein.
1 Ziegenlaiym

Br .-Sebaldsbrück,
Schreberstraße 4

SnekmLrke

MMlIIlIM
Ankauf — Verkauf
LHsii »sL6o.

Fedelhören 1

t e rrickt

kins «orgtSIIIgs , guls ûrbilclung
v,Ieck rugsrlcksrt InliiNIlllUNtz

Prlrol-Honckoli-
Scbul« 0om »bot 14

»>» » «>» » >«
stoiio st» I>va bsglnnsn am 7. OKI
stvllv Illllov » . S - ucilan. VIvI 11 H

»l ' iMgl ' ÜKN
Lnksul / Voekauk

<l1 v k H
vsr nsus dlicbsl-
u . Ssnt - Kaislog

Ist cla
SroDäsutscblsnck

1.00 , 1.75
kurops Z.75

Ssnrs Wsl < 5 .50
unck 4 .00

I . V . van Lrlrsl
Lonlrsrcseps 84 >

gsgsnllbs,
Hillmsnns Bols,

8on § 1jys§

Totenlade
zu Gröpelingen

„Die Liebe".
Sonntag , 5. Okt .,
8—12, 14—17 Uhr

8 adentag
bei H. Buchholz,

Halmerweg 9.
Der Vorstand.

Großes gut

. AMIM
an zwei Herren.

Rheinstraße 161
Biete Rentner

freundl . Logis
mit Verpflegung,
auch Ehepaar.
Angeb . u . T 1894

Geheizte Garage
in Oberneuland.
Angeb . u . H 3633
Vsrlaiüsn

Selbstgeb . g. Dar-
lehn , mtl . Rückzhl
Anfr . T . H., Bre-
men 8, Schließf . 66

Zu sofort für mehrere Gcsolgschafts-
mitglieber

möblierte Zimmer
Angebote mit Preis erbeten an

Friedr . Bohue
Frieienstr . 28/30 Ruf 4 40 95!

msliisk
Stimmg . u . Rep.

Gustav Adler
Busestraße 8s

Ru ? 48 61 47

Handwerker , 53 I.
alt , Witwer , in
einfachen Verhält¬
nissen lebend , sucht
aus diesem Wege
passende Lebensge-
sährtin.
Angeb . n . K 3635

Rechtsanw, , Dr . j .,
34 I , 1,77, statt!
Ersch., s. musiklieb,
sportl . s. intercss,,
m. gut , Praxis u.
entspr . Eink . s. Le¬
bensgefährtin dch,

Frau Schulz,
Hannover,

SesHorststr , 23

ksrnumrüye
Wohng -Nachw
Möbellagerung

»ein,

irossbsoeir
Breitenweg 28

Jg . Architekt u . Bauingenieur
in guten Verhältnissen , sucht irisches
natürliches und gebildetes Mädel als
Lebenskameradin . Alter 18—28 I
Näh . u . B 268 dch. Bricsbund „ Treu-
hels", Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließsach 4416.
Habe viele gute Partien jed. Alters
und Standes . Frau E. Schmid,
Ruf 2 79 60, Auf der Brake 5- 61

Vvrksuk
dlstusrs

ostV .-Vksgsn
gut swsllsn.

äuck obsnlsll,
sinlgs rsln guls

VAV .-
^arekinsn

ttT 550
SS 500

u »w.

Lsdr.

Unlienbsuer

gut : 5 1157

Ssrttslckstr . 78/50

Morgenhilfe gef.,
2—3X wöchentlich.
Oberneuld ., Apfel¬
allee 39. R . 3 93 82

Putzfrau
s. d. Morgenstund.
3mal in d. Woche.

Frau Bartels,
Oftertorstwg.  20

Alte Bremer Import -Firma sucht z
1. April 1942 einen intelligenten
und ordentlichen Lehrling (männl .)
Angebote unter G 2707.

Opel Spezial.
37 000 Icm, g. Zust
Angeb . u . G 3632

ki » UkLV !>U0kl

wernickes
privot - ftandelsschule

verufs - sochschule
Ansgarikirchhof 8

flnfang Hklober
beginnen

stalbjalirskurse
für Damen und Herren

Stenotvpiftenkurse

liöFerer ftandelskursus
für Damen m!l höh. Schulbildung

Lnksut - Vsrksut

^örcisns
vabnvotrwsllo 77

ku « 7 44 77

k l n IVo n ck1I s I
«sltsr «ltls

au»
Swrkownscksl 7

vs ; 8c >srlslgs ?cdstl

w/u .icir scuacuL

Radioapparat,
mögl . Volksempf .,
ür Soldaten aus

einsam .Wachtstube
zu kausen gesucht.
Br .-Hemelingen.
Glockenstraße 6

«illllk
gsbrsuckto

Ksctio-
Lppsrsks

Aottsr-
kmptstngs»

Aottsr-
Sramol»

t.» lltrp »scksr
unck

plsnsnrpisls»

^crciio-

psponil ». 15»
«ul 7 55 48

für Kenner?
Sie Mitte

von

Senner
vord . Steintor SZ

Zement-
lüten

Eisen - und Blech¬
schrott sowie sämt¬
liches Altmaterial
WM Ak«

Neukirchstr . 24
Rui 8 14 52

kaeiLlIe

8chroN
LlwapivrLUyummi

KrisS L Akssssl
ttscstt.

Eoewenjestroße 77
TÄ- fon S1L »1

/Icewe
SsumrlrsSs S5/8S

Laien -Salonorch . s.
g. Akkordionspiel .,
Jazztromp . usw.
Angeb . u . O 1889

kLKM » LN8 ? 0KIL
Vsrlsngsn SIs
tlsussppolsl 71

kklLvkic» 80 «NL
krlsssnel ». 78/50

Su » « 40 »8

-
von Lommlungso

Soldat (Cellist)
sucht Anschluß an
musikalisch . Kreis
l. Hausmusik ).

Angeb . u . L 1886

Terrazzo.
Gossensteine

repariert
W . Reul , Waller

Heerstraße 3511

lElMlM
r»porl»et̂ 1«lftss

MMiiieili
Neeealewog N « 3083

bin Ick, kö» leck« — oock, cki»
klsinrto — Xlsng » ^ It-6olck , -5ilbs»
unck Vobis « . — Ick, brouck » » r tü»
msin » / ĉbsil « nck V« »gü1 « « insn
gssscblen Xnkoulipceir.

-v >vei . t« r

» s »n. e . 41/50 440

KIsicksrrciiiönIcsILO , ISO , löllcm
Souckisr unck V/örclistruiisn
lisciis vsrrcdlscksnsr Sröllsn

Hui SIS SO Klsinmödsl

bespinonn L»Kronr , kaulvnrlr . ltl - 1-

tticlil v/iellet weglegen!
Wenn 8is bsim Kromsn nukrios
ruksnrtstz ^ Ik- Oolrl uriet ^ ik - Siikse
kinrtsn — ei «niesn Li « «tneon:
vis VoUcsivirkscknkk d ^nuctik « s jskrki

riseksns
ptiv.-l-isnctslsscfiuls
Ssruts - sisctisctiuls
Lisbtr » usnIkir «KI,. S

kclcg Ks1Ii»»Inoa»t». Nuk 7577«
disus Kurs«

1 . Oktober

Wir kausen laufd,

Opel
Olympia , Kadett,
und Lieferwagen.
Opel -Automobil

Central«
Rus : 8 40 57

Ssgsn Ksrss
Ksutsn voll
gobsssuclilo
p«»»onon.

^agsn,
l,Io1v»« agon I

u 84oto »»8cks »^
Angsbolsro-
tort srbslsn.

Sunelgsnrei
L Sokn

ku » 5 74 51

Hanomag , 1,-3 Ltr.
Personenwagen

kaust
Fr . Ehfebracht,

Utbremer Str . 156
Ruf : 8 09 44

Jg . Hausgehilfin
gesucht für mod,
Haushalt . Melzer,
Humboldtstraße 9

Rus : 48 41 4l
Hausgehilfin

für Li Tag.
Rösener,

Lützowerstraße 71

Wir suchen zum baldigen Antritt
2 tüchtige und erfahrene Innen-
Expedienten  für unsere Spe¬
ditionsabteilung . Haeger L Schmidt
GmbH,,  Breme n , Langenstr.  5/6

Gesucht werden mehrere angelernte
Schuhmacher . — Meldungen beim
Wirtschaftsamt , Hcrdentorsteinweg
Zimmer 9. _

Suche für meinen Eisencrzabraum-
bclricb in Kleincnbremen b. Bücke¬
burg und Hasenbetrieb in Minden
2 Meister , 1 Lagersührer s. Polen
lager . Erwünscht ist ein verheira¬
teter Munn , wo die Frau evtl . die
Kochaufsicht übernehmen kann
Kriegsbeschädigte erhalten den Vor¬
zug . 1 Stenotypistin mit Kennt¬
nissen des Lohmvesens . Siedlung?
Haus mit Karten kann evtl . gestellt
werden . Schriftliche Angebote an
W. Knhlmann , Bremen . A. Brill 1l

Kontrolleur  gesucht . Wir stet
len für sofort einen fleißigen und
rüstigen Herrn im Außendienst als
Kundenerhalter (also für Kunden¬
besuche und Neuwerbung ) ein . Ge¬
währt wird : Festes Gehalt , Provi¬
sion, Spesen und Leistungsprämie
Bewerber , die Interesse an Privat-
reisedienst haben , wollen sich mel¬
den unter W 1872.

Zuverlässige Luftschutzwache per sos.
gesucht August Wilhelms , Sperr¬
holz , Sperrtüren , Faserpl ., Admi-
ralstr , 48.

Taubere , fleißige Arbeiterinnen wer
den von Lebcnsmittelbctrieb für so¬
fort oder bald gesucht,
Angebote unter D 3629.

Kraftfahrer , Kl. 2.
Schlosser ).
Zwinglistraße 47

Zeichner
sucht Aufträge zum
Anfertigen techni¬
scher Zeichnungen.
Angeb , u , A 2601

2Zg . Männer such.
tellung a . Luft¬

schutz-Nachtwächter
a . liebst . Neustadt.
Angeb . u . N 1863
S . Nebenbesch. als
Krasts ., F . 2 u . 3,
auch sonntags.
Angeb . u . M 1862
Uebern . Nebenbe¬
ruf !. Bedienung v.

Zentralheizung
evtl . Hausmeister.
Angeb . u . C 3628

Serviererin s. St.
auch als Aushilfe.
Angeb . u . E 2580

Per sofort  tüchtige Berkäuserin
R . Mar Kohl , Fleischwarensabrik,
Faulenstr . 35.

Gesucht:  Reinmachesrauen f. ver
schiedcne bremische Behörden und
Schulen . Meldungen Rcgierungs-
kanzlei , Langenstr 76 Hinterhaus.

Aus sofort : 1 Kraftfahrer . Führer¬
schein Kl . 2. K. Siedenburg , Glücks-
burger Str . 49.

Kaufmännischer Lehrling für sofort
oder später ^ Fr . Ehlebracht , Kraft-

Tüchtige Bürokraft , Buchhalter (in)
oder Lohnbuchhalter (in ) für Bau -
geschäst  für sofort gesucht. An-
gebote unter B 3627.

Per sos. oder später gewandte Kon¬
toristen oder Kontoristinnen mit
buchhalterischen Kenntnissen . Vor¬
zustellen mit Zeugnisabschriften bei
Harder , Meiser L Co., Fruchthof
2. Stock (früher „Jamaira ") .

Walter vorn Verlos
vrrmen'Horn

Z, de lieb ok reinst, bat kochen
wüllt wie nich oekleiirnlNee- süß
nichl vamm lest bot Sook oun

Sustao könsen:

Dat DSörp lacht
krn Look vt Moor und tzeldr

sör usr Soldatenl

preis 2 . 50 NM
In killlblrlntn

ku beziehen durch den Luchhandel
_>

Bertreter (innen ) für den Vertrie
meines bekannten ABC .-Schnit
Musterwerkes , prompt lieserbai
Kleinverkauf RM . 8.80, sür Ke
Bezirk Bremen , Oldenburg un
Ostsriesland , per sos. gesucht.
vorzugt werden solche, die Mitai
beiter (innen ) auf Vortragsbast
Hauswerbung einsetzen könn «,
Alberts Schnittmuster , Hannovei
Postfach 341.

Aus sofort oder später erfahrene'
Eisenbeton -Ingenieur und Eisen
beton -Bausllhrer gesucht. Lebens
laus , Zeugnisabschriften , Gehalts
angab « mit Antrittstermin erbst«
an : H. Krapp L Co.» Legion
Condor -Stratze 96._

Wir suchen zum baldigen Antri
sür unsere Abteilung Werkstoss
Prüfung Chemotechnikerin oder Lij
borantin sür die Durchführen
verschiedener Laboratoriumsarbei
ten , möglichst mit Erfahrungen ii
der Spektralanalyse . Bewerbunge:
mit den üblichen Unterlagen erb
ten an : Focke-Wuls Flugzeugba
G. m. b. H., Abteilung Gefolgschaft
Bremen -Flughasen.

Angestellte für den inneren Verwa
tungsdienst gesucht. Entlohnun
nach Tarifordnung Melduix
Zimm . 2. Der Vorsteher des Haupt
Zollamts Bremen -Hasen in Bremen,
Stephanitors -Contrescarpe 4.

Zu Ostern 1942 stellen wir 2 Molke-
reilehrlinqe ein . Werte Angebote
erbittet : Molkerei Sottrum «GmuH.
Sottrum (Bez . Bremen ).

8leUen-
Lngedors

Rollo -Anbringer
gesucht.

Rollo -Bertrieb
M . Neufeld,
Ruf : 5 34 61

Wer übernimmt
das Anbringen v
Rollos ? Täglich

einige Stunden.
Angeb . u . C 1853

Neichsfachschast

für das ^
in der Deutschen Rechtsfront

Volmetscher - Seminar - Kurfe

1S41/4r
Die regelmäßigen Abendkurse be¬
ginnen am 29. 9. 1941. Sprachen:
Englisch , Französisch , Spanisch,
Russisch. Auskünfte und Anmel¬
dung b. d. Gaugeschästsst . Bremen,
Buchtstr . l6 . Ruf 2 81 29/2 51 30

Or . Herm . Ianßen,
Kausachschaftsleiter.

Laufjunge
iPhilosophenweg 14
Saubere fleißige

i Serviersrau
oder -sräulein zu
sofort od. I . Okt.

Restaurant
zum Senator.
Fedelhören 7

Deutsch,
Sprachen.
Steno,

M 'schreiben usw.
Dipl .-Hdl.

Josesine Behrcndt
Fehrseld 16

am Sielwall

lisuser unü
6 runü 8lücke

Kl. Fabrikgebäude
od. Haus , welches
für einen Fabrika¬
tionsbetrieb einzu¬
richten ist, in Bre
men od. näh . Um¬
gebung zu kaufen
ges. Gcfl . Preis-
ang ., auch v. Mak
lern , unt . I 1859

IVsr verkautl sein » aus
!n oäsr suSvrksId SremeNz^
Siil « snsslltonl N » bo lotoet KSuIo»

1-1. / ^ psl
t/sKIsr , I.öningstr . 51

kut: 7 84 77

to - uQcl

psrnonsnunagsn
Fiat 7'/- Ltr ., Mercedes -Benz , 8 Ltr .,
Prima Zustand.

Kruse, Auf den Häfen 3V
_ Ruf 2 70 16

Maschinenschreibe-
rin/Kontoristin,

die selbständig ar¬
beitet , evtl . sür
halbe Tage.
Angeb . u . G 1882

Zunge Frau
für einfache Büro¬
arbeiten wird an¬
gelernt.
Angeb , u . H 1883
Suche Anfängerin

Köhrmann,
Philosophenweg 14

Kontoristin
f. sofort od. später.
Lemdeck-Motorcn,

Gröpl . Hcerst . 161
Reinmachesrau

für Kontor.
Philosophcnweg 14

Reinmachesrau
Besselstraßc 63

Jung . Mädchen s.
jg. Geschäftshaush.
s. sofort o. später.
Angeb . u . K 1860

Morgenhilse
Frau Henze,

Alexanderstr . 17
Hausgehilfin

sür 4-Pers .-Haush.
(2 Erw ., 2 Kind .)
zum 1. Oktober,

vr . W. » rühl,
Holler -Allee 3 I

Su . f. m. Lebens¬
mittelgeschäft per
sofort oder später
ein Lehrmädchen
Angeb. u . A .3626

Bei der Preisüberwachungsstelle der
Stadtverwaltung Emden -ist so¬
fort eine Büroangestelltenstelle zu
besetzen. Da es sich um ein Arbeits¬
gebiet von besonderer Bedeutung
handelt , kommen nur Bewerber in
Betracht , die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt sind . Vor allem
werden verlangt : Schnelle Auf¬
fassungsgabe , gute Allgemeinbil¬
dung . gewandte Ausdrucksweise im
mündlichen und schriftlichen Ver¬
kehr und besonderes Interesse für
wirtschaftliche und preispolitische
Fragen - Sehr erwünscht sind gründ !.
Kenntnisse auf dem Gebiete d. kauf¬
männischen Rechnungswesens und
Erfahrungen im Verwaltungsdienst.
Als Gehalt käme zunächst Gr . VI l>
der Tarifordnung für Gefolg
schaftsmisglieker im öftentl Dienst
in Betracht : Höhergruppicrung nach
Gruppe Vb TO . nicht ausge¬
schlossen. Bewerbung mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf , Bild und
Zeugnisabschriften über die bis¬
herige Tätigkeit sind an den Ober¬
bürgermeister in Emdcn zu richten
Emden , den 24. September 1941.

Der Oberbürgermeister.
Für meine zum Aibeitsdienst ein¬
gezogene . suche ich eine Hausgehil¬
fin (Frau oder Fräulein ) in Ver¬
trauensstellung in Süddeutschland
Angebote unter G 25 820.

Für einen Hilsssch' eppcr Ford V 8
ein Fahrer aesucht.
_ Stehmeher L Bischofs.

Getreide - und Futtermittelgroßhan¬
del sucht für sosort oder später jün¬
gere Kontoristin , evtl . Anfängerin^
möglichst mit Arbeitsdienstpaß , sü?
allgemeine Kontorarbeiten , Kennt¬
nisse in Stenographie und Schreib¬
maschine erwünscht . — Ferner zum
1. April 1942 kaufmännischen Lehr»
ling mit guten Schulzeugnissen.
C. Schwarze , Domshos 22—25.

Tempo -Fahrer sür Stadtkundschasl
und Bahntouren in angenehme«
Dauerstell . ges. Johann Riekerl
K.-G., Bremen , Am Deich 42. ,

Stenotypistin / Kontoristin evH
Ansängerin per sosort oder späte
von lebhafter Saaten - u . Futte
mittelfirma gesucht. Angebote mil
Gehaltsansprüchen unter C 2578

IN

Wir suchen für sofort
Berkäuserinnen od. Verkausshilscn
sür sämtl . Abteilungen . Evtl . auch
zur Aushilfe sür halbe Tage.
Gustav Cords,  Obernstr . 21/38
Vorzustellen im Persona ' büro,
Hausgehilfin für kleinen Pensions « >

betrieb sür sofort oder später ges i
Frau von Dewitz, Dresden i
Nürnberger Str . 61.

iieiiiiiiiiiiiiMsiilsiiiie
voctsllftskts

kokn«

kstisssnstrsvs 28 /ZV
S.-tt«. 4 40 -5

Sei Stellengesuchen keine Originalst
zeugnisse einreichen!

.MINIUM"
ckss ickssis Sssgscst rum / tn-
Isusrn von Isnllswsirungsn

slls » >ZrI!
0 . k . vslsnt » 0 . k . S . 5-lusts»

Vortsils:
7um Lnfsusrn cks » Hs -rung -st Icsln
tto >r unck pspis » nötig . In v -sn -gsn
tvllnutsn Ist ckurcti c- sssnvnlrung cksr
7svs !ungsstc >fs In IisIIs - Elut.
Ksln kusrsumsn ckss Kssssls msdr.
SIs tislrsn lli ŝn Kssssl v -sti : snck cksr
Osbsigsngsrslt nlctit ckurcti . spsrsn
Koks unck scvsltsn slcd sin gqxaUt-
Ilctiss tlslm.
VIs slnmsllg « 4-nrcdsttung mscbt
slcd sctinsll bsrstilt.
Ssuds », sctinsl ! unck bstrlsbrslcds»
ckurcti eutomstlscvsSIgnsIvorrlcdtung.
7ur 7slt sotort Ilstorbs ».
p -sls mit I-Istin unck Scklsucb . k «4.
70 .50 . tüc grövsss ktslrungsn 78 .75
sb Sfsmsn.
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Ursache der Schmerzentstchung angeht
— wie dies Melabon tut . Melabo»
wirkt auf die schuierzempsindlichen Ner » -
veuendigungen wie aus das Schmerz-
zentrum im Großhirn . Durch diese
zweifache Wirkung wird erreicht , baß
die Kopffchmerzcn so überaus rasch
abklingen . Pckg . 72 PIg . in Apotheke ».

Gratis
Verlangen sie unter Bezugnahme auf
diese Anzeige die interessante kostenlose
Ausklarungsschrist über Melabon von
Dr . Rcntschler <1Co . ,Laupheim 536 r
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Vov Usiebssportkübrsr Sans x. Dsobammsr unä Osten
Wir haben alle uns noch zur Verfügung stehenden

Kräfte eingesetzt, um diese beiden Sammeltage mit un¬
seren vielfältigen Mitteln auszugestalten . Viele Helfer
aus unserer Freundschaft und Nachbarschaft haben sich
bereiterklärt , tatbereit mitzutun , mitzuwerben und
mitzusammeln. Doch würde das alles nicht genügen, wenn
wir nicht auch bei unseren „stillen Teilhabern " einen ent¬
sprechendenWiderhall fänden, und diese stillen Teilhaber
sind —alle Volksgenossen , alt und jung!

Zu ihnen gehört in erster Linie jeder, der sich Freund
des Sports nennt und der das sportliche Leben Deutsch¬
lands , ganz gleich auf welchem Fachgebiet, mit begei¬
sterter Anhänglichkeit verfolgt . Gerade er, der Besucher
unserer großen und kleinen Veranstaltungen , der Hörer
am Rundfunk, wird am letzten Wochenende im Sep¬
tember, wenn ausnahmsweise der Sportler ihn nicht zu
sich ruft , sondern zu ihm kommt, mit der Sammelbüchse,
dem Symbol der opferbereiten Volksgemeinschaft, seine
Sportfreundschaft erweisen durch erhöhtet » ebe-
freudigkeit.

Zu dem erweiterten Kreis der „stillen Teilhaber"
unseres Wollens rechnen wir aber im eigentlichen Sinne
jeden deutschen Mann , jede deutsche
Frau , jedes deutsche Kind;  denn das „Volk
in Leibesübungen", das der Führer will und für die
wir als die dazu Berufenen arbeiten , verlangt das Be¬
kenntnis aller deutschen Menschen zur Erziehung vom
Leibe her. Wer wollte sich da ausschließen? Wir haben
die uns vom Reichsbeaufträgten für das Winterhilfs-
werk übertragene Aufgabe, zu der wir uns geradezu
gedrängt haben, mit allen uns zur Verfügung stehenden
Mitteln der Organisation und Planung vorbereitet und
glauben nach dem gelungenen Versuch von 1940 in die¬
sem Jahre die Möisterschaft  zu erringen . Es gilt,
einen Beitrag zum Lieblingswerk des Führers zu lei¬
sten, der aus den Bemühungen und Erfolgen des Win-
terhilfswerkes den Gradmesser für den ungebrochenen
Einsatzwillen des ganzen deutschen Volkes bezieht.

Wir rechnenauf ein freundliches Gesicht der Sammel¬
tage, auf ein über alle .Maßen großes Verständnis und
eine O p f e r b e r e i t scha f t aller Volksge¬
nossen ohne Maß — dann wird unser Beitrag
zum Siege so groß sein wie unser Glaube an den Führer
und sein Wollen zum Besten jedes einzelnen und der
gesamten deutschenVolksgemeinschaft!

Der erste Sammeltag in Bremen, der unter denkbar
günstigen Voraussetzungen gestartet wurde, zeigte alle
äußeren Merkmale eines Rekordbrechers.  Uw
fere Sportler beherrschten' mit dem unermüdlich klap¬
pernden Gerat der Sammelbüchse das Straßenbild des
belebten Sonnabendnachmittags vollkommen. In der
schneidigen Sportkleidung waren vor allem die Jünger
und Jüngerinnen des Fecht-, Tennis - und Segelsports
nicht, zu übersehen; alle anderen sorgten dafür , daß man
sie in der Ausübung des mit bestem sportlichen Ehr¬
geiz durchgeführten Ehrendienstes am WHW. um so
weniger überhören konnte.

Buchstäblich schwarz von Menschen zeigte sich. in den
Nachmittagsstunden der Marktplatz. So viele Schau¬
lustige umstanden den Boxring , in dem es spannendste
Kämpfe zu sehen gab, daß man mit den luftigsten Plätzen
vorlieb nahm, um wenigstens einen Blick in den Ring
tun zu können. Nicht anders ging es überall dort zu,
wo es etwas zu sehen gab : beim Tischtennis, bei der
Gymnastik, an den Stellen , wo aufgestellte Sportgeräte
den Blick auf sich zogen. Und nicht etwa nur im Stadt¬
mittelpunkt , sondern in allen Bremer Stadtteilen . So
wurden die Straßenpassanten beim Bahnhof Sebalds-
brück durch Vorführungen der Turnerinnen überrascht,
ein schmuckes Segelboot diente ihnen als Kulisse. Ueber-
all geschah der Sammeleinsatz mit echter Begeisterung und
überall fand er ein gleiches klingendes Echo. Der heu¬
tige Sonntag  wird mit einer Fülle von Sonder-
veranstaltungen den Höhepunkt der Sammeltage brin¬
gen. Im Mittelpunkt stehen die ,

Veranstaltungen in der Kampfbahn
deren Folge wir nachstehendveröffentlichen:

13 Uhr : Eröffnung der Kassen; 14—15 Uhr : Fußball
Jugend (ohne Pause ) ; 15—15.15 Uhr : Leichtathletik;
15.15—15.30 Uhr : Radrennen ; 15.30 Uhr : Fuhball
Werder — BSG . 1. Halbzeit ; 16 Uhr : Bereitstellung
der Leichtathleten und Radfahrer . Um 16.10 Uhr

Klaren Kopf
durch Klosterfrau -Schuupfviilver , aus Heilpflanzen hergestellt
und seit über hundert Jahren bewährt Kopfschmerz schwindet
ost bald nach mehreren Prisen und der Kopf wird freier.
Klosterfrau -Schnupfpnlver wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den bekannt guten Klosterfrau -Melissengeist erzeugt.

Originaldoscn zu 50 Pf . (Inhalt 4 Gramm ), monatelang
ausreichend , in Apotheken und Drogerien erhältlich.

müssen die Leichtathleten, um 16.20 Uhr die Radfahrer
„stehen". 16.10 Uhr : Schluß der 1. Halbzeit ; 16.10 bis
16.15 Uhr : Ansprache und Deutschland-Lied ' 16.15 bis
16.25 Uhr : Leichtathletik; 16.25—16.35 Uhr : Radrennen;
16.35—17.15 Uhr : Fußball , 2. Halbzeit.

*
flus dem Bremer Südosten

Ledslckbrilclt
Verkehrsunfall. Gestern kam es an der Sebaldsbrllcker

Heerstraße in Höhe der Vahrer Straße durch Unvorsich¬
tigkeit eines Radfahrers zu einem Verkehrsunfall. Ein
aus der Vahrer Straße kommenderRadfahrer überquerte
die Sebaldsbrücker Heerstraße verkehrswidrig schräg. Da¬
durch stieß er mit einem aus Richtung Osterholz kommen¬
den Motorradfahrer zusammen. Der Motorradfahrer er¬
litt einige Verletzungen und Schaden an seinem Rad, der
Radfahrer trug ebenfalls Schäden an Körper und Fahr¬
rad davon.
ktsmslmgen

Glockengießer Karl Otto gestorben. Karl Otto , der
Hemelinger Glockengießer, ist im Alter von 78 Jahren
nach einem rastlosen Leben der Arbeit und des Er¬
folges gestorben. Die Elockengießerfamilie Otto in
Hemelingen ist nicht nur in Deutschland, sondern in
allen Erdteilen bekannt. Sie stammt aus Duderstadt
(Eichsfeld). Vor etwa 75 Jahren wurde die Gießerei
von den beiden Brüdern Otto in Hemelingen gegrün¬
det. Im Frühjahr 1874 stand das Werk fertig , und im
gleichen Jahr wurde die erste Glockegegossen. Sieben-
lausend Glocken sind in Hemelingen gegossen worden,
davon etwa hundert für das Ausland . In den letzten
Jahren sind bekannte Glockenspielein Hemelingen ent¬
standen, z. B. das Rattenfängerglockenspiel in Hameln,
die Glockenspielein Meile, Verden und Norden und das
große Glockenspiel in der deutschen Kriegergedächtnis¬
stätte in Serbien . Der jetzt verstorbene Seniorchef zog
sich vor eiüigen Jahren von der aktiven Mitarbeit zu¬
gunsten seiner Söhne zurück.

1. Theaterabend der „Hemelinger Späldäl ". Heute
abend eröffnet die „Hemelinger Späldäl " mit der Auf¬
führung des erfolgreichen plattdeutschenLustspiels „Kon¬
zert in Dippelshägen " im Alten Krug die KdF.-Ver¬
anstaltungsreihe des Winterhalbjahrs 1941/42.

UU2 Ms, lolgsnas MIttsIIiingsn
UMw yskS-sn rum Lnrvlgsnts».

e. V.. Ortsvcrband Bremen
Arten - und Dnetteil -Nncbmittag der Gesangsschulc Elsbeth
Neitmayr am Sonntag , 5. Oktober 194t , 16 Uhr , im Gojö.
Saal der Böttcherstrahc . -Ausverkauft!  *

U. L. Frauen -Kirche. Heute , 28. Sept ., 111L Uhr : Wieder¬
beginn des Kinderkirchendienstes.

Siikmei' vmvsl'kiiWng Köms KkkküMsll inu/kims,'
3. Mitglieder -Versanimlnng am Sonntag , 5. Oktober , um
N .30 Uhr im kleinen Saal der Glocke. Universitäts -Prof.
Dr . Eduard Sprenger  spricht über „ Goethe über die
Resultate des Lebens ."

1. LonssrL
morgen und übermorgen in der Glocke. Beginn 18.3V, Ende
20.3V Uhr . Leitung : Generalmusikdirektor H. Schnacken-
bnrg . Solist : Pros . Wilh . Kempff . Programm siehe An¬
zeige. Karten bei Praeger L Meier . Bischofsnadel 1.

Der Frauen -Nachmittag von Pastor Rahm findet nicht am
kommenden Donnerstag , sondern erst am 9. Oktober 1941,
16  Uhr , im Bundessaal der Glocke statt.

ksicksbunä äsr äsutscken Kapital unä
Kleinrentner, SunüssgruppeLrsmsn

Versammlung am Mittwoch , 1. Oktober d. J „ nachm . 15.3V Uhr,
im Verein Vorwärts , Sandstr . h. d. Dom , mit Unterhaltungs¬
programm bewährter Kräfte.
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Nu fs dat Tiet , nu muß du rutgaan in Moor un
Heide) wenn du di jichens «n Dag losbännig maken
kannst. Na all dat Regenwäer , dat us de letzten Weken
so daaldükern de. hett de Sunn ' mal wedder dat Seg¬
gen. Na ja , se meent dat nu .nich meer so gross, as
in 'n Iulimond , wo du di vor eer verkropen heft in
jichens en schaddigeEck, un wo du am leewsten rum-
lopen wörst as de Mulayers , blot mit en Eattlappsn
an. Ne, se is recht en beten sinniger worden, so as us
dat ok jo geit, wenn wi bi liittjen Knaken in de
Been'n kriegt, wenn dat Upbruschen. wat us in junge
Jaaren dat Bloot heet maken de. wenn dat vorbi is,
kortum, wenn wi ut de «ersten Raseljaarn rutwussen
sind.

De .griese Daak, de morgens noch ober Feld un
Wischen liggt , de hett eer ärig wat to schaffen malt.
Aber se hett doch de Winnst kregen. Is meist, as in'n
Theater . Du sittst dar , dat Licht is utgaan . Dat Klap¬
pern von de Stöl , dat Schurren von de Fäöt un dat
vermuckte Nuscheln von dat Votterbrotspapier is mit
en Slag all . Jedereen kickt na vorn, na de Gardinen.
Nu rögt se sick, un up eenmal kickst du in en Land,
wo de Sunnen schient, wo Palmen maßt un wo dar
ganz achtern de blauen Bärge herschemert. Du wuchst
den Aten anholen. Dat kummt di meist vor as en
Droom, un du kannst di bannig ärgern , wenn dien Nah-
berschenoch ant Röörneesten is un de Bonnschentuten
gau noch verfielen mutt.

Ja , so is dat, wenn upstunns de Sunn 'n den Daak
ut enanner ritt . Palmen un Bärge kriggst hier sachs
nich to seen. Aber de mitten Barkenbööm lucht't noch
eens so hell. Hier un dar russelt en gelet Blatt to
Bodden. Dat drubbelt sinnig von de Bööm. Dwars
ober den Weg weit lange, mitte Slamettschen. En paar
hebbt sick losreten un seielt dör de blaue Lucht. Nu
meent de Sunn 'n dat all aoot. De Lucht is so rein un
frisch, se prickelt di meist in de Hut. Runner mit den
Mantel ! Kannst so veel beter utpedden. Dar gunnen
an den Heidweg steit er. ganze Reeg Vogelbeern. Wat
lucht't un schemert de roden Drufeln ! En Swarm von
Kramtsvogels striekt af. Se hebbt sich den Kropp ornd-
lich vullslägen . Upstunns brukt se keen Angst meer to
hebben vor Snirrn un Doonenstieg! De Tiet is vorbi,
wo du de armen Deerters bummeln seen kunnst, en
fiene Snirrn von Peerhaar um den Hals , dat se sick
langsam to Dode spaddeln müssen.

Meyersbuer is bi un plöögt de Eertuffeln ut. Tein,
twolv Säcke staat dar all in en Reeg. De Upsökers,
Froonslzid un Kinner , maakt sick mal lisch. Eersthen,
as de Daak noch up dat Land leg. do wörn jem meist
de Fingers verklaamt . Nu geit dat Grabbeln noch mal
so gau. Meyersbuer is just mal de Faarn toenn'.
„Na, bringt 't wat ?" Ick kann nich klagen. Kiek mal
her ! All en as de anner ! Sind wenig Swientuffeln
bi. un ok keen kranke. Dar harrn wi up meiste Sorge
um, bi all de Nattigkeit de letzten Weken!" „Gottloff,
denn brukt wi dar ober Winter jo keen Angst um to
hebben. Wör doch asig wesen, wenn de Eertuffeln
siecht utfullen wörn !" „Tje, kumm! Ick mutt d'r fud-
der mit ! De Froonslüd tövt all . un dar is noch man-
nige Reeg in."

Dar kamt wi an de lüttje School vorbi. Dat körte
Volk is just buten un jachtert en beten rum. De Lütt-
jen hebbt all Fierabend un gat mit eern blanken Holster
na Hus to. Do huult von Lilljendaal rober de ver-
muckten Sirenen , de us all so mannige Nacht in den
Keller juagt hebbt. As de Rotten in eer Lock, so is
de ganze Swarm verswunnen . . Se hebbt sick dar dicht
bi Huus en moien Unverstand bot. En dicke Schicht
Torf un Eer is darober packt. Wi stellt us ok gau
mit unner . En von de grotest Jungs kickt mit sien
Flaßkopp neegschierig um de Eck. „Hett keen Not. use
Jägers sind d'r all. De willt jem woll putzen!" Dat
waart ok keen tein Minuten , do hört wi all den langen
Sirenenton . „Na, dat hett jo gau affgaan . Velen
Dank ok!" En paar von de Liittjen harrn sick bi de
School nich behaltern laten . Kölschen in de Hand. un
denn utgeneit , in dat Nahberhus rin ! As wi jem kort
naher bemöten dot, sind se noch ganz iberig ant Röör-
stemmen: „Dat wör en He 113!" „Och. du Schapskopp!
Kannst noch keen Me 109 von en He 113 utenanner
kennen!" Ick mut seggen, den Schapskopp hebb ick mi
ok totrocken. Wenn ick ganz eerlich wesen will. ick kann
de beiden ok nik utenanner holen. Off Me 109 oder
He 113 — de Hauptsaak is , se putzt den Tommy weg.

In den Haberstoppel stankt Flinten in'n Arm un
den Hund an de Siet ' , Jan LUcrßen. de junge Stüer-
inspektor. He will sick noch en Maaltied Rebhöner
scheten. Twe Stuck bummelt eerst an den „Galgen".
Dar klappert en Keden dicht vor em hoch! „Rrrumms!

Rrrumms !" Aber ditmal hett dat nich slumpt. Pollo
kickt bloot mal scheef amhoch und den. sten Herrn an.
as wenn he seggen wult : „Ja . scheten is all licht to.
Man dat Dropen is nich so eenfach! Jan maakt en
muulsch Gesicht. He grummelt m Jen n Bart Dat
is as bi'n Skatspeeln. Wenn dar „Kiewiets sind. den
brummt dat nich!" ^ ^

„Jan , du harrst man mit us gaan schullt. Wi MXdt
eerst Stine Hilken dropen. See« wedder ut as Melk
un Bloot . Wenn du eer en goot Woort geben, harrst
un harrst nich so'n muulsch Gesichtmaakt, de wor woll
ganz geern mal aber dien Flinten sprungen. —-
„Donner noch mal ! lln mi muß just de ool Trma Köl¬
schen bemöten. De Neesdröpel wör dat eenzige Blanke
an eer, un ick glow, eer letzte swarte Teen de wackelt ok
all ! Ick wull eer noch ut den Weeg gon, aber se harr
mi all up den Kieker un preiede mi an !" — „Tse.̂ oan,
wenn du dat utwetten wullt muß bi Hilken achtern
Hagen ungaan . Stine wull noch Wäsche up'r Lienen
hangen. Amenn' hest jo Slump !" — „Is jo all dumm
TLüch!" gnurrde Jan . Aber as wi uns nahstens mal
umkeken, stüer he doch na den Hagen to. Off he nu
blot um den Flintensegen gung, dat weet ick nich. Wor

-MiMA !!!!

2siobnnn §: llisgsv
arig dünn tohop staan seen. Jan wär so mit den Kopp
na eer toschaten, as wull he eer de Nees asbieten. So-
veel heb ick aber eerst woll seen: Eer lüttje , stube Nees,
de harr Stine noch. Aber de Lippen wörn so rot , as
wör de Bieteree eben unner  de Nees togange kamen.

Nu sitt wi dar an den Heidbarg. Kannst waarhaftig
noch so sitten, un warrst nich natt up den Steertknaken.
In de Grund liggt dat ole Vuernhus . Efeu kruppt
daran hoch, un up dat Reitdack liggt dicket, grünet Moß.
De Beerboom gegen Huus sitt von unnen bit boben
vull. He kann sien Last knapp dr-egen. In de boberste
Spitze sind woll an saftig Spreen togangen. Se holt
sick eern Deel, wöt woll Provejant mitnemen for de
Reis'. Hitt , ji ölen swarten Deubels ! Lat 't dar noch
welke heel! De Buer kummt rut un klappt mit de
Swöpen. Aber knapp, dat se upfleeqt. sind se all wedder
dar . . . To Föten is dat een grallet Leben. Enitten
danzt in de Lucht, Spinnen treckt eer Netten , un de
Miwicken hebbt dat drock, as jummer Kannst stunnen-
lang tokieken. wat se sick afmaracht mit een Stuck Holt,
mal so grot un dick as se sulben. Bumms is dar een
Helpsmaat , de mit ansäten deit . . .

Gunthen in de Wischen liggt all wedder griese Daak.
De Voß, de broot. Kannst darmit reken, morgen is 't
noch mal feint Wäer . Solle Dage sind een afsunnerlich
Geschenk von usen Herrgott . De ganze Natur wiest sick
noch mal von eer beste Siet , eerder se sick inraakt to
eern Winterslaap.

Bruno Lotor Union.

Der zerstreuteProfessor
Ein bekannter Berliner Gelehrter , Professor von T.,

verbrachte einen Abend im Hause seines Freundes . Als
er aufbrechen wollte, schneite es so stark, daß ihn der
Freund überredete, die Nacht in seinem Hause zu ver¬
bringen , um sich vor einer Erkältung zu schützen. Der
Professor nahm die Einladung dankend an, nach einiger
Zeit aber war er plötzlich verschwunden, und niemand
wußte, wo er sich befand. Schon wollte man zu Bett
gehen, als Professor T„ triefend vor Nässe, wieder ins
Zimmer trat . „Wo waren Sie denn?" erkundigte sich
der Freund entsetzt. „Ich dachte, Sie wollten die Nacht
hierbleib'en, um nicht naß zu werden?" — „Das will
ich auch, meine Lieben!" erwiderte der Gelehrte. „Ich
bin nur rasch nach Hause gegangen, um mein Nacht¬
hemd zu holen !"

Der Wann ist kein Schotte
Bei einem Rugbykampf zwischen Schottland und

Wales beobachteten zwei Zuschauer kopfschüttelndihren
Nachbarn, der, im Gegensatzzu dem tobenden Publikum,
das die Mannschaften anfeuerte, kein Wort von sich
gab und sich auch nicht das geringste Zeichen von An¬
teilnahme für eine der beiden Mannschaften anmerken

ließ. In keiner Spielphase regte er sich auch nur ein
bißchen auf, so daß schließlich der eine Nachbar zum an¬
deren sagte: „Wie sonderbar — ein Waliser kann der
Mann nicht sein, sonst würde er sich doch die Lunge aus
dem Halse schreien!" — Aber ein Schotte kann er -auch
nicht sein", entgegnete der andere, „denn er hat sich ein
Programm gekauft!"

Die Höhe ihres Verlustes
Im Jahre 1829 erschienin der „Speyerer Zeitung " die

folgende Todesanzeige : „Mein theuerster Ehegatte , der
Stadtzinkenist Jeremias Wenck dahier , hatte das schmerz¬
hafte Unglück, bei seinen Lebzeiten gestern mittag 12
Uhr, indem er durch allzugroße Verlängerung eines in
seinem Beruf geblasenen Trillers das Gleichgewichtver¬
lor, vom hiesigen protestantischen Kirchturm herabzu¬
stürzen. Schon in der Mitte des Falles hatte er seinen
Geist aufgegeben, setzte jedoch seinen Sturz bis aufs
Straßenpflafter ungestört fort . wo derselbe vollends ver¬
schied. Wer die edle Seele meines Ehemannes kannte,
wird die Höhe meines Verlustes, und wer den hiesigen
Kirchturm kennt, wird die Höhe dieses Unglücksfalles
zu schätzen wissen . . . Die nach Wiedervereinigung
schmachtendeSta -dtzintenistin Witwe Maria Ursula
Wenck, geborene Henk, Wirtschaft zum grünen Löwen
unb Schneiderherberge."
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Die nachstehende Verordnung des

Reichsarbeitsministers wird mit dem
Bemerken bckanntgemacht , daß An¬
träge ant Gcnebmianng einer Um-
mauölung . von Wohnungen in
öiänme anderer Art znr Prüfn»
an das Amt für Wohnung und
Siedlung , Bauhof , Herrlichkeit 18,
zu richten sind.

Soweit es sich dabei um bauliche
Veränderungen handelt , sind die
Anträge beim Baupolizciamt , Herr¬
lichkeit 18, einzureichen.

Bremen , den 1. 8. 41.
Der Senator für das Bauwesen.

gäbe erfolgt am 7., 8. itnd 8. 18.
1941, und zwar für die Buchstaben

—ck am Dienstag , 7. 10. 1941,
von löv - bis 18V- Uhr,

L —k> am Mittwoch , 8. 10. 1941,
von 15V- bis 18V- Mir,

(Z—2 am Donnerstag , 9. 10 .1941,
von löv - bis 18v- Uhr,

Ausgabestelle für:
Grenze : Kirchbachstrahe , Gcorg-
Bitlcr -Straüe , Osterliolz -Ltaüt:
Mädchenschule Alter Postweg:
Ortsteil Hcmelingen und Arber-
gen : Rathaus -Hemelinge ». Zim
mer 14:
Ortsteil Mahndvrf : Haus Mabn-

- darf 57 lehem . Gemeindeamt ».
Kür Mahndorf erfolgt die Aus¬

gabe nur am 7. Oktober 1941.
Die -Ausgabe der Vcrbillignngs-

scheine erfolgt nur gegen Vorlage
der Reichsfertkartcn und Lohnnach-
weisc.

Verordnung nbtr daS Verbot drucke erfolgt durch die Kolonial-ndli — - - - - -der Ümwandlnng von Wohnungen

Die Ausgabe der Antranövor-
olo '

in Räume anderer Art
Vom 29. Juli 1941

Auf Grund des Gesetzes znr Aen¬
derung des Rcichsmictengesetzcs und
- - K - - - -des Micterschnlzqcsctzes vom 18. 4.
1986 iNcichsgesetzbl ! I S . 371>, Ar¬
tikel 111, lvirö verordnet:

8 1
11) Die Umwandlung von Woh¬

nungen in Räume anderer Art , z,
B - Werkstätten , Dienst -, Fabrik -,
Lager - oder Geschäftsräume , bedarf
in Orten , die nach dem Stande der
Volkszählung vom 17. Mai 1939
10 000 und mehr Einwohner »Wohn¬
bevölkerung ! besitzen, der Genehmi¬
gung der Gemeinde , Für Orte mit
einer geringeren Wohnbevölkerung
kann der RcichSarbcitSmiuistcr durch
Bekanntmachung im Deutschen
Rcichsanzciger und Preussischen
StaatSanzciger die GenchmignugS-
vflicht anordnen.

12) Eine Umwandlung im Sinne
des Nbs. 1 liegt auch vor , wenn
Wohnungen ohne bauliche Aende¬
rung für andere als Wohnzwecke
verwendet werden.

8 2
(11 Die Gemeinde kann die Um¬

wandlung genehmigen , wenn die
umzuwandelnden Wohnungen für
andere als Wohnzwecke dringend
benötigt werden , oder wenn es we¬
gen der Beschaffenheit der Räume
vertretbar erscheint , sie nicht als
Wohnraum zu erhalten . Die Geneh¬
migung ist an die Auflage zu

Warengeschäfte.
Brcmen -Hcmelinqen , 19. 9. 1941.

Dienststelle Semelingeu
der Hansestadt Bremen

(Wohlfahrtsamt ).

Ordnunnsstrasbeschcid
Gemäss 8 10 der VerbranckS-

rcgelnngs -Ttrafverorönnng vom
6. April 1940 wird hiermit fol¬
gendes öffentlich bckanntgemacht:

Gegen
Herrn Albert Ncmetscheck,

wohnhaft Bremen,
- Ncckarstr . 33,
ist am 1ö. 9. 1941 ein Ord-
nungostrafbescheid über
50,— wegen Berstohcs gegen
8 2 Abs. 1 Ziff . 2 in Verbin¬
dung mit 8 1 Abs . 1 Ziff . 2 der
Berbrauchsrcgelnngs -Ltraiuer-
ordnnng vom 6. 4. 1940 «RG-
Bl . I S . 610) erlassen worden,
weil er bei der Beantragung
eines Bezugscheines für 1 Paar
Schuhe am 25. 4. 1941 durch
falsche Angaben über seinen
Schuhbestand einen Bezugschein
erschlichen hat und am 20. 6.
>941 wiederum durch falsche An¬
gaben über seinen Schnhbestand
einen Schnhbczugschein zu Er¬
schleichen versucht hat . Neben der
erkannten Geldstrafe ist die
Veröffentlichung des OrdnnngS-
strafbcfcheidcs auf Kosten des
Verurteilten in der „Bremer

einen schaubaren Stand gefetzt wer¬
den . Schlick und sonstiger Unrat
muß von den Ufern der Fleete
und den Grabenkantcn entfernt
sein . Ebenfalls sind die an den
Ufern der Fleete und Graben auf¬
gestellten Einfriedigungen , soweit
sie aus Stacheldraht hergestellt sind,
biS zu 4,0 Meter Breite für den
Tag der Schaumig durch anderen
Svanndraht zu ersetzen.

Wo sich bei der Schonung Man¬
gel vorfinden , wird gegen die Pflich¬
tigen gemäss 88 Z6 und 38 des crst-
angeführten GesebeS vorgegangen
werden.

Für jede Nachschau wird eine Ge¬
bühr uon 3,— RM . erhoben.

26. 9. 1941.
Das Wasserwirtschaftsamt.

Wichtig für alle Verteiler!
Anerkennung von Leveusmittel-
bczngstartcn und sonstigen Be-

darfsnachweiscn
AuS besonderer Veranlassung

wird nochmals darauf hingewie¬
sen, - atz die von ausländischen
Dienststellen ausgegebenen Le¬
bensmittelkarten und sonstigen
Bedartsuachiveise im Reichsge¬
biet keine Gültigkeit haben.
Dasselbe gilt für Bcdarfsnach-
weise aus dem Protektorat nnö

!aus dem Generalgouvernement.
Die Klein Verteiler , Gaststätten
usw . werden daher vor An-

Aufruf zur Altgummisammlung!
(Nochmalige Verlängerung der Abgabefrift)

Da nach den verhältnismässig grossen Ablieferungen von Alt¬
gummi , die in den letzten Tagen nach der Verlängerung der
Abgabefrist zu verzeichnen sind. anzunehmen ist, dass tatsächlich
ein erheblicher Teil der Bevölkerung der Abgabevflicht aus Zeit¬
mangel , Mangel an Transportmöglichkciten niw . bisher nicht
nachkommen tonnte , wird diese nochmals » m zwei Tage , biS zum

Dienstag , 39. 9. 1941 eil
verlängert . Diese Verlängern ««
die besondere Bedeutung , die der . . . . . .
die Kriegswirtschaft zukommt , wird die Bevölkerung — Insbeson¬
dere jedoch die Behörden und gewerblichen Betriebe — nochmals
dringend an die verfügte Abgabevflicht erinnert.

. 1941 einschliesslich
lg ist letztmalia . In Hinsicht auf
wr Erfassung des Altgummis für

nähme dieser Karten und auch
ihnsonstiger ihnen unbekannter Be-

darfsnachweisc gewarnt , da eine
Gutschrift hierfür -nicht erfolgt.
Verschiedene Ernähriingsämter
geben ferner noch besondere
Karten (z. B . für Kranke ) aus.
die nur in dem Bereich des
ausgebenden Ernährungsamtes

Auch solcheGültigkeit haben.
Bedarfsnachweise dürfen in
Bremen nicht angenommen
werden . Anerkannt werden le¬
diglich die verschiedenen rcichs-
einheitlich herausgegebenen Bc - j
darsSnachiveikc , einschliesslich
sätntlicher Berechtigungsscheine,
die inhaltlich den vom Ernäh-
rnngSnmt Bremen herausge¬
gebenen Berechtigungsscheinen
gleichen und mit einem Dienst¬
siegel versehen sind.
28. 9. 1941. Ernährnngsamt

der Hansestadt Bremen.

,. . .. .. . . . . . „. Zeitung " und den „Bremer
knüpfen , dass für den beanspruch -!» Nachrichten " angeordnet Wor¬
ten Raum nach dem Verlangen der V
Gemeinde neuer Wohnraum geschaf¬
fen oder der Gemeinde ein entspre¬
chender Geldbetrag gezahlt wird.
Der Höchstbctrag der Ablösungs¬
summe für jeden nmznwandclndcn
Wohnraum von mehr als 12 gm
Fläche beträgt 1000 RM . : er ermä-
ssigt sich entsprechend bei kleineren
Wohiiränmcn . Als Wohnränmc gel¬
ten auch Küchen . Aus Billigkcits-
aründen kann die Gemeinde die
Ablösungssumme crmässigen . Die
gezahlten Geldbeträge sind für die
Schaffung von Ersatzwohnranm zu
verwenden.

(21 Die Nmwandlima soll geneh¬
migt werden , wenn eine Univirt-
schaftlichkcit des Hanfes vorliegt , die
durch eine Verwendung zu Wohn¬
zwecken nicht beseitigt werden kann.
In diesem Falle werden keine Auf¬
lagen an die Genehmigung geknüpft.

8 3
(11 Der Genehmignngsantrag ist

vier Wochen vor der Umwandlung
bei der Gemeinde zu stellen . Wird
eine Ablösungssumme gefordert , so
ist die Genehmigung mit der Mass-
gabe zu erteilen . Sah erst umgewan¬
delt werden darf , nachdem der fest¬
gesetzte Geldbetrag entrichtet oder
eine entsprechende Sicherheitslei¬
stung erfolgt ist. Diese kann auch
verlangt werden , wenn aufgegeben
wird , Ersatzranm zn schaffen.

121 Ablösnngsbctrügc können von
den Gemeinden wie Gcmcindeabga-
ben im Vcrwaltungsiivangsvcrfah-
ren beiaetricbcn werden.

(31 Wird eine Wohnung ohne
vorherige oder nachträgliche Geneh¬
migung umgewandelt , so kann . die
Gemeinde verlangen , dass der irü-
bcrc Zustand wiederhergestellt wird:
sie kann dies nach Massgavc der
landesrechtlichcn Vorschriften durch¬
setzen.

8 4
(11 Diese Verordnung tritt am

siebenten Tage nach der Derkiin-
dnng in Kraft . Gleichzeitig treten
folgende Verordnungen über das
Verbot der Umwandlung von Woh¬
nungen in Räume anderer Art
ausser Kraft:

1.
6. vom 20. Januar 1938 (Deut¬

scher Reichsanz . n . Preussischer
Staatsanz . Nr . 19 vom 24. Ja¬
nuar 19381.

(21 Der Rcichsarbcitsminister er¬
läßt die zur Durchführung dieser
Verordnung notwendigen Dcrwal-
tunqsvorschriften.

Berlin , 29. Juli 1941.
Der Neichsarbeitsmiinster.

I , B . : Dr . S v r n p.

den.
28. 9. 1941. Wirtschaftsamt

der Hansestadt Bremen.

Winterkartosfclvcrsorgnna
Die Versorgung der Bevölkc-

' lrtoffcl

Wegen Ausgabe der Fctt-
vcrbillignnasscheine durch das
Wohlfahrtsamt sind unsere
Andenstellen
am Dienstag . 39. Sevt . 1941,

nachmittags
für die sonstige Abfertigung ge¬
schlossen.
28. 9. 1941. Ernährnngsamt

-er Hansestadt Bremen.
WirtschaftSamt

-er Hansestadt Bremen.

Fleischberechtigungsschcine
für Selbstversorger

Die an ' landwirtschaftliche
Selbstversorger bislang aus¬
gegebenen Fleifchbcrcchtignngs-
schcine verlieren am 30. Sep¬
tember 1941 ihre Gültigkeit.
Nach diesem Zeitpunkt dürfen
daher anf Abschnitte der bishe¬
rigen Flcischberechtigungsscheine
Fleisch . Fleischwaren oder
Llhlachtfettc nicht mehr bezogen
und abgegeben werden.

Die landwirtschaftlichen Selbst¬
versorger erhalten auf Antrag
neue Kleischberechtignngsscheiue,
deren Einzelabschnitte kein Da¬
tum tragen , sondern lediglich
mit einem „ 8 " versehen find.
Für die Fleischbercchtianngs-

rung nrit Wintcrkartoffcln ist
vollkommen gesichert, da genü¬
gend Kartoffeln znr Verfügung j
stehen bzw . herankommen . Es
»st erwünscht , dass die Einkelhe-
rnng der Kartoffeln in den
Privathnushnlten sobald wie
möglich durchgeführt wird . Aus !
technischen Gründen ist es dem >
Kartoffelhandel jedoch nicht
möglich , icöcr Hanshaltnna die
notwendigen Mengen ins Hans
zn fahren . Um eine glatte Ab-

nrch erneute aenane Durchsicht aller Haushaltungen . Keller-
nnd Bodenräume ^ Betriebe . Magazine . Vager - und Abstellränme,
Garagen . Höfe, Schuppen nfw . muss erreicht werden , dass sämt¬
liches Altgzimmi ersasst und abgeliefert wird.

Znr Behebung der in verschiedenen Anfragen aeänherten
Zweifel , welche Gegenstände aus Altgummi abgabepflichtig sind,
iverdenL -diefc nachstehend nochmals ausgeführt:

Krastfahrzengbereiknng.
Elastic -Reifett.
Gekvannwagenbcreifung,
Fahrradbereifung . lfnng.
Teile und Stücke dieser Berei-

FabrikationSrefte.
Einmachrinae.

äureliandschnhe und -schuhe,
-platten.Dichtungsringe und .

alles Jndustriegummi nnd

Gummiwärmflasche ».
Gnmmimatten,
Tennis - und Gnmmibälle,
Kinderspielzeng.
Gnrtenschlänchc,
Gummischürzen.

Die Ablieferung hat bei den bekanntgegebenen Annahmestellen
zn erfolgen . Die Annahmestellen sind am 29. und 30. 9. 1941
zu den bisherigen Zeiten geöffnet.

.Personen oder Betriebe , die znr Ablieferung infolge ihrer
beruflichen Tätigkeit usw . nickt in der Lage sind , können das
Altgummi allen ini Hanse bzw . in der Nachbarschaft ansässigen
Schülern und Schülerinnen mitgeben , da die Bremer Schulen
als Vorsammclstcllen eingesetzt sind.
, Dabei wird nochmals daraus hingewiesen , dass die für das

Altgummi festgesetzte Vergütung bei der Ablieferung in bar von
den Annahmestellen ausgezahlt wird.

Anfrage » sowie Meldungen grösserer Altaummibestände sind
an das Wirtschaftsamt — Ncifcnwirtfchaftsstcllc , Eontrcscarpc 16
(Fernruf 8 4141 , Apparate 273 und 6541 zu richten.

Durch die erneute Verlängern »« der Altgnmmisammlnng
wird allen Abgabevflicktiacn nochmals die Möglichkeit der Ab¬
lieferung gegeben . Von allen bisher säumigen Volksgenossen «nd
Betrieben wird nunmehr die schnelle und restlose Erfüllung - er
augcorünetcn Abgabevflicht erwartet.

Bremen , 27. 9. 1941. Wirtschaftsamt der Hansestadt Bremen.

lAnnunqskrantrvnkassv üsr lLückvr , Nsisckvr , Irisourv,
gLtoinpnvr , Maler , Hctrmivcle. Zckukmaclrer , (kaperivrvr)

in Lrsmvn,

Auszuü aus der Kassensatzurrg
(Laut Satzungsänderung gültig ab 1. 8. 41)

Die Kasse gewährt die gesetzlichen Leistungen . Nach scchSmonatiger Mit¬
gliedschaft erhalten die Versicherten folgend « Mehrleistungen : Zuschuß
zu größeren Heil - und Hilfsmitteln sowie Zahnersatz (auch bei Instand¬
setzung) 50 v. H„ ,mindestens 30,- , höchstens 190 RM . Bei Brücken-
ärbeiten und Ileberkronnngrn aus Gold , Stahl , Porzellan oder einem
anderen anerkannten Werkstoss wird ein Zuschuß von je RM . 12,50, bet
Stistzähnen von je RM . 7.59 gewährt . Zuschläge zum Kranken - und
Hausgeld von 10 bis 25 v. H , Taschengeld 10 v. H. deS Grundlohns.
Bei Wochenhilfe : Entbindungskostenbeitrag 20 RM ., Wochengeld ,in
Höhe des Krankengeldes . Stillgcld V- des Krankengeldes (Höchstbetrag
l, — RM . täglich ) aus die Dauer von 17 Wochen , Schwangerengeld für
6 Wochen wie Krankengeld , Sterbegeld : 40sache des Grundlohns . Für
Familienangehörige : 80 v, H, Arzncikostenanteil , freie Krankcnhausbe-
handlung 13 bzw, 26 Wochen , Sterbegeld ; bei Erwachsenen 66?h , bei
Kindern über 3 Jahre 50 v. H./ bis 3 Jahre 20 v. H„ bei Totgeburten
10 v. H, des Mitgliedcrsterbegeldes . Ferner Zuschüsse bei Unterbringung
in Kinderheimen 15 v. H. der Kosten , bei Landaufenthalt : sür Kinder
39 RM „ Erwachsene 45 RM . Das Stillgcld beträgt 59 Rpf .. das Wochen¬
geld bei Kinderreichen 1 RM . täglich.
Der Beitragssatz beträgt 4>/i , ohne Krankengeld 4, 31/2, 3 v. H.
Jede mit Arbeitsunfähigkeit verbundene Krankheit ist der Kasse inner¬
halb drei Tagen zu melden , da sonst Nachteile bei der Krankengeld-
gewährung entstehen.
Bremen , den 25. September 1941.

Der Klassenleiter
> In Vertretung : A. Lanenstein.

ms»
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Aufruf zur Altgummisammlung!
(Gilt nur für Brcmen -Blumcnthal)

Bei der Prüfung der bisherigen Ergebnisse der Altanmmi-
jammlniia ist festgestellt , dass im Bereich der Dienststelle Brcmen-

thalumeuthal der grösste Teil der Privatpersonen . Behörden und
Betriebe der Abaabepslccht » irr unzureichend oder überhaupt nicht
nachgekommen ist.

Da in Bremcn -Vlnmcnthal genau wie in den übrigen Stadt¬
bezirken Altgummi vorhanden , ist das schlechte Ergebnis , offenbar
anf andere Umstände zurückzuführen.

Alle Abgabepflichtigen werden deswegen dringend nnf die
in der vorstellenden Bekanntmachung festgesetzte nochmalige Ver¬
längerung der Altgummisammlung und insbesondere auf die an¬
geordnete Abgabevflicht ausdrücklich hingewiesen.

.il eilnTic in Brcmcii -Blnmcnthal eingerichtete Annahmestelle Miik-
kcnstrassc 17 «Lagerraum der Banverwalknngl ist am 29. und
39. 9. 1941 durchgehend in der Zeit von 13—19 Uhr geöffnet.

fismtuf 2 45 27
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Bremen , 27. 9. 1941. WirtschaftSamt der Hansestadt Bremen.
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In ständig steigendem Umfange wird der Anzeigenteil der
„Bremer Zeitung " in den Dienst der Werbung gestellt . Die
erheblich gestiegene Auslage wirkt sich ja auch besonders in
einem verstärkten Erfolg der Anzeigen aus)

ivickluna der Einkellern « » zu
gewährleisten , ist es erforder¬
lich. dass diejenigen HanSbal-
tnngen , die irgendwie die Mög¬
lichkeit dazu haben , ihre bc-ccmccir oazn iiavc, . . .
nötigten Kartoffeln von ihrem
Händler selbst abbolen . Die » ü-

scheinc ist ferner das für die
. " cisckE ' ^Reichsflcischkartcn vorgeschriebe¬
ne Wasterzeichenpapier verwandt
worden.

DieFleischverechtigNngsscheinc
berechtigen zum Bezöge von
3 kg Fleisch oder Fleifchmaren,
für 0,6 kg ist der wahlweise
Bezug von Schlachtfetten zü-
lnsfia . Die Abschnitte , die zum

j wahlweise « Bezug von entweder
100 Fleisch oder Fleischwaren
oder 100 g Schlachtfetten berech¬
tigen . sind durch eine punktierte
Linie geteilt . Der nichtbenubte
Teil ist znr Gewährleistung

Die Verkaufszeit auf dem Gross-
. markt wird vom 29. September

1941 an bis auf weiteres anf 8 bis
9v , Uhr festgesetzt.

Eine Stunde vorher darf mit der
Auffahrt und dem Aufbau begon¬
nen werden.

24. 9. 1941. DaS Stadia,nt .
der Hansestadt Bremen.

Bibliothek der Hansestadt Bremen
Abt . Volksbücherei

Die Zweigstellen des Lesnmkrei-
fcs sind ab 1. Oktober .wie folgt
geöffnet:
Zweigstelle Aninnnd . Turnhalle

Lndwig -Jahn -Strassc : Montag 17
bis 19.30 Ubr , Donnerstag 15 bis
18 Uhr:

Zweigstelle Blnmcnthal , Mühlcii-
ftrassc ' 34 : Montag 16—19 Uhr,
Mittwoch 15—18 Ubr:

Zweigstelle Fargc , ehemaliges Rat¬
haus , Rcknmer Strasse : Montag
18—20 Uhr:

Zweigstelle Grohn , Schule am
Richtwcg : Donnerstag 15.30 bis
18.30 Uhr:

Zweigstelle Lcsnm . Hindenbnrg-
strasse 41 : Dienstag 15.30—18.30
Uhr:

Zweigstelle Mittelsbüren . Schule:
BücheranSgabc nach dem S_ _ Schul¬
unterricht : . ^

Zweigstelle Schöuebcck, An ? dem
Kriimpcl : Dienstag 16—18 Uhr:

Zweigstelle Veqesack. Gerhard-
Nohlfs -Schnlc : Freitag 16—19 Uhr.

Gcfnndcncs Schwein
Am 1l . September 1941 ist auf

dem städtischen Schlackt - » nd Vieh¬
hof ein Schwein gefunden worden,
das inzwischen geschlachtet und ver¬
kauft worden ist.

Der Empfangsberecktiate wird
hiermit anfgesordert . biS zum 8.
November d. I . seine Reckte bei
der Unterzeichneten anzumelden.

26. 9. 41. Direktion
des städt . Schlacht - »nd Ncehh okes.

Ausgabe der Zusatzfeifenkarten
Die Znsatzseitenkarken tür Kin¬

der bis zn 8 Jahren werden an
folgenden Tagen ausgegeben:
Stadtteil Aumnnd : Mittwoch , den,

1. Oktober 1941, von 8>/.—12Uhr : ,
Stadtteile Vegesack und « chouebeck:!

Mittwoch . 1. Oktober 1941, von
13V- bis 16v, Ubr:

Stadtteil Grohn : Donnerstag , den
2. Oktober 1941, von 8>/-—12 Uhr.
Die Ansgabezeiten sind genau

einzuhalten . ^
Anträge anf Erteilung von Be-

ziigsck>»inen für Spinnstoff - und
Schnhwnrcn werden am Mittwoch,
1. Oktober 1941, nickt entgegen-

einer ordnnnqsmässigen Ab¬
rechnung vom Fleischer durch
Aiisitrcichcn zn entwerten . Bei
Bezug von Fleisch , Fleischwaren
oder Schlachtfesten sind die Ab¬
schnitte des Flcischbcrechtignngs-
scheins abzutrennen.

Der Fleischberechtignngsschein
enthält einen Bestellschein . Die¬
sen hat der Fleischer , von
dein Fleisch . Fleischwaren oder
Schlachtfcttc bezogen werden sol¬
len , abzustempeln , jedoch nicht
abzutrennen . Der Fleischer bat
ferner auf dem dafür vorge¬
sehenen Abschnitt durch Unter¬
schrift nnö Firmenstempel zn
bestätigen , bah er an den Be¬
rechtigten von den abgetrennten,
nickt mit dein Buchstaben „U"
acsenzeichneten Abschnitten ent-
svrechcnde Mengen an Fleisch
und Fleischwaren . oder Schlacht-
fetten tatsächlich geliefert bat.

Die mit dem Buchstaben „U"
gekennzeichneten Abschnitte kön¬
nen als Reise - und Gaststätte »-
markeir auch ohne Vorlegung
des Stammabschnittes Verwen¬
dung finden » nd sind nicht an
den Bestellschepr gebunden . Alle
übrigen , nicht gekennzeichneten
Abschnitte dürfen jedoch im Ge¬
gensatz zu der bisherigen Re¬
gelung mir vom Fleischer abge¬
trennt werden.
28. 9. 1941. ErnährnngSamt

der Hansestadt Bremen.

tigen Sacke müssen hierbei von
den Hansoaltnilgen gestellt wer¬
ben . Vor der Abholung der
Kartofteln sind dieselben bettn
Händler zn bestellen und wird
vom Händler bei der Bestellung
mitgeteilt , an welchem Tage ' die
Kartotteln abgeholt werden kön¬
nen . nur diejenigen Hgiishal-
tnngcn . , die ihre Kartoffeln z
nickt beim Einzellianöel bezie¬
hen . werden nachstehend die
Kartofkelgrosshänöler . znr An¬
meldung des Beünris aufge¬
führt:
Beüling , Hermann , Bremen.

Oltcrholzer Landstrasse 21-9.
Bohrens . Albert . Bremen,

Arsteröamm 95.
Bohrens L Schröder , Bremen,
Obernculander Landstrabe 30.
Bölken , Andrer , Bremen.

Leber Hccrstrahe 113.
Canellns . Erich , Bremen,

Vabrer Strasse 182.
Drcner , Adolf , Bremen.

Grosse JvhanniSstrake 94.
Eblers , Heinrich . Bremen.

Regensbnraer Strasse 2.
Harms , Gustav , Bremen.

Krenzstrnsse 56.
Hnsmann . Karl . Bremen.

Lessingstrassc 47.
Jünemanil. Anglist, Bremen.
' Woltmershanscr Strasse 103.
Koch. Willi . Bremen.

Utbremer Strasse 127.
Krnsc , Heinrich , Bremen.

Osterfenerbcrgstrasse 6.

tnngen verlegt ist (Obernstr . 41/431.
Jntzaöer ist der hiesige Kaufmann
Kart -Friedrich Hugo Elewing . Dr.
rer . pol . Alwin Kiebeler in Bre¬
men hat Einzelvrokura.

^ 4108 Fritz Jungmaun , Bre¬
men lGrvhhandel mit Erzeugnissen
der Rollpappenindnstrie , Bischoss-
nadel 11. Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Fritz Jmigmann.

4109 Gerhard B . Bockelmann.
Brcmcu -Vcgezack «Metallgicsserei,
Sandstr . 9/10>. Inhaber ist der Fa¬
brikant Gerhard Bcrttzolö Bockcl
mann in Bremcil -Vcgcsack

F. 4110 Friedrich Rösslcr , Bre¬
men (Hotelbetrieü „Hotel znr Post ",
Bremen , Bahnhofsplatz 15, Gast¬
stättenbetrieb „Zum Hackepeter ",
Bremen , Bahnhofstr . 251. Inhaber
ist der hiesige Kaufmann Friedrich
Rodler.

/r 4111 Admiral Palast Franz
Mode . Bremen (Hemmstr . 1601.
Jnlzaber ist der hiesige Kaufmann
tZ-ranz Heinrich Rhode.

B e r ä n ö c r n n g c n:
L 2773 P . Franz Ncclmeper 4-

Eo .. Bremen (Am Markt 14». In,di-dcr Person von zwei Komman
tüten sind Veränderungen eingetre¬
ten . Die Einlagen - von 13 Kom-
manditisten sind erhöbt . Zivei wei¬
tere Komnianditistcn sind beigetre¬
ten . An Heinrich Fritz Krnse , Brc-

Slbgabe von Siissware«
Gemäss der amtlichen Be¬

kanntmachung vom 27. 4. 41
darf die Abgabe von Sühwaren
nur gegen Vorlage und Ent¬
wertung eines Feldes des
Hanshaltsansweises erfolgen.
In vielen Fällen , insbeson¬
dere an WehrmacktScingebörige
und Urlauber , sind entgegen
den Bestimmungen Süsswaren
ohne Vorlage des Hanshalts-
answeises abgegeben worden.
Es wird daher nochmals aus¬
drücklich darauf liingewieseu,
dass die Abgabe unter keinen
Umstünden ohne Vorlage des
HanslialtsanSweises ' vorge¬
nommen werden darf . Wer
nickt im Besitz eines HanS - i

Tehr-

gcnommc » .
Brcmcn -Vcaesack, 27. 9. 1941

Dienststelle Vegesack
der Hansestadt Bremen.

Nctr . : Fcttvcrbillaiuna
sür die beingsberecktiatcRevölkernna

Für die Monate Oktober . No¬
vember nnd Dezember 4941 sind
von der Rcichsreniermia Verbillc-
gunasscheine bei Einkauf von „ ctt
beransaeacbe » . Es bandelt sich nickt
um Bezugscheine sür Margarine
oder sonstige Fette , sondern nur

halt 'Sansweises ist »Wehr
machtSangehörige . Gemein
schaftsvervflcgte , gewisse Aus¬
länder ! können beim Einzelhan¬
del keine Süsswaren beziehen.
Für WebrmachtSangekorige und
Gemeimchaftsvervilcgtc bestehen
Sonderregelungen.
28. 9. 1941. Ernährnngsamt

der Hansestadt Bremen.

Die Schaumig der Wege und
' TAbzngs - und Seiten-Gräben iauch , , „

grüben ) und Durchlässe findet nach
Maßgabe der Weaeordnmig vom
28. 19. 1909 wie »olgt statt , und
zwar in der ehemaligen Feldmark:
Woltmersliansen am 8. Okt . 1941:
Nablinabauic » langeschlosscner Ge¬

bietsteil ! am 13, Oktober 1941:
Wasscrlöie i » Rcncnland nnd Ab-

zngsaraben an der Ncucnlander
Straße am 15. Oktober 1941:

Arttcn (angeschlossener Gebietsteil)
wie

Arstcn -Habenknnser Fleet.
Katlcnescher Mzuasgrabcn.
Grenzgrabcn am 28. Oltobcr 1941.

^ic Gräben usw . müssen bis z»
um Verbilligungsscheinc . Die Aus - den vorbezeichneten Terminen in

cni _ _
Llonditrane 103.

Menge . Georg , Bremen.
Am Gceren 44/46.

Rüter , Wilhelm . Bremen.
Breitenweg 43.

Schmidt . Johann , Bremen.
Waller Heerstraße 169/71.

Schröder . Heinrich . Bremen.
Kvrnstrasse lOl a.

Ttroing , Friedrich , Bremen.
.Lünsnastratzc 38/39.

Svratboff , Bernhard , Bremen,
Gntcnberqstrake 44.

Mähr , Adolf . /Br .-Anmnnd.
Vnbiibosstratze 89. ^

Hanichild , Karl , Br .-Bknmen-
thal , Müblenstrnsse 49.

Molir , Dicdrick , Br .-Farae.
Rcknmer Strasse 114.

Elbrackt , Heinrich . Br .-Grohn,
Horst -We 'iel -Strakc 58.

Seisler , Wilhelm , Br .-Seme-
lingen . Brüaaeivea 27.

Lambcrtns , Heie , Br .-Beaesack,
Hafenstraße 6. ^ .

Mener . Heinrich . Vr .-Veae !ack,
Babnhoistrasse 52.
In der gleichen Weise kön¬

nen die Kartoffeln auch durch
den Einzcibandel bezvacn wer¬
den . Der Einzelhandel ist in
diesem Jahre besonders am die
Abgabe von Winterkartosseln
znr Einkellern » « einaeitellt . .—
Wenn in der obigen ,rorm »m
weitesten Umfange verfahren
wird . kann die Einkellernna in
kurzer Zeit reibungslos durch¬
geführt werden.
28. 9. 41. Ernährnngsamt

der Hansestadt Bremen
Abt . X

lKreisbauernkchaft Bremen)

men , „nnd Jotmnnes Friedrich Rü¬
ben . Bremen , ist Gesamtvroknra er¬
teilt . Je zivei aller Gcsamtvroku-
risten sind zusammen vcrtretnngs-
öcrechtigt.

2623 C. Friedrich NIenstadt.
Bremen lLangenstr . 461. Die an
I . W . Bosselmann crkcilte Prokura
ist erloschen . „

^ 1878 Beckmaun . Sundt 4- Co„
Breuien (Kl . Helle 20a >. Die Fir¬
ma ist geändert in Lieferman»
^ Eo.

.V 357 Ovcl -Automobil -Eentrale
Veckmann Tiescriiiaun Smidt , Bre¬
men >Kl . Helle 20». Der Kaufmann
Georg Heinrich Tieferm «« » in Bre¬
men ist als persönlich haftender Ge¬
sellschafter ausgeschieden . Ein Kom-
maiiditist ist eingetreten . Jetzt Kom¬
manditgesellschaft . ^

/r 2459 Earl Ed . Mepcr . Bre¬
men lLöivenbof t ». ^ln Otto Anglist
Friedrich (Ulrich, Bremen , und
Earl Heinrich Wilhelm Hvvvenstedt,
Bremen , ist Einzelprokura erteilt.

Erloschen:
U 294 II Heinrich W . Laukeuan,

Bremen . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Die Firma ist erloschen.

24N Schreiber L Eo ., Bremen
ie Firma ist erloschen.

Hta- trverke Bremen Aktiengesellschaft. Bremen

Allgemeine Tarispreise für die Versorgung mit Gas
Auf Grund der Verordnung über die Bildung all-

Tarif -Äbersicht

gemeiner Tarispreise für die Versorgung mit Eas-. . . . . . .
(Tarifordnung für Gas ) vom 15. Mai 1939 (Reichs
gesetzbl. I S . 925) und der dazu ergangen «» Verord¬
nungen und Anssühruugsbestimmlingen stellt die
Stadüverke Bremen Aktiengesellschaft in Bremen,
Haushaltsabnehmern und gewerblichen Abnehmern
gemäß den jeweils geltenden Bedingungen Gas zu
nachstehenden Tarifen zur Verfügung:

I . Haushaltstarif.
Zonentarif für Haushaltsbcdars:

1. Der Zonenpreis sür Haushaltsbedarf beträgt bei
den Abnahmcmengen

15 Rpfg . je Kubikmeter
10 .. ..
8 .
6

der ersten Zone
der zweiten Zone
der dritten Zone
der vierten Zone

2. Die monatliche Abnahmemenge wird festgesetzt
1. Zone 2. Zone 3, Zone ' 4. Zone
in ebin in edrn in ehrst in et»n

sür I -Raum -Wohnung
sür 2-Raiim -Wohnung
für 3-Naum -Wohnuiig
für 4-Rc»lin -Wohnung
sür 5-Raiim -Wohnung
für 6-Rc»im -Wohnung
sür 7- und mehr

Nanm -Wohnnng

14 28 60 über 60
17 34 80 „ 80
30 60 10« 190
30 69 100 .. 100
38 76 120 .. 120
39 78 120 120

41 82 120 „ 120

2001 bis 3009 ebm — 7,75 Rpsg . je Kubikmeter
3001 ., 5000 ,. 7,5 „ „
5001 7500 „ — 7,25 „ „ »»

über 7500 ,. — 7,0 „ „ „
2, Für Bäckereien mit gasbeheizten Brotbacköscn be¬

trägt der Zonenpreis bei einer Abnahmemenge
von monatlich:

1 bis 50 ebn » — 12,5 Rpfg . je Kubikmeter
51 „ 100 „ — 1IH .. .. ,, ^

101 „ 150 „ — 10.S .. „ ,,
151 „ 200 „ — 10,0 „ „
201 „ 500 „ — 0,5 „ „
über „ 500 „ — 6.0 „

3. Die Verrechnnngsgebühr sür vorstehende Tarife '
beträgt monatlich bei einer Eichleistung des Gas-
meßers:

unter 6 ebin RM , 0,50
Von 6
,, 9 „ — „ 1.50
„ 15 „ .— 2._

r, „ - 30 „ — ", T50
„ 45 „ - „ , 3--
„ 60 - „ 4.-
„ W .. - „ 5.-

120 .. - .. 6,-

In das Vereinsregistcr sind am
!24. September 194t folgende Ver¬

eine eingetragen worden : -
1. Versorgmigs - » nd Uiiterstntznngs-

einrichtnng des Geschäftshauses
, Gebrüder Ritte , ^
2. Nliterstütznngskasse der Firma

Heinrich Risteüt , Breuien,
! beide mit dem Sitz in Bremen.

Amtsgericht Bremen.

Einstellung von Jugendlichen
für Ottern 1942.

Betriebssichrer , die Ostern 1942
Jugendliche als Lehrlinge , An¬
kern linge , jugendliche Arbeiter
oder Praktikanten einstellen wol¬
len , haben dieses bis spätestens
zum 1. 10. 1941 beim Arbeitsamt
Bremen , Abtlg . BernfSberatnng,
zu beantragen . Antragsfvrmblütter
werden im Arbeitsamt . Bnrenstr.
19, Eingang II , II .. Zimmer 111,
sowie von nllen Organisationen
der gewerblichen Wirtschaft abge¬
geben.

Antrüge , die nach dem 1. 10.
1941 eingeben , können nicht mebr
angenommen und berücksichtigt
werden . Der Leiter des

Arbeitsamts Bremen.

^ u » « Lrligs SskLeris 2!
Bekanntmachung

Am Mittwoch , dem I . Oktober
1941, von 17 bis 19 Ubr , findet
in S chw a n e iv e d e bei dem
Gastwirt Solte  eine Sprech¬
stunde des KreisleitcrS und des
LandratS statt.

Ostcrbol .-Scharmbeck . 26. 9. 1941.
Der Landrat . gez. : Dr . Becker.

<Nr. 74! Hg n d c l S r e g i st c r
Amtsgericht Bremen

:Gc»Für dicAnaabcn in l»keine Gewähr!
Bremen , ,27. Sevt . 1941.

N e n e i n t r a a n il g c n:
F 4107 Richard Möller nnd Eo.

Mctatlrvarcnsabrik . Bremen , wohin
die Niederlassung von Herrcnbrei-

Jn das Güterrechtsregister ist am
27. September 1941 eingetragen
worden:

Die Eholente:
1. Maschillenfnhrer Johann Karl

Himmelskamp und Anna Char¬
lotte Wilhclmine Luise , geb. Eu-
gclke , Bremcii -Osterüolz , Gruße
Vieren 7,

2. kaukm . Angestellter Wilhelm
Kurt Gladc und Ursnlg « ophic,
geb. Grnnewald , Atccklenbnrgcr
Strasse 9. .

3. Hanptstnrmfnhrer im NL >,- /vlie-
gcrkorps Ernst Slngnit Karl Ceg-
aer und Marie Luise , geb. Hol
sing , Haferkamv 75,

haben Gütertiennmia vereinbart.
_Slm< sgericht Bremen.

Oeffeniliche Verste!ger«ng
Montag,  29 . Sept „ vorniittags

lO Uhr , im Psandlokal , Kvnigstr II
in div Erb auseinandersetzn n«Jachen

Plüschsosa , Kleiderschrank , Kom¬
moden , Tische, Porzellan , Stühle
Bettstelle m . Betten , 1 Anzug , Da¬
men - und Serrengarderobe nnd
Leibwäsche, Handwerkszeug usw.

Ferner:
1 Cophslex -Kopierapparat , 119/220
Volt , Größe Tin X - 4,

össentlich meistbietend gegen bar.
H ii n ecke , Kerichtsvvllzieher.

Einladung
zur Mitgliederversammlung

am 14. Okt. 1941, II Uhr Sitzungs¬
zimmer Toinsheidc lO/12 (Neben¬
stelle 15 der Sparkasse ).

Tagesordnung:
Jahresbericht,
Satzniigsüiidermig,
Verschiedenes.

Erscheinen aller Mitglieder er¬
wünscht.

Gemeinnützige Schreibstube e. D.
Der Vorstand.

3. Neben den Zonenpreisen werden Verrechnungs
gebühren von

0.30 RM . monatlich für 1 und 2 Räum«
0.45 RM . „ sür 3 und 4 „
0.50 RM . „ sür . 5 „
0.70 RM . „ sür 6 „
0.90 RM . „ sür 7 und mehr Räume

erhoben.
4. Als Raum sind ohne Rücksicht aus Vorhandensein

nnd Umfang einer Einrichtung für Gastier
brauch jeder bewohnbare Raum und jede vor
Handen « Küche anzusetzen.

5. Außer Ansatz bleiben:
3.) Räume von weniger als 8 am Erundiläche
ii) Flure , Dielen , ossene Veranden , Baderäiimc

Toiletten , Keller - und Bodenräume . Wasch
küchen, Bügel -, Holz-, Kohlen -, Heiz- und
ähnliche Räume,

e) Garagen,
ck) Vieh-, land - und vorratswirtschastlich genutzte

Räume des Haushalts (z. B . Ställe , Scheu
nen , Speicher , Vorrats - und Fullerkomniern)

6. Die in Zisser 5 unter d—ck genannten Räume
bleiben nur so lange außer Ansatz, als sie vor
wiegend den bezeichneten Zwecken dienen.

7. Treppenhäuser in Einfamilienhäusern gelten ab
ein Raum , josern sie als bewohnbare Räume an
zusehen find.

8. Treppenhäuser in Mehrfamilienhäusern 'gelten
nicht als Raum . Werden derartige Treppenhäuser
mit Gas beleuchtet , so gelten sie auch dann nicht
als Raum , wenn der Verbrauch über die Zähler
»der Wohnungen gemessen wird.

9. Wohnungen , deren sämtliche Räume 8 czrn
Grundfläche nicht erreichen , werden wie Ein¬
raumwohnungen behandelt . Die Ausmessung der
Grundfläche ersolgt am Fußboden von Putz zn
Putz.

10. Der Gesamtverbranch von Abnehmern , die in
räumlicher Verbind » ng mit ihrem Haushalt ein
Gewerbe betreiben , wird bis znr Zfachen Ab
nahmemenge der 1. Zone nach dem Haushalts
tarif abgerechnet . Der Mehrverbrauch wird nach
dem in Betracht kommenden Gewerbe -Tarif ab
gerechnet . Für die Bestimmung der Abnahme
menge' der ersten Zone stelzen gewerbliche Räume
den zum Haushalt gehörigen Räumen gleich.

6 . Miinzgastarif sür Hanshaltsbedars:
1. Abnehmer , die die Belieferung über Münzgas

Zähler beantragen oder hei denen die Voraus
setznngen des Verlangens nach Sicherheitsleistiing
vorliegen , werden über Münzgaszühler beliefert
In diesem Falle beträgt der Gaspreis 17 Rpfg
je Kubikmeter,

2. Werden Waschküchen in Mehrfamilienhäusern
oder von mehreren Haushaltungen bezrutzte
mit besonderen Gasverbrauchseinrichtnnnen vsr
sehrne Räume der Ziffer I -Z. 5 d—ck genannten
Art über Münzzähler beliefert , dann beträgt der
GaspreiS 12 Rps , je Kubikmeter.

3. Ueber die Anträge znr Beliekerung über Münz-
gaszähler entscheidet lediglich die Stadtwerke Bre¬
men Aktiengesellschaft.

II . Gewerbetaris
Gewerbczonentarif:

1, Für sämtliche Gelverbebetriebe bis auf den unter 2.
ausgeführten beträgt der Zonenpreis bei einer Ab¬
nahmemenge von monatlich:

1 bis ' 50 ebm — 12,5 Rpfg . je Kubikmeter
51 „ 10V „ — 11,5 „ ,,

101 .. 150 — 1«,5 ,, „
151 .. 200 — 10,0 „
201 „ 300 9.5.
301 „ 400 9.25 „ „
401 .. 50« 9.0
50t „ 75« 8.75 „
751 ., 100« — 8,5 „

1001 „ 1500 8.25 „ „
1501 ., 2000 8.0 „ „

III . Erhebung eines Rohrnetz beitragcs
In den mit Gas versorgten Dorortgemeinden und um¬

liegenden Gemeinden der -- ladt Bremen kann ein Rohr>
netzbeitrag in Höhe von 5 Rpsg . je ebin als Beitrag
zu den Kosten der Hauptrohrleitung erhoben werden.

IV . Gasgcfenerte Zentralheizungen
Die Lieferung von Gas für Zentralheizungen ^rnd

für die Beheizung ganzer Häuser mittels Gaseinzel¬
öfen kann durch Sonderverträge erfolgen.

V. Sonderabkommen
- mit Großabnehmern

Mit Großabnehmern können Sonderabkommen ge¬
schlossen werden.

VI . Heizwert des Gases
Der obere Heizwcrt des von der Stadtwerke Bre¬

men Aktiengesellschaft gelieferten Gases" beträgt 4350
Wärmeeinheiten (Ho 760 nrm Hg! trocken und 0' C).
Schwankunczen . des Heiztvertes bis zu 4- ZOO Wärme¬
einheiten find zulässig.

VII . Allgemeine Tarisbcstiinmungen
1. Die Abnehmer haben der Stadtwerke Bremen

Aktiengesellschaft alle für die Bildung der Tarif¬
preise notwendigen Angaben zu machen. Sie
sind verpilichtet , der Stadtwerke Bremen Aktien¬
gesellschaft jede Aenderung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse , die eine andere Einstufung zur Folge
hat , spätestens bis zum nächstfolgenden Ablese-
zeitpunkt mitzuteilen . Die Anzeigepflicht gilt
erst dann als eriüllt , wenn die Anzeige von
der Stadtwcrke Bremen Aktiengesellschaft schrift¬
lich bestätigt ist.

Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich
die Verhältnisse geändert haben , die für die
Festsetzung der Tarispreise maßgebend waren,
ohne daß der Stadtwerke Bremen Aktiengesell¬
schaft Anzeige gemacht worden ist , so kann der
Ilnterschiedsbctrag zwischen den gezahlten Taris-
preisen und den au ? Grund des Ergebnisses der
Prüfung zn zahlenden Tarispreisen für den
ganzen Zeitraum seit der letzten Festsetzung der ^
Tarispreise nachberechnet werden.

2. Hat ein Abnehmer die Wahl zwischen mehreren
Tarifen , so ist er an den gewählten Tarif bis
zum Ablauf des Geschäftsjahres der Stadtwerke
Bremen Aktiengesellschaft gebunden . Die Bin¬
dung gilt jeweils für ein weiteres Geschäftsjahr,
wenn der Abnehmer nicht spätestens ' einen Mo¬
nat vor Ablauf dieses Jahres de'r Stadtwerke
Bremen Aktiengesellschaft schriftlich mitteilt,
welche andere Wahl er Iresien will.

3. Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vor¬
zeitige Kündigung oder Auflösung des Vrrtrags-
verhältnisses vorsehen , wird dieses Recht durch
die Bindung nach Ziffer 2 nicht berührt.

4. Rnckrechnungen finden bei einem Wechsel des
Tarifes nicht statt.

5. Bei der Abrechnung werden jeweils -nur die von
den Messern angezeigten vollen Kubikmeter be¬
rücksichtigt.

6. lieber , die Anwendung der Tarife im Einzelfall
entscheidet die Stadtwerkr Bremen Aktiengesell¬
schaft.

7. Entspricht die von der Stadtwerke Bremen
Aktiengesellschaft ausgenommen « Raumzahl der
Wohnung nicht der tatsächlichen , so hat der Ab¬
nehmer dieses zwecks richtiger Einstufung um¬
gehend der Stadtwerke Bremen Aktiengesellschaft
schriftlich mitzuteilen.

8. Die vorstehenden Tarife treten mit der Messer-
ablesnng im Monat Januar 1942 in Kraft
Gleichzeitig treten die bisherigen Bedingungen
sowie die Haushalts - nnd Gewerbetarise nnd die
Verträge sür Einzelosenheiznn >M außer Kraft.

Bremen,  September 1911.

Stahlwerke Sremen Aktiengesellschaft
Der Vorstand

gez. Matthias.  gez . Dr . Hops.
Den vorstehenden Tarisen erteilte der Reichskommissar
nr die Preisbildung die (InbedenklichkeitDve'-mirke.

(RsPr . VII — 271 — 5986/40 , 66/41 , 4061/411,
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Bekaiurtmachung
In das hiesige Handelsregister

ist beute in Abt . ^ unter Nr . 59
eingetragen worden die Firma Ei¬
tel Schmidt mit Nieüerlassnngsort
Bremcn -Grohn und als deren In¬
haber der Krämer Eitel Schmidt
daselbst . ^ Angegebener Geschäfts

Lebensmitteln
l»,. .
l«, ''

il'

K

>

zweig : Handel mit
und Kramereien.

Bremen -Lcsum , 21. 9. 1941.
Amtsgericht.

rLiiitLkrik-itlfki

li,, i

ü . 8cMoon
ürsmsn -tssum
Lprsciisl .: 15 bis 18 Übt
(suksr sonnsbsncis)

ll/ ^ Wcrner
Der Geburt ihres 2. Kindes , eines
kräftigen Jungen , erfreuen sich:
Cläre Günther , geb. Lindheimer
Heinz Günther
Bremen -Schönebeck, Haferkamp 4
z. Z. Wöchnerinnercheim Bremen

Anita Diedrich
Karl -Heinz Fehrcke

Verlobte
Vegesack (Weserhotel)

Göttingen , z. Z . im Felde

^ 27. September 1841.

^Für freundlichst erwiesene Auf -̂
merksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung  danken wir
herzlichst:

Karl Müller , Masch.-Maat
Lucie Müller , geb. Meherdierks

^Bremen -Farge , im Sept . 1941. ^

/ ^ Eine Feier ,
I unserer Silberhochzeit

findet nicht statt.
D. Wessel und Frau
Lcsumbrok . ^

»»»» —»MMW»»»»»— »—»»»»»»»»— ,

8aat-
Xartottsin

dlontog:
rrükdotv , SisgUnäa

hlittwoch/Oonnsrstog:
klava

Oonnorstdg/sirsliog:
Löbms ^ ittsllrubo

^lova und dilttslktüh«
«Sielen am Bobnbos vsiicoult

Aack >l^Aceĉ t
I Sartsnbou un «l l̂ euchtiionclel

I örsmsn - KIumsntbo!

si» , nr us Vsgasoctz 430

Wir erhielten heute
die traurige Nachricht,
daß unser lieber Sohn,
Bruder - Schwager , On¬

kel und Enkel , der
Obtrgesr . in einem Panzer -Regt.

Iohmrn Evers
Inhaber des EK . Il und des

Verwundetenabzeichens
am 29. August bei einem Durch¬
bruchsversuch der Bolschewisten
bei Shctscha für Führer , Volk
und Vaterland im Alter von
24 Jahren gefallen ist.
Seine lcßte Ruhestätte fand er
zusammen mit seinem Kompa-
niesührer und e-nem Kameraden.
In tiefer Trauer:

Hermann Segelten und Frau,
verw . Evers
Martin Evers und Frau
Anna . geb Schmidt
Heinrich Meier und Frau
Anna , geb. Evers
Reinhold Schmidt und Frau
Berta , geb Evers
Herbert Segelten
Elli Segelten
Heinz Segelten
nebst Richten und Neffen
Frau Betth Lankenau,
verw . Evers , als Großmutter

Br .-Bnrgdamm u . Kiel -Gaarden,
den 28. >September 1941

Wir erhielten die I
schmerzliche Nachricht,
daß unser herzensguter , I
hossnungsvoller Sohn,

unser liebevoller Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinz Böwe
Gefreiter in einem Jnf .-Regt.

Inhaber des E . K. N
im 29. Lebensjahre ' bei den schwe¬
ren Kümpsen vor PeterSbnrg
am 18. September 194l sür
Grvßdentschland gefallen ist.
In tiefer Trauer , im Namen
aller Angehörigen:

Wilhelm Böwe und Frau,
Christine , geb. Frauii

Bremeu -Aumund , 25. Sept . 1941
Nordstraße 29

Bon feinem Kompanie-
Chef erhielten wir die
schmerzliche Nachricht,
daß unser einziger

:vhn , mein treuer Bruder , der
Kriegsfreiwillige , Panzerschütze

Hinrich Fangmann
im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren am 89. Nugnst sein junges
Leben sür Führer . Volk
Vaterland gegeben hat.
In stiller Trauer:

Hinrich Fangmann und Frau,
Hermine , geb. Wellhausen
Magdatene Fangmann

Aschwarden , den 26. Sept . 1911
Schlaf wohl in fernen Gründen.
Die Traüerandacht findet am
5. Oktober , vormittags 10 llhr,
in der Kirche zu Bruch statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme und reichen
Kranzspenden , die uns beim
Heimgang « meines lieben Man¬
nes,unseres herzen sgntenDaters

Heinrich Otten
zugedacht wurden , sagen wir
allen Verwandten , Bekannten,
den lieben Nachbarn , insbeson¬
dere der Firma Meherdierks so¬
wie seinen früheren Avbeitska-
mcraden , der Marinekamerad¬
schaft und Herrn Pastor Otten
für die trostreichen Worte auf
diesem Wege allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Therese Otten und Kinder.
B reinen -Aum und.

Danksagung
Für die überaus pielen
Beweise beim Heldentods

unseres geliebten , unvergeßlichen
Martin

sagen wir allen unseren Dank.
Jakob Leefmann und Frau
nebst Geschwistern

Neuenkirchen , im Sept . 1941

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief am 28. 9. infolge eines
Schlagansalls unser lieber un¬
vergeßlicher Vater , Slliwieger-
vater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel , der
Schleisermeister

Christoph Kretzner
einen Tag nach seinem 88. Ge¬
burtstag . In stiller Trauer

Aug . Kretzner u. Frau , geb.
Rottberg , Vegesack / Albert
Kretzner u . Frau . gelb. Boer.
Vechta / Heinrich Kretzner u.
Frau , geb. Foppe , Bremen /
Karl Kretzner u . Frau , geb.
Pundt , Lohne / Heinz Reuter
u . Frau Aenn «, geb Krrtzher,
Nienburg / Fritz Kretzner u.
Frau , geb. Jeckstadt . Delmen-
horst / Lisbcth Kretzner /
Rudolf Klöpper , Verlobter,
Bremen / Dora Langmack,
geb. Kretzner , Wesermünd « /
Anna Gerken , geb Kretzner,
Twistringen / und 12 Enkel¬
kinder.

Bremen -Degesack. 27. Sept . 1941
Bahnhosstr . 45
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
rrdigungs -Jn -stitut Kathmeher.
Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen . Die Be¬
erdigung findet am Mittwoch,
den 1. 10., morgens um 8 llhr
vonr Krankenhaus in Twistrin¬
gen statt.

Für die vielen Beweise herzlich¬
ster Teilnahme bei dem schweren
Berlust meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , meines
lieben Sohnes , sagen wir allen,
besonders denen , die uns so
hilfreich zur Seite standen , un¬
seren herzlichsten Pank.

Meta Surhoss Wwe.
nebst Kindern
Friedrich Suhrhofs

Neuenkirchen , im Septemb . 1941

Für die vielen Beweise
aufrichtigen Mitfühlen ?,
die uns bei dem schweren
Berlust meines lieben

ManneS , Sohnes, . Schwiegersoh¬
nes , Bruders u . Schwagers , des

Obergesreiten

Hans Schäfer
in so reichem Maße entgegenge¬
bracht wurden , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . -

Adele Schäfer , geb. Murken
nebst allen Angehörigen.

Br .-Lesum , im September 1941,
Lirkenstraße 19

Trauerfallshalber bleibt das
Geschäft am Mittwoch , 1. Oktober
geschloffen.

Aug . Kretzner
Vegesack, Bahnhosstr . 45.
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Suche sofort jüngere Hausgehilfin
(kinderlieb und fleißig ) ii'n meine
ököpsige Familie . Frau E . Kurtz,
Bremen -Blumenthal , Goethestr . 38.

am Dienstag ab 2 Uhr in Lesum.
August Niemeyer, Ohlenstedt.

I s

Lehrlingseinstellung ! Zu Ostern 1942
stellen wir Lehrlinge sür folgende
Berufe ein : Schiffbauer , Schisss-
fchlosser, Möbeltischler , Maler . Ma¬
schinenschlosser, Schmelzschweitzcr,
Werkzeugmacher , Betriebselektriler,
Dreher , Modelltischler , Kesselschmiede,
Former , Kupferschmiede . — Bewer¬
bungen sind aus den vorgeschriebe¬
nen Einstellungsanträgen , die am
Tor Lobbendors erhältlich sind , ein¬
zureichen . Bremer Vulkan , Schiff¬
bau und Maschinenfabrik , Bremen
Vegesack._

Für unsere Bezirke in Schönebeck,
Borchshöhe u . Platjenwerbe suchen
wir sof. gewissenhafte u . zuverl.
Zeitungsträgerinnen . Umgehende
Meldung erbeten an Bremer Zei¬
tung , Norddeutsche Bolkszeitung,
Bremen -Vcgesack, Rohrstraße 24.

Gesucht  per sofort oder später
ein freund !., ehrliches junges Mäd¬
chen für Haushalt u . Geschickt, evtl.
Pslichtjahrmädchen . Diedr . Mohr,

^Bremen -Farge , Nils : 2 35, Gärtne-
"rei, Samensachgeschäst.

«eirsl

Heimt-
suchende. Kosten¬
lose Auskunst . Ver-
mittlgn . allerorts.
Hermann Lcuther,

Köln 829,
Helenenstraße 14

2is isistst visl
und ist billig

bis „8.-2."-
Kloinsnrsias

I o. 2 Zimmerleute
die mir ein . abge¬
be. Schuppen wie¬
der mit aufbauen.
Wehland , Schönc-
beck, Kirchweg.

Äunges
Mädchen

'ür den Haushalt.
Anneliese Ehlers,

Br .-Vegesack,
Bremer Straße 12

5

. . WW 8onntsg , 23. 3spt . 1Z.Z0 Utzf unciVIÜ8 visnstclg, Zll. Lspl., 16 Oiif
(KsssSNöffnunI V, 3tcl. voi^ sr)

-Vvl'SlSüllllgKli:

das bslcsnnts ivlarciisn von
Lsbrüdsr Orimm

Im Ssiprvgrsmm:

ksse Wä Igel
H lackt über(2sn E-

Iustr §ssn Msttlcru/ / «Wir

vsrn »lotsn,
In meinem neuen , unmittelbar an
der Weser gelegenen Landhaus (Hei¬
zung , sl. Wasser ) 2 leere Zimmer an
einzelne Frau , die mittags u . abends
nlit für mich kocht. Schristl . Anfra¬
gen an vr . Alma Rogge , Bremen-
Rönnebeck, Dillener Straße 85.

iLineli
Ger . 2-Zi .-Wohng.
m. Küche in Nähe
Veges. geg. ähnl.
evtl . groß . Mehr
Zim .-Wohnung zu
tauschen gesucht.
Angeb . u . F 2281
an d. Gesch.-Stelle

Br .-Vegesack

Ausziehtisch
s. 18—29 Person .,
evtl . Stühle dazu,

Tascldccke unde
Servietten.

Angeb . u . H 2283
Gschst. B .-Vegesack

Rohrstraße 24

Gefunden in Bege-
sack ein

Geldbetrag.
Gegen Erstattung
der Unkosten ab¬
zuholen in
Br .-Blumenthal,
Ellhornstraße 19
BZ .-KIeinanzeige
bringt guten Er¬
folg . Was werden
Sie dann erst iür
Erfolge mit einem
lausend erscheinen¬
den Inserat haben!

OHO E DOG G GG
Gut möbl . Zimm.
zu vermieten.

Br .-Aumund,
Nordstraße 49
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Ivaukitex !» >>

Haus mit großem
Garten od. Bau¬
platz in Lesum.
Ang . unt . G >857
GmndfMck

ca. 1990 gm , oder
Haus in Lesum-
St . Magnus.
Angeb . u . G 2282
Gschst. V .-Vegesack

Rohrstraße 24

Verltun,

la Läuserschwein,
119—129 Pfund.

Br .-Aumund,
Oststraße 82

Größeres
Läuserschwein

zu verlausen.
Br .-Blumenthal,
Jahnstraße 192

18l» WIN
Ostcrhagcn 3

(Fhlpohl)

Da .-Armba »duhr
in Vegesack. Abzu¬
geben geg. Belohn.

Bremen -Grohn,
Nordstraße 9

Verlor , b. Trans¬
port ein gebrauch¬
tes

mit Freilaus.
Abzugeben
in d. Gesch,-Stelle

Br .,Blumenthal

Kr . Kleiderschrank
Spiegel u . mehr.
Oelgcmälde.

Aumund.
Schulstr . 49

Weißer Linkshcrd,
weiß . Gossenstein,
(40X52 om).

Fennekohl,
Br .-St . Magnus,

H.-Wessel-Str . 154
Emaill . gr . Ösen

für groß . Zimmer.
Br .-Aumund,
Beckstraße 117,

b. neuen Friedhof
1 eis. kb. Kochofen,
1 Waschkessel, 50 I.

B . Schwarting,
Br .-Blumenthal,
Blumenstraße  45

MMtllL
Blendermann,

Br .-Blumenthal,
Mühlenstr 43 ü 1
Gut erhaltenes

MlIkÜM
l8» BäM

zu verkaufen.
Br .-Blumenthal,
Vereinsstraße 15

8o urteilte 1727 6ie meäüinisclie ? skulküt cler altderülimteii llniversitüt
Xölu io eiueui Outscktea über meio Koluisest XVssser unci pries es sls
Heilmittel xexea korlazr » urul „ scliier slle krank - und Zelivaclilieireii " .
Das svsr des 6uteo Zuviel, kölnisck Nasser ist keine kaosree . ^ ber die
erlrisokende Krast , die meine LelröpsunZ susreicknet , kst seit ^alrrkull-
derten die Kranke » und Lenesenden erquickt , die ^ dgespsnnten und
Gatten belebt . X̂ enn man nicbt xsnr auk dem kosten ist , bessitiZt es das
Oetubl körperlicben UndebaZevs und Zibt durcb seine snZenebme klar-
Ke!k das >VpbIZekübI der kriscbe rurück . lXacb xroker LnstrenZunZ bringt

es krmunterunZ und küble . Lo ist Mncb
der Loldat von jeber ein kreuod meines
kölniscbNassergervesen . Zcboo im 7jsb-
rigen krieg belieferte icb die Oküriere
des ^ lten kritr und die Uarketender,
die Liegenden Kantinenwirte jener 2eit.
Und in meiner Kundenliste glanren be-
rübmte I^smev : Oeneral Orsk von 2iet .cn,
Ijlsjor von Lcksrnborst , Oeneralmajor
von Orange ! und viele andere . 8o wer¬
den beute groDe Kiengen meines kölniscb
Vassers vonderXVebrmaedt angefordert,
da sis in Kantinen , lbararettea und Lr-
boluagsbeimev dringend gebrsncbt wer¬
den . Aus diesem Orund ist mein Kslniscb
Nasser in den Oescbäften okt knapp , leb
ditto dabsr meine kreunde umlVacbsicbt-

I « VKIHk !!»
i/z « n n u ri v L s

eivr kkisciiL vno vom .vur ' ikioLbl
I gr. Schauwandschrank, 1 Fächcr-
schrank, 1 Tresen mit Glasschau-
kästcn. Besichtig. Mittwochs v. 19 b.
11.30 u . 14—18 Uhr . Br .-Aumund.
Schillerstr . 1 (Eingang Lindcnstr.)

Gesucht
3—4-Zimmer -Wohnung

in Bremen -Vegesack. Angebot unt.
K 2285 an die Geschäftsstelle Br .-
Vegesack, Rohrstraße 24.

Wohn . b 69^ t ,n
Veges.o.N .ges.(3P .)
Frau übern . evtl.
Hausarb . Ang . u .H
2398Gschst Veaekack
Wer gibt Brautp.
t—2 Zimmer und
Küche ab . Veg.
und Umg . Ang.
unt . A 2278 Ge-
schästsst. Vegesack.

Wer vcrniietet in
Vegesack od. in der
Nähe ein leeres,
heizbares Zimmer
mit Jnstandhaltg.
desselben z. Preise
v. 25—30 pro
Monat.
Angeb . unt . 5522
an d. Gesch.-Stelle
Br .-Blumenthal
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kimr 72  jährigeo-stmörderin
rä . Zwickau, 27. September. Die 72 Jahre alte Anna

verw. llnger , verwitwet gewesene Mothes , geschiedene
Schweiger, verwitwet gewesene Döring geb. Boegen aus
Zwirtzschen wurde vom Zwickauer Landgericht wegen
Giftmordes zum Tode verurteilt . Die kaltherzige Verbre¬
chern hat sich aus Habgier ihrer Männer entledigt,
. " " . sieindem sie ihnen Gift beibrachte. Schon 1922 versuchte
einen Mann , mit dem sie sich eingelassen hatte , zu ermor¬
den, indem sie ihn hinterrücks mit einer Pistole anschoß.
Sie kam damals auf 7 Jahre ins Zuchthaus. 1931 starb
nach kurzer Ehe der Weber Mothes , 1936 der Berg¬
invalid Ünger, 1937 der Rentner Roth , den sie einige
Monate den Haushalt geführt hatte . Neue Verbindungen
mit weiteren , offenbar ebenfalls als Opfer ausersehenen
Männern hatte die Giftmischern bereits aufgenommen.
Die Verbrechen kamen erst dadurch ans Tageslicht, daß
die Frau jemand anders verdächtigte, gegen sie eine
Bleiweißoergiftung geplant zu haben. Die Leichen der
drei Männer wurden ausgograben und unter Anwen¬
dung eines Verfahrens untersucht. In allen drei Fällen
wurde Bleigift festgestellt, bei llnger und Roth in solcher
Menge, wie es bisher in der Geschichte der Krimina-
listik noch nie vorgekommenist.

Todesurteile für Rundfunkverbrecher. Das Sonder-
gericht beim Landgericht Nürnberg -Fürth verhandelte
gegen Johann Wild , der unter Verwertung abgehörter
feindlicher Sendungen eine Schmähschrift gegen Führer
und Wehrmacht verfaßt hatte . Es handelte sich um be¬
wußten und zweckgewolltenLandesverrat . Deshalb die
Todesstrafe. In einem anderen Falle beschäftigte sich
das Sondergericht Eraudenz mit der Haushälterin Pe-
lagia Bernatowicz und mehrerer Mitangeklagten Polen.
Da ihr bekannt war , daß den Polen in den Ostgebieten
der Besitz von Rundfunkapparaten verboten ist, hat sie

sich ick schwerster Weife gegen die gesetzlichenBestim¬
mungen vergangen und wurde ebenfalls zum Tode ver¬
urteilt . Bestände in Deutschland kein Verbot des Ab-
Hörens ausländischer Sender , hätten alle feindlichen
Lügen dementiert werden müssen. Durch vorzeitige
Enthüllungen der deutschen Operationen würde aber
unseren Soldaten ihre Arbeit erschwert, wenn nicht un¬
möglich gemacht werden.

Todesstrafe für Bahnhofräuber . Als gefährlicher
Volksschadling, Kriegswirtschafts « und Gewohnheitsver¬
brecher wurde der 43jährige Hans Konrad Höreth aus
Fiirth vom Sondergericht zum Tode verurteilt . Höreth
lebt« monatelang ausschließlich von Diebstählen. Er
hatte sich auf dem Nürnberger Hauptbahnhof Güter im
Werte von mindestens 6000 RM . angeeignet. Der
größte Teil des hauptsächlichunter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung gestohlenen Gutes veräußerte er an einen
Hehler.

Sechs Jahre Zuchthaus für drei Kaninchen. Vom
Dortmunder Sondergericht wurde ein Mann , der wäh¬
rend eines Fliegeralarms einen Kaninchenstall er¬
brochen und drei Kaninchen gestohlen hatte , zu sechs
Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Der Angeklagte, der die drei Tiere gleich an
Ort und Stelle geschlachtethatte , war schon wegen eines
gleichen Diebstahls vorbestraft.

Durch die Gummischuhegerettet . Als zwei Frauen in
Bad Segsbevg in Schleswig-Holstein auf einem Dreirad-
lieferwagen zum Melken auf die Weide hinausfuhren,
fuhren sie über einen Draht , den sie infolge der Däm¬
merung vorher nicht gesehen hatten . Sofort sprühten
Funken auf und die Kleider der Frauen fingen Feuer,
das aber schnell erstickt werden konnte, Wie sich her¬
ausstellte, war ein Leitungsdraht der Hochspannungs¬
leitung gerissen und hatte sich über die Straße gelegt.
Nur dem Umstände, daß die Frauen Gummistiefel tru¬
gen und auch der Wagen durch die Gummiräder isoliert

war. hatten sie es zu verdanken', daß ste mit dem Leben
davonkamen.

na gab es dieser Tage in dem
bei Magdeburg. Eure Gans

noch in den Straße« umher

Gin« radikaleVerdunkelt»»,
kleinen StädtchenEilsleben
irrte in den Abendstundennoch in den Straße» umher
und konnt« ihr »Zuhause" nickt finden. Ein Hund
scheuchte plötzlich dre Gans auf, di« sich mit wildem Ge¬
schrei in di« Luft« hob und in der Dämmerung schnur¬
stracks in die «lektrische Hochspannungsleitungflog. Eine
höbe Stichflamme leuchtete auf, das Tier fiel tot zur
Erde — und di« ganze Stadt war für einige Stunden
vollkommenohne elektrisches Licht.

18 Personen fleischvergift«t. Im Kreis Mährisch-
Ostrau erkrankte einer Häuslerin ein Kalb . Auf Wei¬
sung des Tierarztes sollte das Kalb geschlachtetund das
Fleisch als ungenießbar vergraben werden. Die Häus¬
lerin ließ wohl das Kalb schlachten, verwandte aber das

Fleisch im eigenen Haushalt und verschenktê » teilweiseauch an Bekannte/Nun ist die Häuslerin selbst nach dem
Genuß des Fleisches gestorben und 14 weitere Personen
befinden sich im Krankenhaus . Einige von chuen kämpfen

Rehbock köpfte sich selbst. Im sogenanntenKirch-enwald
im Gau Nieiderdonau fing sich ein wertvoller Zuchtbock
in einer von einem Wilddieb gelegten Drahtschlinge.
Als der Rehbock, vom Hunger getrieben , verzweifelt
versuchte, sich Mit Gewalt aus der Schlinge zu befreien,
wurde ihm durch den feinen Draht der Kopf vom Rumpf
getrennt.

Eine Ente mit vier Beinen . In einem Ort bei Magde¬
burg hegt und pflegt ein Mann seit etwa fünf Wochen
eine Ente . die mit vier Beinen auf die Welt gekommen
ist. Da er ein besonderer Feinschmeckerfür Enten¬
braten ist, freut er sich nun schon im voraus auf die
vier Keulen. Ob es ihm, wie er hofft, gelingen wird.

dies« Abart im nächstenJahr weiter zu züchter, um
öfter in den Genuß von Entenkeulenzu kommen, dürfte
nach den bisher auf dem Gebiete der tierischenKuriosi¬
täten gemachtenErfahrungen sehr fraglich sein.

v «i« Fenster!» in die Regentonne gefallen. Ein jun¬
ger Mann in einer Ortschaft in Ostholstein hatte seinem
Mädchen einen nächtlichen Besuch abgestattet. Damit die
Hausbewohner aber seine Anwesenheit nicht bemerken
sollten, kletterte er auf dem Rückweg an der Dachrinne
herunter . Diese löste sich dabei und der junge Liebhaber
landete in der vollen Regentonne , die mit ihm um¬
kippte. Die Gefühle dürften ihm dabei wohl etwas ab¬
gekühlt sein.

Brennendes Heimweh veranlaßte den 26jährigen An¬
gehörigen eines Großbetriebes in Neumünster, sich durch
pchwindelei einen Urlaub zu ergattern . Er behauptete,

seine Mutter sei gestorben und legte sogar einen
Trauerflor an. Die Betriebskameraden sammelten mit¬
leidig für den „schwer Getroffenen", um ihm die Reise¬
kosten zu ersetzen. Schließlich kam aber der ganze
Schwindel ans Tageslicht, und nun muß der Betrüger
im Gefängnis zwei Monate darüber nachdenken, daß

Handlrseine Handlungsweise keineswegs den heutigen Auf¬
fassungen einer Betriebsgemeinschaft entspricht.

Italienische Luftwaffe ausgezeichnet. Für ihren Ein¬
satz an der ägyptischen Grenze sowie in der Marmarika
im Dezember 1940 erhielten verschiedene Verbände der
italienischen Luftwaffe die Silberne Tapferkeits¬
medaille für ihre Feldzeichen verliehen.

Der Andrang zu der flämischen Freiwilligenlegion
für den Kampf gegen den Bolschewismus hält weiter¬
hin an, obwohl schon mehrere Transporte der Legion
nach dem Osten zur Ausbildung abgereist sind. In
Antwerpen ging jetzt ein weiterer Sonderzua mit flä-

' noilli -mischen Freiwilligen an die Front ab.

Kuck die Seknsuckt nack persil
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"still

wird nack dem Siege wieder tkre krfütlung finden . ? ur die vauer dos Krieges aber
»gilt es . so srkonend wie möglick zu wasrken . Seife zu sparen und dem Ulasrkpuloor
die ktrboit lelrkter zu marken . lturk kiorbei zeigen sirk Henkol -krzougnisse als durck
lakrzoknte bewäkrte Heiser:

beim yrundlickon ^ inweläien Und Aiafserontkärton.
beim ktarspulen der wöscke und stecke ntso rn on.
bei der Reinigung srkmuhtgor öerufswäscko.
beim Sckeuorn und putzen , sowie beim Händowasckon.

„In unseren aufklärenden Ünzoigon geben wir der Hausfrau erprobte katsckiage . die
"still Hini!hEis ivasrkon und die keinigungsarboit orleicktorn. Sie ersckoinon doskalb auck dann.
UMHIN,IIMIII , . .

----- wenn einmal ein krzougnis unseres Hauses nickt in beliebiger Menge orkältlick ist.
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Lrell knick
Ivom Arrt tsstgsslsllt , smpflnssn Sie
»lästig ? Warum tragen SIs sann nocb
nlclit mein Isusenstscli bswälirtss ks-
torm-Kugslgslsnlc -kruclibsncl. clurcb wsl-
clisr , wie viele lelctsnss berichten . llir

grucli vsrscbwunclsn Ist. W!s ein Ivtuslcsl sclillskt ctls
wslclis . tlsclis pslotls bequem von unlsn nscli oben
Kein Nscligsbsn bei Kücken, Strecken, » ustsn uns
Neben, ebne lästige ksssr uns Scksnkslrlvmsn , ebne
nsclilssssnssn Eumml, ebne starren klssnbügsl . «ein
Scheuern, ss freitragend . TtsuKsrst preiswert , ttur
täskarifsrtlgung . Neueste Patents blr 663 604 uns
684 828. Usdsrrsugsn Sis slcb von ssn vls,sn slnrlg
artigen Vorteilen, sowie bestätigten Anerkennungen
unvsrdlnslicli bei meinem Vertreter in:

/optiern Rstscli

tile Me pflegen
l/opot/s Komm / o§ 00 /

okns Steckst!
!okns Lcknstclsii
mll dssl . krkolg

Iss»
— d/lunskmsls

^ I OroWI SI -U Ng ^ trsitlsclcc

Wunslsutsn uns puksctivvsM veriilltst
uns beseitigt cisr seit tüntrlg äskrsn
allseitig dswötirt»
Nu8 pti sgs - ttrsm

öiutscvwsmm - Kotilsn - pulvsrtlscks Warrsn uno
snctsrs i-tsuttstiisr . Des seltenste  klbum rtsr Weil
mit ctsn sction entfernten tstowlsrunysn stellt rur klnsict,,
k. I4Umptnsr, Srsmsn , islrt : l<sttisrinsnstr , S gegsnllb
Lstoris , 7si, : 2 54 80, lu sprsctisn : visnsteg , Zll, Ssp
lsmbsr , 5/iiIIwocb, 1, Oktober uncl vonnerstsg , 2, Oic-
tobsi ', in ctsr reit von 10—12 unct 16'/:—1? tlbr.

Srsmsn, t»to, , 2?, l-lotel Stectt i<öin, llsrclsnlorstsin-
wsg , v. 10—7 tliir, Slumenilisl , vi „ 60, klotsl tlnion,
v, 11—2 Ubr: Vsgsssck , vi, , 60, SebntiotstiotsI , v,
6—6 Ulir, tilienilisl , l̂i., 1. 10,, Kummers l-iotsi , v, -—12
titir; Vstsrkolr , tvli., 1. 10,, ksiiniiotrtiotsi , v, 6—6 ttiir,'
vrinlrum, vo, , 2, 10,, Försters ttotei , V, ?—1 tliir: Ilis-
clinglisussn , vo, , 2, 10,, 7rsn!s !s l-iotsi , V, 6—6 tliir,
Svlks, 7r,, 6, 10,, Osntrsi-ttotsi , v, 8—11 ttiir,' No>s , 7r,,
6, 10,, Ssbnbotsiiotei , v, 1—7 ttiir: Versen , 8e„ 4, 10,,
ttotei tlsnnovsr , v, -—2 tttir: Lckim, Ss ., 4. 10,, östin

orsn ru 4V, SS unci 80 Pfennig
cisn ^ potiisksn unci Drogerien

Lsiiwol gsliört ins
pslspost - PSeketisnI

iiofsbolsi , v. 6—6 tttir. slVsrUsklilglisck
?sul fisisellkl', SpsrisIbAsiclsgsti , fpeislisiül(psalr )I 6e » usv .!

Die belisdts tlnterksltung tür äie ksmüie:
1. vls kstlinst lllusttitls
2. Die ssilmwsll*
Z. Die Woclis
4. Die Koralle
5. Welt uricl üsus *
ä. IllusltisNsr ksobsclitsr
7. lvIUnclisristlllttsltietls

8. Die neue Ssrlsrilsubs*
vsutsclis komstirsitung*

10. Osulscliedioclsiirsitulig*11. Die Dame*
12. »er ^cllsr*
1Z. Leders kür/Nie*
14. l.uLligs Llättss

- krscbsinsn 14lZgIg

VI
5W all

—SS

VII
6-7 W all

- .SS

III-^ IV
3 W. alt

- .70
V

4Walt
—.so

VIII
8-10  W alt

- .40

IX
11-14  W. all

- .88

X
lS -19  W alt

—.28

Ick bestelle aul ein lisldfslir l-Isuers l.sssmspps

XI. .. l-sssgebükt je Woclis KK1

dlsms:

Lltsks: .. .bis. ..

»eiiei ' S l Sklillltil , MM » M

Vom NsuslisIlsgelS
ksmi sie 6en Lelrsx
Mr üleses rusltr-
liclie vsrilsrovestücl!
nickt einsparen —
als» wirk 6le Klelo-
soreixe elnsprlnzen
unü VderkliisslAes aus
clem ktaustisll In lrlln
xenäe Uvore - er-

srsv6elvl

Mtv

VsrlcsuUsIsIIs
- OdernrtrsKs SS

» » » gies - vüns«
Sssiolt : 6 °/ , bi

2 °/
60 0/0  Osg . 8ubrt.

ösciosl : 2000 g ppo qm

«Ingstrokßsn
8Lek « oclss ? ükvn orilielssnl

OttoEksIrier

OstesLksoke Zlo/ktriulsImSel?»ukrssirr

,^ igeyes ^ eWWWM
aus eigener Kraft

vmck kkuspzircw

Die belieötell

Uu5ik - In8trumenle!
k̂ io/irissl , ökarrckokkrrsn
bauten , Lar »/os

LkoclcMterr
Holtner  Nrimilisiiiionilcs»
LoFer - /ür ^ kc/cor̂cksorri urick

Tkanck/raririonrkcas
/ü/' ökar-sck-

ökusi/k -Lapekken unck
Lplekmarrris -

aus ckem

^U0 r «r « . ^^
NE  uvn I.orîirv ^

b1 vt»Uso10 sn«iv
.4-Vo.r t ot<tv r^

kestlose kivonrissun ^ 3/ ^ -lkinsv^ üsWg .:!
5tsuosbsyünitigvng , ,V« ssi«b«s.vnHr,cstÜtr
Sei 3l) .?ÜilkiNWjkopiI«,k,« ^ a ^ igs

iu> vou,oäer Kcivf.

vie kouspacicatttz in brtzmpn.
Vsmeinnüklg» Lnrtt>Ii.ck«>t!pä;IcS5««inSremvn'
vom»lier̂ e iö/i2 '' .fer -nrv̂ r 3)s.s>,s»

«u« r 66 76 / 77
Das groks krsmsr sscligsscliZtt

tür glückiictis t/lusllctrsuncts

»srÄirM—
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